
Der Vorschrift im § 102 der Provinzialorduuug vom 1. Juni 188? gemäß beehrt sich
der Provinzialausschuß,dem Proviuziallandtage über die Angelegenheitendes Prouinzialverbandes
für das Geschäftsjahrvom 1. April 1898 bis 31, März 1899 den nachstehenden Verwaltungs-
bericht zu erstatten.

Erste Abtheilung.
^,, Angelegenheiten des Prouinziallandtags und des Provinzialansschusses.
L. Angelegenheiten der Eentral-Vcrwaltungsbchördc.
(^. Allgemeine Finanzverwaltung, Aufstellung des Haupt-Etats, Ausschrei¬

bung der Provinzialabgabcn, Verwaltung der in den Einzel-Etats nicht vorge¬
sehenen Einnahmen und Ausgaben.

1). Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Soeietät,
N, Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten

Meliorationsfonds,
1? Angelegenheiten der Invaliditäts» und Altersversicheruugsanstalt „Rhein-

Provinz".
tt. Angelegenheiten dcrNhcinischen laudwirthschaftlichenVcrufsgenossenschaft.
II. Angelegenheiten, welche die Beförderung von Kunst und Wissenschaft

sowie von gewerblichen Verhältnissen betreffen, und Angelegenheiten der Provin-
zialmuseen.

^. Angelegenheiten der Pcnsionstasse der Landbürgermeistcreien und Land¬
gemeinden der Rheinprovinz sowie der Wittwen- uud Waisenuersorgungsanstalt
für die Kommunalbeamten der Rheinprouinz.

3. Angelegenheiten der Piouinzial-Taubstummcuanstaltcn und des Taub-
stummenwesens.

L. Angelegenheitender Proviuzial-Bliudenanstalten und des Blindenwesens.
^l. Angelegenheiten der Proviuzial-Hebammenlehranstalt und des Hebam¬

menwesens.
5l. Angelegenheiten der Unterbringung und Erziehung verwahrlostcrKinder.
0. Angelegenheiten der Unterstützung milder Stiftungen, Rcttuugs-,

Idioten- und anderer Wvhlthätigkeitsanstalten,

H.. 1. Angelegenheitendes H'rovinziallandtags.
Der durch AllerhöchstenErlaß vom 24. November 1898 auf deu 29. Januar 1899

zusammeuberufene41. Rheinische Provinziallandtaghat bis zum 9. Februar desselben Jahres
getagt und in dieser Zeit acht Plenarsitzungengehalten.



2 Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Ueberdie Ausführungder Beschlüssedes 39., 40. und 41. Rheinischen Provinziallandtags
wird, wie folgt, berichtet.

Beschlüssedes 39. RheinischenProvinziallandtags.
Zn Nr. 1 (Seite 2 und 3 des Berichtsfür das Jahr 1896/9?) steht wegen der Abgabe

von auf fiskalischem Gruud und Boden gemachten Alterthumsfunden an die Pro-
uinzialmuscen die Entscheidung der KöniglichenStaatsregierung noch aus.

Beschlüsse des 41.

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl von bürgerlichen Mitgliedern
bezw.Stellvertreternfür die Ober-
Erfatzkommissioncn.
(Provinziallandtags- Verhandln»'
gen — Anlage 18, Seite 328.)

Begutachtung des Gesetzentwurfs,
betreffend die Ausdehnung ver¬
schiedenerBestimmuugendes all¬
gemeinen Berggesetzesvom 24.
Juni 1865 auf die Dachschiefer-,
Traß- und Basaltlavabrüchein
den linksrheinischenLcmdestheilen.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 24, Seite 348.)

^. Vorlagen der

Der 41. Rheinische Provinziallandtag hat in der Sitzung
vom 7. Februar 1899:
1, 1. im BezirkeII der 31. Infanterie-Brigade für eine

bis zum 1. April 1900 laufendeAmtsperiode,
2. im BezirkeI der 30. Infanterie-Brigade für eine

bis zum 1. April 1901 laufendeAmtsperiode
Ersatzwahlen,

II. 1. in den BezirkenI und II der 31. Infanterie-Brigade,
in den Bezirken I und II der 32. Infanterie-Brigade
für eine am 1. April 1900 beginnende Amtsperiode
Neuwahlen der bürgerlichen Mitgliederund bezw.
Stellvertreter der Ober-Ersatzkommissionenvorge¬
nommen,

III. den Provinzilllausschußbeauftragt,falls bis zum Zu¬
sammentritt des nächstenProvinziallandtags in dem
Bereicheder 2?., 28., 29., 30., 31. und 32. In¬
fanterie-Brigadedurch Tod, Verziehen, Amtsnieder¬
legung :c. Ersatzwahlennöthig werden sollten, diese
Wahlen Namens des Provinziallandtags zu thätigen
und dem Provinziallandtngealsdann in der nächsten
Tagung von den etwa stattgehabten Wahlen Mit¬
theilung zu machen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 7. Februar
1899 beschlossen,sich für den Erlaß des zur Begutachtung
vorgelegtenGesetzesauszusprechen. (Seite 35 der Protokolle.)

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 3

Zu Nr. 3 (Seite 2 und 3 desselbenBerichts)ist wegender Regelung der Pensions¬
verhältnisse der Gemeindcbenmten der Rheinprovinznoch nachzutragen,daß die Anstellung
und Versorgungder Kommunalbeamteninzwischendurch das Gesetzvom 30. Juli 1899 (G.-S.
S. 141) eine anderweitcRegelung erfahrenhat.

Hinsichtlichder Ausführungder Beschlüsse des 40. RheinischenProvinziallandtags ist den
Ausführungenim Berichte für das Jahr 1896,9? (Seite 4 bis 3?) und für das Jahr 1897/98
(Seite 2 und 3) Weiteresnicht hinzuzufügen.

RheinischenProvinziallandtags.

Alt der Erledigung.

Königlichen Staatsregterung.

Von dem Beschlussedes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober-PrnsidentenKenntniß gegeben worden
Auf Gruud des unter III uebeustehend ertheiltenAuftrages hat der Provinzialausschußin der

Sitzung vom 25. Juli 1899 an Stelle des auf längere Zeit ans Essen verzogenen Alfred Waldt-
Hansen den KonsularagentenFritz Asthöver ^nu in Esseuzum bürgerlichen Mitglied der Ober-Ersatz-
kommissionim Bezirke II der 28. Infanterie-Brigade für eine am 1. April 1902 ablaufende
Amtsperiodegewählt.

Der Beschlußdes Provinziallandtags ist dem Herrn Ober-Präsidenten am 6. März 1899 mitgetheilt
wurden. Der Gesetzentwurf hat dem Landtage der Monarchiebisher zur Beschlußfassungnoch nicht
vorgelegen.
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Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Abänderung der Geschäftsordnung
für den Provinziallandtag hin¬
sichtlichder Bildung von Kom¬
missionen.
(Proviuziallaudtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 1, Seite 57.)

Bericht des Provinzialansschusses
über die Ergebnisseder Proviuzial-
verwaltung für das Etatsjahr
1896/97.

Desgleichen für
1897/98,

das Etatsjahr

Bau des Verbiuduugstanalsvom
Dortmund- Emskaual nach dem
Rhein.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 7, Seite 114.)

it. Vorlagen des

DurchBeschlußdes Provinziallandtagsvom 9. Febrnar 1899
(Seite 46 und 48 der Protokolle)wurde beschlossen,dem
ersten Absätzedes § 27 der Geschäftsordnungfür den
Provinziallandtag folgendeFassnng zn geben:

„Zur Vorbereitung der Berathungen und Beschlüsse
werden bei Beginn des Provinziallandtags folgende
Kommissionendurch die Abtheilungen gewählt: eine
Wahlprüfuugskommissiun(§ 4), eine Gcschäftsordnungs-
kommission und 3-6 Fachkommissionen für die Ange¬
legenheitender Prouinzialverwaltung."

Der Belicht wird zur Kenntniß genommen. (Beschluß vom
30. Januar 1899, Seite 18.)

Wie vor.

In der Sitzung vom 1. Februar 1899 (Seite 19 der Pro¬
tokolle) wurde dem Antrage des Provinzialansschussesent¬
sprechend beschlossen:

I. Die von Seiten der Königlichen Staatsregicrung für
die Herstellungeiner Kcmalverbindungzwischen den:
Rhein und dem Dortmund- Emskcmalmittels der
Gmscherthallinie(Lcmr-Oberhausen-Herne)in dem
Ministerialerlllßvom 20. Juli 1898 geforderten Ver¬
pflichtungenin rechtsverbindlicherForm zu übernehmen
und zwar
1. den durch die Abgaben für die Vcfahrung des

genanntenKanals nicht gedeckten Fehlbetragfeiner
vom Minister der öffentlichenArbeitenfestgesetzten
Betriebs- und Unterhaltungskostenbis zum Hüchst-
betrage von 276 800 M. für jedes Rechnungsjahr
dem Staate zu erstattenund

2. für die 3 °/«igeVerzinsung eines Baukosteuantheils
von einem Drittel der Summe uuu 24 617 000 M.
und dessen Tilgung mit '/«°/„ nebst den durch
diese erspartenZinsbeträgen in jedemRechnungs-

Augelegcnheitendes Provinziallandtags.

Art der Erledigung.

Provinzialansschusses.

Der Beschluß ist dem Herrn Ober-Präsidentenmit Schreibenvom 11. Februar 1899 mitgetheiltworden.
Zwischenzeitigist dem Abgeordnetenhaus«!der Entwurf eines Gesetzes,betreffendden Bau eines
Schifffahrtskanalsvom Rhein bis zur Elbe zugegangen,in dessen § 2 unter 1 der Provinz die
Uebernahmeeiner Garantie in dem in nebenstehendemBeschlusseangegebenen Umfange auferlegt
wird, diese Vorlage aber in der Sitzung des Abgeordnetenhausesvom 19. August 1899 abgelehnt
worden.



Angelegenheitendes Provinziallandtags.
Angelegenheitendes Provinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Bereitstellungvon Geldmitteln aus
Provinzialfonds zur Rettung des
Siebengebirgesvor der durchdie
Steinbruch- Industrie drohenden
Verwüstung und Erhaltung des
Gebirges in seinerlandschaftlichen
Schönheit.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 8, Seite 13(1.)

Beschlußdes Prouinziallandtags.

jähre insoweit aufzukommen,als die Einnahme
aus den Kanalabgabennach Abzug der aufgewen¬
deten Betriebs- und Unterhaltungskostenzur Ver-

. zinsunguud Tilgung des gesummten für den Hcrne-
RheinkanalverausgabtenBnukapitalsmit zusammen
3'/««/« nicht ausreicht;

II. diese Garantieübernahmevon der Bedingungabhängig
zu machen,daß die Garantie für das Aufkommeneiuer
l/2 °/oigenTilgungsqnoteerst mit dem IN. Betriebs-
jahre eintritt, und daß im Uebrigcn die in dem
Ministcrialerlasscvom 20. Juli 1898 aufgeführten
näheren Bestimmungender zu übernehmendenVer¬
pflichtungen,insbesonderehinsichtlichder Verwendung
der Uebciichüsse,beibehaltenwerden;

III. zwecks Aufbringung von ^,4 der Zahlungen, welche
auf Grund der übernommenenGarantie zu leisten
sind, die KreiseRuhrort, Mülheim a. d. Ruhr und
Essen (Land) und die sonstigenRheinischenKreise,
welche bei näherer Prüfung an dem Kanalunternehmen
als interessirt befunden werdensollten, im Verhältnisse
des in den einzelnenKreisenvertretenenInteressesin
Gemäßheit der von diesenKreisen gefaßten Kreis-
tagsbeschlüsscvom 19. und 24. November sowie
?. Dezember1898 bezw.auf Grund der gesetzlichen
Bestimmungenzur steuerlichen Vorausleistungheran¬
zuziehen."

Der Provinziallandtag hat durch Beschlußvom 3. Februar
1899 (Seite 23) den Beschlußdes Provinzialausschusses
vom 21. April 1898 nachträglich gutgeheißen,welcher, wie
folgt, lautet:

„Aus den Zinsüberschüssender Landesbankeine Summe
von 200 000 M. in 4 Jahresraten zu je 50 000 M.
mit der Maßgabe zu bewilligen,daß, wenn erforderlich,
die Verwendungder ganzenSumme auf einmal, also die
der Jahresraten im Voraus erfolgenkann.

Die Bewilligungist an die Bedingungengeknüpftworden:
1. daß die KöniglicheStaatsrcgierungdem Verschönerungs-

verein für das Siebengebirgedrei Lutterieen von ins¬
gesammt mindestens 1500 000 M. Reinertrag be-

Alt der Erledigung.

Seine Majestät der Kaiserund König haben mittels AllerhöchstenErlasses vom 18. Januar 1899 dem
Verschunerungsvereinfür das Siebengebirgedie Genehmigungzu ertheilen geruht, zum Zwecke der
Erhaltung des Siebcngebirgeseine Geldlotterie mit einem Reinertrage von 1500 000 M. zu
veranstaltenund die Loosc in den Provinzen Rheinland, Westfalen,Hessen-Nassau,Hannover und
Sachsen,sowie in der Stadt Berlin zu vertreibe». Ferner haben Seine Majestät der Kaiser und
König mit Allerhöchster Ordre vom 18. Januar 1899 dem Verschönerungsvereinauf Grund des
Gesetzesvom 11. Juni 1874 das Recht zu verleihengeruht, das zur Erhaltung der landschaftlichen
Schönheitdes Siebcngebirgeserforderliche Grundeigcnthumim Wege der Enteignung zn erwerben.

Daß die Städte Köln und Bonn die vorausgesetztenZuschüsse von 100 000 M. bezw. 50 000 M.
bewilligthaben, ist schon im Berichtedes Provinzialausschussesvom 29. November1898 mitgetheilt.
(Seite 132 der Prouinziallandtags-Verhaudluugen.)

Inzwischenist durchAbänderungder Satzungen des Verschönerungsuereinsdem Prouinzialverbandceine
ständigeVertretung im Vorstände des Vereins eingeräumt und vom Provinzialausschussein der



Angelegenheitendes Provinzmllandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinzmllandtags. Art der Erledigung.

Bewilligungen aus dem Dispositions¬
fonds des Provinziallandtags
(Ständcfonds). ,
^Provinziallandtags° Verhandlun¬
gen — Anlage 9, Seite 133.)

willigt und dem Vcrschünerungsverein das Enteignungs¬
rechtverleiht;

2. daß die Stadt Kölu einen Zuschußvon 100 000 Mark,
die Stadt Bonn von 50 000 Mark zu demselben
Zwecke gewährt;

3. daß dem Provinzialvcrbandeeine ständige,vom Pru-
vinzialausschußzu wählende Vertretung im Vorstände
des Verschönerungsvereinsim Siebengebirge einge¬
räumt wird.
Der Provinzialausschußhat ferner bei der Bewilligungdie

Erwartung ausgesprochen, daß eine Aenderung des Statuts
des Verschüncrnngsvercinsin dem Sinne erfolge, daß für den
Fall der Auflösungdes Vereins das Eigenthum an den
erworbenenGrundstückenund der Zweckihrer Erwerbung
sicher gestelltwerde, sowie daß zu freihändigenAnkäufen
von Grundeigenthumüber eine bestimmteSumme hin¬
aus die Zustimmung des Ober-Präsidenten vorbehalten
werde. Der Provinzialausschußhat zur Erreichungdieses
Zweckes für die beste Lösungbezeichnet, daß im Fall der
Auflösungdes Vereins das Grundeigenthumder Provinz
mit der Verpflichtungder Erhaltung zu den jetzigen
Zwecken zufallenwürde.

Endlich hat sich der Provinzialausschußbereit erklärt,zur
Sicherung einer zweckmäßigenInstandsetzungder Halden
und der Weiterbeschäftigung der in der Nähe des Sieben¬
gebirgesmit Eigenthum augesessenenArbeiter die Halden
aufarbeitenund gegen Gewinnungdes vorhandenenStein»
Materials soweitals thunlichaufforstenzu lassen."

Der Provinziallandtaghat in der Sitzung vom 3. Februar
1899 (Seite 24) beschlossen,
1. die vom ProvinzialllUsschussevorgeschlagenenBeihülfen

im Gesammtbetragevon 114 850 Mark zu bewilligen
mit der Maßgabe, daß die seitens des Provinzialaus-
schussesan die Bewilligung der Beihülfe für die
Wiederherstellung der katholischen Pfarrkirche in
NideggengeknüpfteVoraussetzung,daß die Königliche
Staatsregierung für die Wiederherstellungder Wand¬
malereienden Restbetragbeisteuere, iu Wegfall kommen
solle;

Sitzung vom 18. April 1899 der Landeshauptmannals Vertreter des Provinzialverbandcsgewählt
worden. Endlich ist in die Satzungen des Verschöncrungsvereinseine Bestimmungwegen des
Uebcrgangsdes Gruudcigenthumsauf die Provinz mit der Verpflichtungder Erhaltung desselben
zu den jetzigen Zwecken für den Fall der Auflösungdes Vereins aufgenommenworden.

Die Betheiligten sind von den ausgesprochenenBewilligungenbezw. Ablehnungenin Kenntniß gesetzt;
die Resolution(zu 2 umseits)wegen der Förderung der Bestrebungender Provinzialverwaltnngauf
Erhaltung von Kunstdcnkmälernseitens der Königl, Staatsregierung durch reichlichereBewilligung
finanziellerBeihülfenaus staatlichen Mitteln ist dem Herrn Ober-Präsidentenunterm 27. März 1899
mitgetheiltworden, eine Entschließungder Königl. Staatsregierung auf diese Resolutionaber noch
nicht eingegangen.
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10 Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags. 11

Nr. Gegenstand.

Nachtragzum Statut der Landes-
dank der Rheinprovinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen- Anlage13au.d, Seite238.)

Ausführungdes Beschlussesdes 40.
RheinischenProvinziallandtags,be¬
treffend die Ausgabevon Rhein¬
provinz-Anleihescheinen.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 14, Seite 265.)

Auderweitc Regelung der Besol-
dungsverhältuisse der Beamtendes
Prouinzialvcrbandes.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 15, 15», u. 1i,
Seite 268.)

Beschlußdes Provinziallandtags. Art der Erledigung.

2. bei der Küuiglicheu Staatsregieruug dahin vorstelligzu
weiden, daß die Bestrcbuugeuder Pruuinzialvcrwaltung
auf Erhaltung von Kunstdenkmälernseitensder König¬
lichen Staatsregieruug in größcremMaaße wie bisher
durch finanzielle Beihülfen aus staatlichenMitteln
unterstütztund gefördertwerdenmögen.

Der Provinziallaudtag hat durch Beschlußvom 3. Februar
1899 (Seite 26) den vom Provinzialmisschußvorge¬
schlagenenNachtrag zum Statut der Landesbankwegen
des Zwangsuollstrcckungsrechtsder letzteren und Bestellung
eines Syndikus der Landesbank(Seite 265 der Anlagen)
angenommen.

Zufolge Beschlussesdes Provinziallandtags vom 3. Februar
1899 (Seite 26) durchKenntnißnahmeerledigt.

In der Sitzung vom 6. Februar ,899 (Seite 29) hat der
ProuinziallandtllgfolgendeBeschlüssegefaßt:

I. Der vom 36. Rheinischen Provinziallandtagein der
Sitzungvom 12. Dezember1890 für die Provinzial-
bcamten der RheinprovinzerlasfeneBesoldungsplan
wird durchden in Anlage 15 enthaltenenneuen Be¬
soldungsplanersetzt mit der Maßgabe, daß in dem¬
selben die nachfolgendenAenderungengetroffenwerden:
».. auf Seite 280 Spalte „ZukünftigerGehaltssatz"

bei Nr. 1 statt „9000—11000 M." zu setzen:
„Gehälter und sonstige Dicnstbczügebleiben be¬
sonderer Beschlußfassungdes Provinziallandtags
vorbehalten;"

K. auf Seite 282 Spalte „Bezeichnungder Stellen"
bei Nr. 6 statt „Büreaudirektor"„Lnndes-Ober-
Sekretär" zu setzen;

c.. auf Seite 310^ dem H 1 der Bestimmungenüber
die Besoldung der Provinzialbcamtender Rhein¬
provinz folgendeFassung zu gebeu:

„Die Festsetzungdes Gehaltesund der sonstigen
Dienstbezügcdes Landeshauptmanns und der

Der Nachtragist mit Schreiben vom 17. Februar 1899 dem Herrn Ober-Präsidentenunter dem Er¬
suchen mitgetheiltworden,die AllerhöchsteGenehmigungzu demselbenerwirkenzu wollen. Diese
Genehmigungist durchden AllerhöchstenErlaß vom I. Juli 1899 erfolgt und die Publikation des
Statutnachttags inzwischen in den Regicrungs-Amtsblätternder Provinz geschehen.

Die vom ProvinziallandtagegenehmigtenBesoldungsbestimmuugennebst dem zugehörigenBesoldungsplan
sind allen Beamten des Provinzialuerbaudesmitgetheiltund dabei insbesondereauch auf die unter
V enthalteneBestimmunghingewiesenworden. Im Nebligen hat der Provinzialnusschußin der
Sitzung vom ?. 8. März 1899 die aus dem nebenstehendenBeschlussedes Provinziallandtagssich
ergebendenErnennungen und Gehaltsbcwilligungeneintreten lassen nnd die Höhe der für das
Etatsjahr 1898 nachzuzahlcudeu Beträge festgestellt.Hiernachbeträgt die Erhöhung der Gehälter,
welche gegenüberden nach dem bisher geltenden Besoldungsplan am 1. April 1899 zu zahlen
gewesenenGehälternbewilligt wordenist, für sämmtlicheProvinzialbcamtenfür das Jahr 110 900 M,
von welchem Betrag 84310 M. dein Haupt-Etat und der Rest den Etats der Prouinzial-Feuer-
Societät, Landesbank,Versicherungsanstalt:c.zu entnehmenist. Zu dieserSumme treten nochdie
Zulagen, welche der Provinzialnusschußin der Sitzung vom 30./31. Mai d. Is. gemäß den Bemer¬
kungen in der Besoldungsvorlageden Provinzial-Straßenaufsehernbewilligt hat, mit 12 100 M.,
so daß im Ganzen 96 410 M. aus dem Haupt-Etat zu decken waren. Zur Durchführungder
Besoldungsvorlagewaren für die Etntspcriode 1899/1901 im Ganzen 65 290 M, vorgesehen,
so daß aus den Mehr-Einnahmen der Prouinzialabgabe, welchezur Verfügung des Provinzial¬
landtags stehen, noch ein Mehrbetrag von 31120 M. zu entnehmenblieb. Die den Straßen-
aufsehcrngewährten Zulagen fallen, da Straßcnaufseher nicht mehr angestelltwerden, allmählich
fort. Die den Beamten für das Etatsjahr 1898/99 aus den Mehr-Einnahmender Provinzial-
abgabein Gemäßheitdes Beschlussesdes ProvinziallandtagsnachgezahlteSumme beträgt 84 310 M,
wie oben augegcbc»worden ist. Bei diesen Festsetzungensind die den Beamten seithergezahlten

2"



12 Angelegenheitendes Provinziallandtags, Angelegenheitendes Provinziallandtags. 18

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags. Art der Erledigung.

Direktoren der Prouinzial-Fcner-Soeietät und
Landesbank bleibt besondererBeschlußfassungdes
Provinziallandtags vorbehalten."

II. Die zur Zeit angestelltenBeamten erhalten zu dem
von ihnen bis jetzt bezogenenGehalte am 1. April
1899 eine Gehaltscmfbesscruug in Höhe des in dem
genanntenBesoldungsplanfür die betreffenden Dienst¬
stellen vorgesehenenSteigesatzes, Erreichen diese
Beamten das in dem neuen Besoldungsplanfür die
betreffendenDienststellenausgeworfeneAnfangsgehalt
nicht, so wird ihnen vom 1. April 1899 ab das
Anfangsgehaltder Dienststellegewährt.

Beamte, welche am 1. April 1899 eine 5jährigc
Dienstzeit in der jetzigenoder einer gleichwertigen
Stelle im Provinzialdienstezurückgelegthaben, rücken,
falls der neue Besoldungsvlan gegen den zur Zeit
geltenden eine Verbesserungin den Gehalts- oder
Stcigesätzenenthält, um den doppeltenBetrag des
Anfangssteigesatzesder Dienststelle,in welcher sie sich
befinden,auf.

III Zulagen werden außerhalb des Besoldungsplansan
einzelneBeamte für die Folge nicht mehr bewilligt.
Die Einreihung derjenigen Beamten, welchebisher
im Genussevon Zulagen sich befinden,unter Berück¬
sichtigung dieser Zulagen in den Besoldungsplanwird
dem Provinzialausschusseüberlassen. Derselbeist auch
ermächtigt, bei dem Aufrückenmit dem doppelten
Steigesatzenach II., Absatz 2, in einzelnenFällen
und für einzelneBcamtcnklassennach Maßgabe der
Billigkeitim Sinne der Vorschläge des Prouinzialaus'
schusses in den Anlagen Nr. 15 a und 15 d einn
weiterenAusgleicheintretenzu lasse».

IV. Den Provinzialausschußzu ermächtigen, die auf Grund
der neuen Besoldungsvorlagevom I. April 1899 ab
eintretenden Gehaltserhöhungenfür das Etatsjahr vom
1. April 1898 bis 31. März 1899 unter folgenden
Bedingungenaus den Mehr-Einnahmenan Provinzial-
abgabenbezw. eigenenEinnahmender Institute nach¬
zahlen zu lassen,nämlich:
1. Die Nachzahlungfindet nur an diejenigen Beamten

statt, welche sich am 1. April 1898 in einer etats-

persönlichenZulage» bis auf wenigeAusnahme», die nach Lage der Verhältnissenicht beseitigt
werdentonnen, eingezogen worden.

Den Taubstnmmenlehrcrnist von dem nebenstehenden BeschlusseKenntniß gegeben worden.
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Nr. Gegenstand. Beschlußdes Piovilizialla»dtags. Art der Erledigung.

mäßigen Stelle befundenhaben und deren Gehälter
auf Grund des neuen Vesoldungsplcmeserhöht
worden sind, fei es in Folge Erhöhung des Anfangs¬
gehaltes oder Verbesserungdes Steigefatzesbezw.
Beides zusammen,

2, Der nachzuzahlende Betrag bestehtin dem Unter¬
schiedezwischendem Gehalte, welches die Beamten
nach dem bisher geltende» Besolduugsplan zu
beziehe«haben — zu vergl. Etatsvorschlagfür
die Etatsjahre 1899 und 1900—-und dem Gehalte,
welches in Folge der neueuBefolduugsuorlagefür
sie festgesetzt wird.

3. Die vom 1. April 1899 ab laufende zweijährige
Steigeperiodewird unverändertbeibehalten,fo daß
ein Aufrückeilfämmtlichcr Beamten im Gehalt erst
mit dem 1. April 1901 erfolgenkann.

V. Die in der Anlage L der neuen Befoldungsvorlagc
enthaltenenneuen Bestimmungenüber die Besoldungen
der Prouinzilllbeamtender Rheinprovinzmit der vor
unterle erwähnten Abänderungzu genehmigenund dabei
zu bestimmen,daß die von dem Provinziallandtagebereits
genehmigtenReglements über die dienstlichenVer¬
hältnisse der Prouinzilllbeamten,die Tagegelderund
Reisekostender Pruvinzialbeamten,die Umzugskosten¬
vergütungen,die Pensionirungder Provinzialbeamten
und die Fürsorge für die Wittwen und Waisendieser
Beamten mit den von dem gegenwärtigenLandtage
genehmigtenAbänderungenein untheilbaresGanzes
bilden, so daß der neue Besolduugsplan und das
Reglement über die Wittwen- und Waisenfürsorge
nur mit den übrigen Aenderungender Reglements
über die dienstliche» Verhältnisse,insbesondereauch
über die Tagegelderund Reisekostenzur Anwendung
gelangenkönnen.

Sodann hat der Provinziallandtag mit Befriedigungdavon
Kenntniß genommen,daß die Beseitigungvon Zulagen
bezw. Vergütungenfür einzelne Dienstleistungenaußerhalb
des Besoldungsplanesbald vollständig durchgeführt werdeu
soll. (Pos. III vorstehenderAnträge.)

Endlichhat der Prouinziallaudtagbeschlossen,die eingegangenen
Petitionen der Landes-Bauiuspekturen,der Taubstummen-
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Nr. Gegenstand.

10 Verlängerungdes mit der Invalidi¬
täts- und Altersvcrsichcrungsanstalt
„Rheinprovinz"wegenGestellung
von Beamten zur Erledigungder
Bureau-, Kassen-, Rechnungs-,
Kanzlei- und Boteugeschäfteder¬
selben abgeschlossenenVertrages.
(Provinziallandtags- Verhandluu-
gen — Anlage 16, Seite 318.)

Genehmigung zur hypothekarischen
Beleihungvon Grundstückenzum
Zwecke der Erbauunguon Arbeiter¬
wohnungenund Lungenheilstätten
über die Mündelsicherheithinaus
bis zu 66 ^/» °/° der Taxe und einer
Gesammthöhevon 10°/° der ange¬
sammeltenKapitaliender Inualidi-
täts- und Altersversicherungsllustalt.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen Anlage 17, Seite 319.)

Wahl des Vorsitzendendes Pro-
vinzialausschusses.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 19, Seite 340.)

13 Ersatzwahlenfür den Provinzial-
ausschuß und Wahl des stellver¬
tretenden Vorsitzendendes Pro-
vinzialausschusses.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage20 u. 20»,, Seite 341.)

Beschlußdes Provinziallandtags.

lehrcr uud der Sttaßenmcistcrder Rheinprovinzdnrchdie
Genehmigungdes Bcsuldungsplanesals erledigt anzusehen,
im Uebrigcn aber seinerMißbilligungAusdruck zu geben
über die Art und Weise, wie die Tanbstnmmculchrcrihr
Pctitionsrcchl,ausgeübt habeu, sowie über die bctriebcue
Agitationund deu Tun in den Ausführungender Petitionen
derselben.

Die Vcrlängcruugdes Vertrages wurde durch Beschlußdes
Provinziallandtags vom 6. Februar 1899 (Seite 31)
auf weitere5 Jahre d. i. bis Ende Dezember1905 ge¬
nehmigt.

Iu der Sitzung vom 6. Februar 1899 (Seite 31) hat der
Provinzillllandtag die beantragte Genehmigung zur
hypothekarischenBeleihung vou Grundstückenseitens der
Versicherungsanstaltzum angegebenenZwecke bis zu
66"/8 °/° der Taxe und zu einer Gesammthöhe von 10 °/„
der angesammeltenKapitalien der Anstalt ertheilt.

In der Sitzung vom 7. Februar 1899 (Seite 33) hat der
Piovinziallandtllgden seitherigen Vorsitzenden,Königlichen
Lcmdrath a. D. Ianßen auf die Dauer von 6 Iahreu
einstimmigwieder gewählt.

In den Sitzungen des Provinziallandtags vom 7. Februar
1899 (Seite 33) und 9. Februar dess. Is. (Seite 46)
wurden die erforderlichenErgänzungs- uud Ersatzwahlen
vorgenommen.

Art der Erledigung.

Der Beschlußist dem Vorstände der Invaliditäts- und Altersuersichcrungsanstaltmitgetheilt und der
Verlängerungdes Vertrages auch von diesem zugestimmt worden.

Der Beschlußist dem Vorständeder Invaliditäts- und Altersversicherungsanstaltmitgetheiltworden.

Der Vorsitzendedes Prouinzialausschusses,Königlicher Lcmdratha. D. Ianßen, hat in der Sitzung selbst
die Annahmeder Wahl erklärt.

Die Neugewähltensind in der Sitzung des Provinzialausschussesvom 9. Februar 1899 in ihre Aemter
eingeführt worden.
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Nr,

14

,<';

1?

18

Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

Wahl des Direktors der Landes-
bllnk.
(Provinziallandtags- Verhandln»»
gen — Anlage 21, Seite 344.)

Wahl des Landeshauptmanns.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 22, Seite 345.)

Wahl der zur Mitwirkungbei den
Geschäften der Rentenbankfür die
Provinz Westfalen, die Rhein¬
provinz und die Provinz Hessen-
Nassau in Münster berufenen
Kommissare der Provinzialver-
tretung und deren Stellvertreter.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 23, Seite 346.)

Einräumung des Rechts auf Bezug
von Pensionenund von Wittwen-
und Waisengeldernan den Verein
zur Erziehungund Pflege katho¬
lischer idioter Personen beiderlei
Geschlechtsaus der Rheinprouinz
für das an der Idioten-Erziehungs¬
anstalt in Essen-Huttropangestellte
Lehrpersonal.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 28, Seite 421.)

Abänderungendes Statuts über die
Errichtung einer Wittwen- und
Waisenveisorgungsllnstaltfür die
Kommunalbeamten der Rhein-
provinz.

In den Sitzungen des Provinziallandtags vom 7. Februar
1899 (Seite 34) und vom 9. Februar desselbenJahres
(Seite 46) wurden die Bedingungender Wahl festgestellt
und der Direktor der Landesbank,Regierungsratha. D.
Dr. Lohe auf eine mit dem 1. Februar 1901 beginnende
12 jährige Amtsperiodeeinstimmigwiedergewählt.

In der Sitzung des Provinziallandtags vom 7. Februar
1899 (Seite 34) wurde der LandeshauptmannDr. Klein
einstimmigfür eine am 26. September 1900 beginnende
12 jährigeAmtsperiodewiedergewähltund die Bedingungen
der Wiederwahlfestgestellt.

Der Provinziallcmdtaghat in der Sitzung vom 7. Februar
1899 (Seite 35) die erforderlichenWahlen auf die Dauer
von 2 Jahren vorgenommen.

In der Sitzung vom 7. Februar 1899 (Seite 38) hat der
Provinziallandtllgbefchlossen:
1. dem Verein zur Erziehung und Pflegekatholischer idioter

Personen beiderlei Geschlechtsaus der Rheinprovinz
für das an der Idioten-Erziehungsanstalt in Essen-
Huttrop angestellteLehrpersonaldas Recht auf den
Bezug von Pensionen und Wittwen- und Waisengeld
aus dem Pensions-Etat der Rheinischen Provinzial-
Verwaltungeinzuräumenund

2. den Provinzilllausschußzu ermächtigen,die dieserhalb
erforderlichenVereinbarungen mit dem Verein zu
treffen.

Der Provinzillllllndtaghat in der Sitzung vom 7. Februar
1899 (Seite 38)
1. die zu der Ueberschriftund zu den §§ 1, 2, 3, 4, 7,

11, 14, 15, 17, 19, 23, 24 u. 25 des nebenbezeich¬
neten Statuts vorgeschlagenenAenderungenbeschlossen,

Art der Erledigung.

Der Gewählte ist von der Wahl in Kenntniß gesetzt.

Der Gewählte erklärtein der Sitzung die Annahmeder Wahl.

Der Herr Ober-Präsident ist von dem Ergebnißder Wahlen in Kenntniß gesetztworden.

Dem Verein ist am 14. April 1899 der Beschlußdes Provinziallandtags und der Entwurf zu einem

w3°°uw ^ ^'" ^ ^vorstand sich nunmehrmit den in diesen Em^
Muß gelangen ^"M>M" mwerstandenerklärt hat, wird der Vertrag in Kurzem zum Ab-

Das abgeänderteStatut ist von dem Herrn Minister des Innern am 5. April 1899 genehmigt in den

W^g gettet^ ^" gerungen der Provmz veröffentlichtworden und 'Hchen in

-i-
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Nr, Gegenstand.

(Provinziallandtags-Verhandlun¬
gen — Anlage 29, Seite 422,)

Abänderungdes Reglements über
die Leitungund Verwaltung der
Provinzial-Taubstummenanstalten
sowie der Bedingungenzur Auf¬
nahme taubstummerKinderin die
Prouinzial-Taubstummenanstalten
der Rheinprovinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 30, Seite 448.)

20 Abänderung des Reglementsüber
die Leitung und Verwaltung der
Provinziell - Blindenanstalt zu
Düren nebst den zugehörigenBe¬
dingungen für die Aufnahme in
diese Anstalt.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 31, Seite 463.)

Aenderungendes Reglementsüber
diedienstlichenVerhältnissederPro-
vinzialbeamtender Rheinprovinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 32, Seite 485.)

22 Abänderungendes Reglementsüber
die Tagegelder und Reisekosten
der Provinzinlbeamtender Rhein-
provinz.(ProviNziallandtags-Ver-
handlungen — Anlage 33, S. 494.)

Abänderungendes Reglementsüber
die Fürsorgefür die Wittwen und
Waisen der Provinzialbeamtender
Rhcinprouinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 34, Seite 502.)

Beschlußdes Plovinziallandtags.

2. zu den vorläufiggetroffenen Festsetzungendes Wittwen-
und Waisengeldesfür die Hinterbliebenenvon Kommu¬
nalbeamtennach den Bestimmungendes neuen Statuts
vom 1. April 189? ab die Zustimmungertheilt.

Durch Beschlußvom 7. Februar 1899 (Seite 38) hat der
Pruviuziallllndtag dem abgeändertenReglement und den
zugehörigenBedingungendie Genehmigungertheilt.

Durch Beschluß vom 7. Februar 1899 (Seite 38) hat der
Provinziallandtag das abgeänderte,zugleich für die neue
Prouinzial-Blindeuanstaltzu NeuwiedgeltendeReglement
nebst den dazu gehörigenAufnahmebedingungengenehmigt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar
1899 (Seite 41) die neuen Bestimmungendes neben¬
bezeichnetenReglements an Stelle des bisherigenmit der
Maßgabe genehmigt,daß in § 2 KlasseIV Nr. 1 statt
„Bürcandirektor"„Landes-Ober-Sekretär"gesetztwird.

In der Sitznng vom 8. Februar 1899 (Seite 41) hat der
Provinziallandtagdie Abänderungendes bezeichnetenReg¬
lements genehmigtund festgesetzt,daß die Aenderungenan
Stelle der bisherigen Bestimmungen mit dem 1. April 1899
in Kraft treten sollen.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar
1899 (Seite 41)
1. die zu den §§ 2, 6, 13, 14 und 15 des Reglements,

betreffenddie Fürsorge für die Wittwen und Waisen
der Provinzialbeamtender Rheinprovinz,vorgeschlagenen
Abänderungenbeschlossen,

Art der Erledigung.

Das abgeänderteReglementund die zugehörigenAufnahmebedingungensind unterm 17. Mai 1899 von
den Herren Ministern der geistlichen,Unterrichts-und Medizinalangelegenheitcnsowiedes Innern
genehmigtnnd in den Amtsblätternder KöniglichenRegierungender Provinz veröffentlicht worden.

Das abgeänderteReglementist nebst den Aufnahmebedingungenam 19. Mai 1899 von den Herren
Ministern des Innern nnd der geistlichen,Unterrichts-nnd Medizinalangelcgenheitcngenehmigtund
alsdann in den Amtsblätternder Königlichen Regierungender Provinz veröffentlicht worden.

Das neue Reglementist von dem Herrn Minister des Innern unter dem 8. Mai 1899 genehmigtund
alsdann in den Amtsblätternder Königlichen Regierungender Provinz veröffentlicht worden.

Das abgeänderteReglementwird seit dem 1. April 1899 gehandhabt. Die zur Ausführungdesselben,
insbesonderewegen Benutzungvon Kleinbahnen bei den Dienstreisennnd wegen Zahlung von
Pauschalvcrgütungenan Stelle von Tagegeldern und Reisekostenan einzelne Beamtenklassenund
Beamten erforderlichen Beschlüssesind vom Provinzialausschußgefaßt und vom 1. April 1899 ab
ebenfallsin Anwendunggebracht worden.

Das abgeänderteReglementist von dem Herrn Finanzminister und dem Herrn Minister des Innern
unter dem 19. April 1899 genehmigtund alsdann in den Amtsblättern der Königlichen Regie¬
rungen der Provinz veröffentlicht worden.
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Nr. Gegenstand.

24 Errichtung einer zweiten Provinziell
Hebammcnlehranstciltin der Rhein¬
provinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 38, Seite 52?,)

Beschlußdes Provinziallandtags.

25 Abänderungendes Reglementsüber
die Leitung und Verwaltung der
Provinziell - Hebammenlehranstalt.
(Provinziallandtags- Verhandln«-
gen — Anlage 39, Seite 529.)

2. genehmigt,daß, nachdemdurch Beschlußdes 37. Rhei¬
nischen Piovinziallandtags vom 7. Dezember 1892 die
Beitragspflichtder Beamten aufgehobenist, der zweite
Abschnittdes bisherigen Reglements, enthaltend die
§§ 13 bis 16, sowieauch der § 18 fortfallen,endlich

3. zu den vorläufigvon dem Provinzialausschußgetroffenen
Festsetzungendes Wittwen- und Waisengeldesfür Hin¬
terbliebenevon Provinzialvellmtennach den Bestim¬
mungen dieses neuen Reglements seit dem I. April
189? die Zustimmungertheilt,

mit der Maßgabe, daß in der vorletzten Zeile des neuen
ß 2 vor dem Worte „und" eingeschaltetwird: „für die
Wittwe des Landeshauptmanns300U M., für die Wittwen
der übrigen Beamten".

Durch Beschlußvom 8. Februar 1899 (Seite 42) hat der
Provinziallandtag
1. die Errichtung einer zweiten Provinzial- Hebammen-

lehranstalt in der Rheinproviuz genehmigtund den
Provinzialausschußermächtigt,die dicserhalberforder¬
lichenVereinbarungenzu treffen,

2. ferner den Provinzialausschußbeauftragt, Pläne und
Kostenanschlägefür den Bau dieser Anstalt ausarbeiten
zu lassen und dem nächsten Provinziallandtag vorzu¬
legen,

3. als Sitz dieserAnstalt die Stadt Elberfeldbestimmt.

Der Provinziallandtag hat in der Sitzung vom 8. Februar
1899 (Seite 43) die zu den M 1, 3, 6, 10 und 11 des
hiernebenbezeichnetenReglements vorgeschlagenenAende¬
rungen, den § 12 zu diesem Reglement und die dem
Reglementbeigefügten Bedingungenfür die Aufnahmevon
Schülerinnen in die Provinzial-Hebammenlehranstaltge¬
nehmigtund nachfolgender,von der Fachkommission vor¬
geschlagenerResolutionzugestimmt:

„den Provinzialausschußzu beauftragen,bei der König¬
lichenSmatsregierung dahin vorstelligzu werden,daß
eine kräftigere und energischereBeaufsichtigungder
Hebammenherbeigeführtwerde."

Art »er Erledigung.

Wegen der Auflassungdes von der Stadt Elberfeldfür die Errichtungder neuen Hebammenlehranstalt
angebotenen Terrains auf den Prouinzialuerband,wegen vertraglicher Festlegungder von der Stadt
weiterhin gemachten Zugeständnisseund wegender Ausarbeitungder Pläne und Kostenanschläge
für diese Anstalt ist das Erforderlichein die Wege geleitet.

Das so abgeänderteReglementnebst den dazu gehörigen Aufnahmebedingungenist am 28. April 1899
von den Herren Ministern der geistlichen,Unterrichts-und Medizinalangelegenheitensowie des
Innern genehmigtund alsdann in den Amtsblättern der KöniglichenRegierungen der Provinz
veröffentlicht worden.

Die von dem Provinziallandtag beschlosseneResolution ist dem Herrn Ober-Präsidenten
am 8. Juli 1899 mit dem zur Sache eingezogenen anderen Material mitgetheiltworden.
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Nr. Gegenstand.

26 Heranziehung der Kreise für die
900 M, nicht übersteigenden Ein¬
kommen bei Vcrtheilung der
Provinzialabgabe».
(Pruvinziallandtags-Verhandlnn-
gen — Anlage 4t), Seite 542.)

2? Haupt-Etat der Prouinzialverwal-
tuug der Rheinprovinz sowie die
zu demselben gehörenden Etats
der einzelnen Verwaltnngszweige
und Anstalten für die Etatsjahre
uom 1. April 1899 bis 31. März
1900 und vom 1. April 1900
bis 31. März 1901.
<Vorbelicht: Prouinziallandtags-
Vcrhcindlungen — Anlage 4,
Seite 81.)

Beschlußdes Provinziallandtags.

In der Sitzung vom 8. Februar 189!» (Seite 43) wurde
vom Provinziallcmdtag beschlossen,bei der Vertheiluug der
Pruuiuzialabgllbcu von der Heranziehung der Kreise für
die 900 M. nicht übersteigenden Einkommen bis auf
Weiteres Abstand zu nehmen und den Pruvinzialcmsschuß
zu ermächtige», hiernach zn verfahren.

Der Provinziallandtcig hat in der Sitzuug uom 9. Februar
1899 (Seite 46) nach dem Antrag der Fachkommission
1 ^.. beschlossen:
1. den Haupt-Etat nebst den Etats der einzelnen Ver¬

waltnngszweige und Austalteu mit der Maßgabe fest¬
zusetzen,daß
a. die Einnahme des Haupt-Etats bei Titel V Nr. 1

„Zinsen von vorübergehend angelegten Beständen
der Eentralfonds" um den Betrag von 4000 M.
erhöht wird, so daß die Einnahme dieses Etats
9969000 M. beträgt,

b. in Titel II Nr. 1 der Ausgabe dieses Etats „Zu¬
schuß an den Etat des Provinziallandtags, Provin-
zialausschusscs und der Centralverwaltungsbehörde"
4000 M. zugesetzt und entsprechenddem Beschlusse
in der Plenarsitzung vom 7. Februar, betreffend
die Wahl des Landeshauptmanns, die Einnahme
uud Ausgabe des Etats des Provinziallandtags,
des Provinzialausschussesund der Eentralvcrwaltungs-
bchörde bei Titel VII bezw. III' und ebenso die
Schlußsummen um 4000 M. erhöht weiden,

c daselbst unter Nr. 6 „Etat der Verwaltungskosten
der Lllndesbant der Rhcinprovinz" die eigenen Ein¬
nahmen bezw. Ausgaben um je 3000 M. erhöht
werden, so daß die Ausgabe des Haupt-Etats eben¬
falls auf 9969000 M. bezw. die Gcsammt-Einnahmen
und -Ausgaben desselben auf 17198444 M. 76 Pf.
sich berechnen, und darnach die weitere kalkulatorische
Berichtigung dieses Etats stattzufinden hat;

2. zu genehmigen, daß zur Bestreitung der Ausgaben
10 l/2«/« des berichtigten Solls an Staatssteuern des
betreffenden Jahres als Provinzialabgabe erhoben
weiden,

Angelegenheiten des Provinziallandtags. 25

Art der Erledigung.

Nach dem Beschlusse ist bereits bei Ausschreibung der Provinzialabgabe für das Etntsjahr 1898 ver¬
fahren worden.

Der Haupt-Etat und die zugehörigen Etats der einzelnen Verwaltnngszweige und Anstalten sind der
Rendllntur der Landesbank bezw. den Direktoren der Provinzialanstalten mit dem Auftrage über-
sandt worden, nach den Feststellungen derselben die Verwaltung, die Buchführung und Rechnungs¬
legung einzurichten.
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Nr. Gegenstand.

28

29

Vermögensstand des Rheinischen
Provinzialverbandes.
(Provinziallandtags- Verhandlung
gen — Anlage 6, Seite 97.)

Verwendung der zur Verfügung
des Provinziallandtags stehenden
Mchr-Einnahmenan Provinzial^
abgabenans den Etatsjahren189?
und 189«.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 5, Seite 94.)

30 Entlastung von Rechnungen.

Beschlußdes Provinziallandtags.

3. daß nach dem festgesetztenHaupt-Etat und den zu
demselbengehörigenEtats der einzelnenVerwaltungs-
zweigc und Anstalten auch nach dem 1. Januar 1901
bezw. 1, April 1901 die Verwaltung so lange weiter
geführt und die vorstehendzu 2 genehmigteProvin-
zialabgabe erhoben werde, bis der Prouinziallandtag
wieder zusammengetretensein und neue Etats festgestellt
haben wird.

In der Sitzung vom 9. Februar 1899 (Seite 47) durch
Kenntnißnahmeerledigt,

Der Piovinziallandtag hat in der Sitzung vom 9. Februar
1899 (Seite 47) beschlossen,die am Schlüssedes Etats¬
jahres 1898 übrig bleibende Summe noch weiter zn seiner
Verfügungzu halten.

Ueber sämmtlichedem ProvinziallandtagevorgelegtenRech¬
nungen ist in der Sitzungvom 9. Februar 1899 (Seite 48)
die Entlastung ertheilt worden.

Art der Erledigung.

Die Mehr-Einnahmean Provinzialabgabenhat betragenfür das Etatsjahr 1897 -
...... 1898:

341 160 M. 02 Pf.
752 266 „ 46 „

Summe 1 093 426 M. 48 Pf.
Aus diesenMehr-Einnahmensind bestrittenworden:

1. Gemäß Beschlußdes 40. Provinziallandtags vom 15.
März 1897 zur Verstärkungder Mittel zur Unterhaltung
der Prouinzialstraßenin den Etatjahren 1897 und 1898
je 100000 M .............. 200000 M.

2. gemäß Beschluß des 41. Provinziallandtagsvom 9. Februar
1899 an den Etat für die Verwaltungder landwirthschaft»
lichen Angelegenheitenzur Deckung der Beihülfenfür die
Regulirung der Sieg und des Kittelbachesabgeführt. . 105 000 „

3. gemäß Beschluß des 41. Provinziallandtagsvon demselben
Tage zur Tilgung von Kostender Errichtungdes Kaiser-
Wilhelm-Dcnkmalsam DeutschenEck zu Covlenz . . 335 000 ,

4. gemäß Beschluß des 41, Provinziallandtagsvom 6, Februar
1899 die Nachzahlungenfür die Prouinzialbeamtenfür
das Etatsjahr 1898 ............ 84 310 „

zusammen .....__________________
so daß nocheine Mehr-Einnahmevon ..... 369 116 M. 48 Pf.

verbleibt,welche zur Verfügungdes Provinziallandtagsgehaltenwird.

Von der Entlastung ist dem Rechnungsreuisionsbüreauund der Rcndcmturder Landesbankbezw. dem
Direktor der Provinzial-Feuer-Sozietätbezw.dem Vorständeder landwirtschaftlichenBerufsgenosscn-
schuft Kenntniß gegeben worden.

4*

724 310



28 Angelegenheitendes Provinziallandtags. Angelegenheitendes Provinziallandtags, 29

Nr. Gegenstand. Beschlußdes Prouinziallandtags.

Prüfung der in den Wahlbezirken
Bonn-Land, Düren, Duisburg,
Krefeld-Stadt, Lennep,Montjoie,
Simmern und Barmen statt¬
gefundenen Ersatzwahlenfür den
Prouinziallandtag,

32 Erlaß eines Reglements über die
Aufnahme und Entlassung der
der Fürsorge des Rheinischen
Provinzial- (und Landarmen-)
Verbandes anheimfallendenGeistes¬
kranken, Idioten, Epileptischen,
Taubstummenund Blinden in und
aus öffentlichen und privatenAn¬
stalten,sowie über die Einrichtung,
Leitung und Beaufsichtigungder
RheinischenProvinzial-Heil- und
Pflegeanstalten.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 26, Seite 359.)

In der Sitzung vom 3. Februar 1899 (Seite 23) wurde
die Gültigkeitdieser Wahlen mit Ausnahmeder im Wahl¬
bezirk Barmen stattgefundenenund bezüglichdieser letzteren
in der Sitzung vom 8. Februar 1899 (Seite 40) be¬
schlossen, die Wahlaktenan den Provinzinlausschußabzu¬
geben zur Wiedervorlageim nächstenProvinziallandtage

In der Sitzung vom 7. Februar 1899 (Seite 36 der Pro¬
tokolle) hat der Prouinziallandtag nach dem Antrag der
FachkommissionII ^, beschlossen:
das hiernebenbezeichneteReglement mit folgendenMaß¬
nahmen zu genehmigen:
1 Hinter dem Worte „Reglement" in der Ueberschrift

ist das Datum der Genehmigungdes Landtags und

der Ministerhinzuzufügen (Reglementvom )-

2. Im 8 5, Ziffer I, Absatz 3, ist an Stelle der Worte:
„Erfolgt die Aufnahme in eine Provinzial-Heil- und
Pflegeanstlllt(für Priuatanstalten siehe § 8), so kann"
u. s. w zu setzen:„Für die Aufnahme in eine Pro¬
vinzial-Heil' und Pstegeanstalt (für Privatanstalten
siehe § 8) kann" u. s. w.

3. Im ß 5, Ziffer 2 zu d, ist an Stelle der Worte:
„wenn der Aufnahmeantrag unmittelbar von einer
zuständigen Militär-, Justiz- oder höheren Verwaltungs¬
behördegestellt wird;" zu setzen: „wenn der Aufnahme¬
antrag von einer zuständigenMilitär-, Justiz- oder
unmittelbarenStaatsverwaltungsbehördegestellt wird;"

4. Im ß 5, Ziffer 3 a, ist an Stelle der Klammer: „(im
Falle des § 2 Abs. b)" zu setzen: „(im Falle der
Ziffer 2d)".

5. Der Provinzinlausschußwird ermächtigt,die von dem
Herrn Minister der geistlichen :c. Angelegenheitendurch
Erlaß vom 26. September 1898 gewünschtenEr¬
gänzungen der 88 19 und 21, sofern der Herr
Minister hierauf bestehen sollte, im Sinne der von
dem Landeshauptmann vorgeschlagenennachfolgenden
Zusätzenachträglichselbstständigvorzunehmen:

Art der Erledigung.

Die Wahlaktenaus dem WahlbezirkBannen werden dem Provinziallandtage in der nächsten Tagung
wiedervorgelegt werden, vorausgesetzt,daß dieser bis dahin nicht ganz aus Neuwahlenhervor¬
gegangensein wird.

Durch Schreibenvom 24. Februar 1899 II ^. Nr 2321 au den Herrn Ober-Präsidentender Rhein-
prouinzist die Bestätigungdes Reglements durch die Herren Minister des Innern nud der geist¬
lichen, Unterrichts-und Medizinal-Angelegcnhcitcnnachgesuchtworden.

Wegen der von den Herren Ministern gewünschtenZusätze zu dem Reglement haben bis
jetzt (Oktober)Vcrhandlungeustattgcfuudeu,welche soweit gediehe» sind, daß das Reglement mit
einigen vom Provinzinlausschußgenehmigten Zusätzen zn den §8 2, 19 und 21 voraussichtlich in
Kurzemdie erforderliche ministerielleGenehmigungerhalten wird. Ueber diese Verhandlungenund
die Zusätze wird dem Provinziallandtagein einer besonderenVorlage berichtet werden.



30 Angelegenheitendes Provinziallandtags.
Angelegenheitendes Provinziallandtags, 31

Nr. Gegenstand.

33 Fürsorgefür die Geisteskrankenund
Epileptikerder Rheinpruvinz.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 27, Seite 402.)

Beschlußdes Provinziallandtags.

»,. Zusatz zu § 19 am Schluß:
„Die Entlassungsoll außerdemin der Regel erfolgen:

3. wenn ein Antrag auf Entmündigungdes Kranken
endgültig abgelehnt oder die eingetreteneEnt¬
mündigungrechtskräftig wieder aufgehobenist,

4. wenn ein freiwilliger Pensionär selbst (vcrgl.
Nr. 2) seine Entlassungfordert.

Wenn die Anstaltsdirektionin den Fällen zu
3 und 4 gegen die Entlassung ärztliche Bedenken
hat, so sind die Alten alsbald dem Landeshauptmann
zur Entscheidungvorzulegen, welcher dieselbenbei
Ablehnung des Entlassungsantragcsder Staatsan¬
waltschaft zur Erwägung weiterer Schritte (Ent-
mündigungsuerfahren«) übermittelt."

d. Zusatz zu § 21 Absatz 1:
„Bei den aus dem Strafvollzuge Aufge¬

nommenen,wie bei den außer Verfolgung gesetzten
Untersuchungsgefangenen ist die Behörde, welcheden
Aufnahmeantraggestellthat, von dem Zeitpunkteder
Entlassungvorher rechtzeitig (mindestens8 Tage) in
Kenntniß zu setzen."

In der Sitzung vom ?. Februar 1899 (Seite 3?) hat der
Vruvinzillllanotagbeschlossen:

I. den in den nebenbezeichnctenDrucksachenmitgetheilten
Maßregeln zur Ausführung der Beschlüssedes 40.
Provinziallandtagsvom 16. März 1897 zuzustimmen;

II. den vorgelegtenBauplänen und Kostenüberschlägen
für die Erbauung einer Provinzial.Epileptischen-und
Irrenanstalt zu Haus Fichtenhain bei Krefeldseine
Genehmigungzu ertheilen und den Provinzialausschuß
zu ermächtigenund zu beauftragen, die speziellen
Bauprojektefestzustellen und danachdie Bauten zur
Ausführungzu bringen;

III. den Provinzialausschußzu beauftragen, die zur Be¬
streitung der durch die Landtagsbeschlüssevom 16.
März 189? und unter II dieser Anträgeerforderlichen
Summen zunächst weiter vorschußweise bei der Lan¬
desbankgegen3 '/ll °/u Zinsen zu entnehmenund dem

Art der Erledigung.

III

Zu I des Beschlusses: Die weitereAusführungder Maßregeln ist nach dem Bedürfniß erfolgt.
,, II „ „ Die speziellen Bauprojektesind in Angriff genommen. Dieselbenweiden nach

Fertigstellungvon dem Provinzialcmsschussefestgestelltwerden.
„ Der Herr Ober-Präsident hat am den diesseitigenBericht vom 6. März 1899

II H. Nr. 2591 durch Schreiben vom 2. April 1899 Nr. 547? sich „aus¬
nahmsweise"von Aufsichtswegendamit einverstandenerklärt,daß die erforderlichen
Summen einstweilenvorschußweisevon der Landcsbankentnommenwerden.

Vor Zusammentrittdes nächsten Provinziallandtagswird eine Vorlage
über die Ausnahmedes Darlehns in der Hohe der alsdann aufgelaufenenVor¬
schüsse aufgestelltwerden.



32 Angelegenheitendes Plovinziallandtags. Angelegenheitendes Plovinziallandtags. 33

Nr. Gegenstand.

-^ Herstellungvon Kleinpflaster,Groß-
pflaster, Brückenund anderen Bau¬
lichkeiten auf den Prouinzial-
straßen.
(Provinziallandwgs- Verhandlun¬
gen — Anlage 11, Seite 187.)

35 Bereitstellung weiterer Geldmittel
zum Bau von Kleinbahnen.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 12, Seite 201.)

Beschlußdes Plovinziallandtags.

nächstenProvinziallandtagc eine Vorlage zur Auf¬
nahme eines mit 3>/2°/o zu verzinsendenund mit
1'/2°/o vom 1. April 1901 ab zu tilgenden Dar¬
lehens bei der Landesbankzu unterbreiten.

Der Provinziallaiidtaghat in der Sitzung vom 3. Februar
1899 (Seite 24 der Protokolle) nach dein Antrage der
FachkommissionIII ^ beschlossen,den Provinzialausschuß
scincin Antrage entsprechend zu ermächtigen:
1, zur Herstellung von etwa 180 Km Klcinpflastcrauf

Pruuiuzialstrnßen innerhalb der nächstendrei Etats-
periodcn einen Theil der dazn erforderlichenMittel
bis zur Gesammthöhe von zwei MillionenMark zunächst
vorschußweisebei der Landesbankgegen 3'/2 "/» Zinsen
zu entnehmenund hinsichtlichder Verwendung, Ver¬
zinsungund Tilgung der aufgenommenenSumme nach
den in obigem Berichte enthaltenen Vorschlägenzu
verfahren;

2. zur Herstellung von größerenNeu- und Umpstastcrungen,
Brückcnbllutenund sonstigen Anlagen (Entwässerungs-,
Schuheinlagenlc.) innerhalb der nächstendrei Etats-
Perioden einen Theil der dazu erforderlichenMittel
bis zur Gesammthöhevon 1 231195 M. im Wege der
Anleihebei der Landesbankgegen3'/2 °/o Zinsen und
2"/« Tilgung zu erheben,

mit der Maßgabe, daß in den nächsten beidenEtatsjahren
der Betrag von je 500000 M. nicht überschrittenwird.

Durch Beschlußvom 3. Februar 1899 (Seite 25) hat der
Proviuziallandtag den Bestimmungenbetreffs der Förde¬
rung von Bahnunternehmnngennach den bisherigenBe¬
schlüssen der Provinziallandtagc die vom Provinzialaus-
schusse vorgeschlageneanderwciteFassunggegeben,wie folgt:

II.
2. Kommunaluerbändenoder Bahnunternehmnngen,

für welche KommunalverbändevolleGewähr leisten,die
nach Prüfung des Landeshauptmanns zur ordnungs¬
mäßigenHerstellungund Ausrüstungeiner dein öffent¬
lichen Verkehrdienenden Bahn erforderlichen Geldmittel
aus Mitteln der Landesbankunter den jeweiligen,für
ländliche Darlehen geltendenBedingungenzur Verfü-

Art der Erledigung.

Ein entsprechenderTheil der hiernebenbezeichnetenAusführungenist im laufendenRechnungsjabr(1899>
in Angriff genommen worden.

Die Beschlusse in Betreff der Förderung von Bahnunternehmungensind in der abgeändertenFassung
neu gedrucktund den in Betrachtkommenden Behörden— Ober-Präsident,Regierungs-Präsidenten,
Landrathen, Oberbürgermeisternund Landesbauämternder Provinz — in entsprechenderAnzahl
zugesandtworden. Nach Maßgabe derselben wird bereits verfahren.



34 Angelegenheitendes ProvinziallandtagS.

Nr. Gegenstand.

36 Vorausleistungender Fabriken?c.
für den Wegebau.
(Piovinzicillandtags- Verhandln»«
gen — Anlage 35, Seite 520.)

Beschlußdes Pruvinziallandtllgs.

gung zu stellen, anderen Unternehmernvon Bahnen
dagegen die erforderlichenDarlehen zu den von der
Landesbank besonders festzufetzendenBedingungen zu
gewähren.

III.
Fällt weg.

IV.
Fällt weg.

IV«..
Weniger leistungsfähigenKommunalverbandeneinen

Theil der zur Herstellung und Ausrüstimgvon Klein¬
bahnen erforderlichenGeldmittel unter den zur Zeit
bei der KöniglichenStcmtsregierungfür die finanzielle
Förderung von Kleinbahnen geltenden Bedingungen
und unter der Voraussetzungzu gewähren, daß auch
seitens des Staates eine entsprechendeBeihülfe für
das Unternehmengegeben wird.

V.
Der dem Etat für die Verwaltung und Unterhal¬

tung der Provinzialstraßen beigegebcneUnter-Etat L
über die Verwendungdes Eisenbahnfondswird in Ein¬
nahme und Ausgabe so dotirt, daß die auf demselben
ruhenden,bisher begründetenund in Zukunft noch zu
begründendenVerpflichtungenerfüllt werden können.

Der Provinzillllandtllghat in der Sitzung vom 8. Februar
1899 (Seite 41)
1. genehmigt,daß das Gefetz vom 4. August 1891, be-

treffenddie Vorausleistungender Fabriken :c. für den
Wegebau,nach den erörterten Grundsätzenin Zukunft
weiter ausgeführtwird, und

2. mit Rücksichtauf das der Fachkommissionmitgetheilte
Vorgehender Provinz Hannover beschlossen,im Sinne
der ausgleichendenGerechtigkeitwiederholt und zwar
durch eine Deputation bei der KöniglichenStaatsregie-
rung zu beantragen, daß das Gesetz vom 4. August
1891, betreffenddie Vorausleistungender Fabriken «.
für den Wegebau,auch auf die früheren Staatsstraßen
ausgedehntwerde.

Angelegenheitendes Provinziallcmdtags. 35

Art der Erledigung.

In 1: Dir auf Seite 524 der Verhandlungen des 41, Provinziallandtags angegebenenGrundsätze
haben bei Festsetznng und Einziehungder Beiträge für die Zeit vom 1. April bis 31, Dezember 1898
Anwendunggefunden.

Zu 2: In Erledigung dieses Beschlusses sind der Vorsitzendedes Provinzialausschusscsnnd der
Lnndeshanptmann bei dem zuständigen Ministerium in Berlin persönlich vorstellig geworden,
um eine Erweitern,, g des Rechts zur Erhebung der Vorausleistungenfür die Provinzen zn erwirken.
Die ertheiltenAntworten ließen erkennen,daß eine prinzipielleAbneigunggegenErweiterung des
Rechts nicht zu bestehe,, scheint. Außer dieser persönlichen Vorstellungbeim Ministeriumist der
Beschlußdes Provinziallcmotagsder Königlichen Staatsrcgieiung auf dem gewöhnlichenWege mit¬
getheilt wurden; diefelbe hat darauf bereits Grhcbnngcnangestellt Endlich ist die Angelegenheit
auch auf der Koufcreuzder Laudesdircktore»zu Brcslau im Juli 1899 verhandeltnnd dort ein¬
stimmig beschlossen, zur Kenntniß der Staatsregicruug zu bringen, daß es sich nach Ansicht der
Lllndcsdirektorenempfehle,sämmtlichenpreußischen Kummiiualverbändendas Recht zur Erhebung
von Vorausleistungenfür die von ihnen zn unterhaltendenStraßen zu ertheilen.



36 Angelegenheitendes Proviuziallandtags.

Nr.

3?

Gegenstand.

^:

''.«

40

Aufgabeeiner entbehrlichgeworde¬
nen Strecke der Drcis-Trnbcner
Prouinzialstraßein Dann,
(Prouinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 86, Seite 524,)

Errichtung einer Landwirthschafts-
kammer in der Rheinprouinz.
(Prouinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 37, Seite 525,)

Beschlußdes Plovinzillllllndtags.

Deckungder znr Regulirung der
Sieg und des Kittelbachcs be¬
willigtenKredite.
(Prouinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage41, Seite 546, und
Anlage 5, Seite 94 )

Errichtung weiterer Wein-und Obst
bauschulenin der Rheinprovinz.
(Prouinziallcmdtags- Verhandlun¬
gen — Anlage42 und 42 a, Seite
547 und 551.)

In der Sitzung vom 8. Februar 1899 (Seite 42) hat der
Prouinziallandtag beschlossen, der entbehrlichgewordenen
Straßenstrecke, sogenannte» Kcsselstraße,in Dann die Eigen¬
schaft einer Prouinzialstraße zu entziehenin Gemäßheit
des Regulativs, betreffenddie Vereinigung der in der
RhcinprouinzbestehendenBezirtsstraßcnfondsund der Fonds
zur Unterhaltung der Staatsstraßen zu einemProuinzial-
straßenfonds.

Der Provinziallllndtaghat in der Sitzung vom 8, Februar
1899 (Seite 42) beschlossen:

„Indem der Prouinziallcmdtagder Erklärung des land¬
wirtschaftlichenVereins beitritt, stellt derselbedem Herrn
Lnndwirthschaftsministeranheim,das Geeignetezur Ein¬
führungeiner Landwirthschaftskammerin der Rheinprovinz
zu veranlassen."

In der Sitzung vom 9. Februar 1899 (Seite 47) hat der
Provinziallllndtagbeschlossen,

daß die zur Regulirung der Sieg und des Kittelbaches
zu leistenden Beihülfenvon zusammen105 000 M. aus
den Ueberschüssender laufendenVerwaltung entnommen
und dem Etat für die Verwaltung der landwirtschaft¬
lichen Angelegenheitenüberwiesen werden.

Der Provinziallllndtaghat in der Sitzung vom 9. Februar
1899 (Seite 47)
1. die alsbaldigc uud gleichzeitigeErrichtung von zwei

weiterenWein- und Obstbauschule«und zwar einer für
das Rothwcinbaugebietmit dem Sitze in Ahrweilcr
und einer für Oberrhcin und Nahe mit dem Sitze in
Kreuznach beschlossen,

2. den Provinzialnusschußbeauftragt, mit den für die
Errichtungder Schule gewählten Kreisenein Abkommen
über die von denselben zu übernehmenden,in dem
Berichte des Provinzialausschusscsnäher angegebenen
Üeistnngen baldigst abzuschließen,die nöthigen Gebäulich-
keiten und Gruudstückefür die Schulen zu erwerben
beziehungsweisezu errichten, das erforderlicheLehr-
personal anzustellen und die Schulen sobaldwie thunlich

Angelegenheitendes Prouinziallandtags. -;?

Art der Erledigung.

Der Königlichen Regierung zu Trier, dem Königl. Landraths-, dem Bürgermeisteramt«: zu Daun, sowie
dein LandesbanamteBerntastel ist von dem nebenstehendenBeschlusse unterm 25. Febrnar 1899
Mittheilung gewachtund das Weitere veranlaßt wurden.

Dem Herrn Landwirthschaftsministerund dem Herrn Ober-Präsidentenist von dem Beschlussedes Land¬
tags behufs weitererVeranlassungKenntniß gegeben. Inzwischen ist die Errichtung einer Land-
wirthschastskammer durch AllerhöchsteVerordnungvom 15. März 1899 bereits erfolgt auf Grund
eines Statuts, welches den Beschlüssendes 39. Prouinziallandtags lediglichentspricht.

Die Uebcrwcisung des Betrages von 105 000 M. ist inzwischenaus den Mehr-Einnahmenan Provinzial-
abgaben an den Etat für die Verwaltung der landwirtschaftlichenAngelegenheitengeschehen.Die
Auszahlung der Beihülfen wird nach Fertigstellung der Arbeiten oder auf Grund motiuirter
Zcihlungsanträgcauch in Raten veranlaßt werden. Bisher ist nur eine Abschlagszahlungvon
5000 M. für die Regulirung der Sieg geleistet worden.

Der Beschluß des Landtags ist den bethciligtenKreisenKreuznachund Ahrweiler mitgetheiltworden.
Die daraufhin mit den genanntenKreisengepflogenenVerhandlungenhaben bisher zu dem Resul¬
tate geführt,daß der Provinzialnusschußiu der Sitzung vom 25. Juli 1899 den Ankaufder für die
Errichtungder Schule mit Weinbergen:c. erforderlichenGrundstückeiu Kreuzuachgenehmigtund
ferner sich mit den Grundzügen eines mit dem Kreise Ahrweiler getroffenenAbkommenseinver¬
standen erklärt hat. Die Verhandlungen werden zur Zeit uoch weiter geführt. Die Errichtung
mindestenseiner Schule im Jahre 1900 scheint gesichert.



^ Angelegenheitendes Prouinziallnndtags.

Nr. Gegenstand.

Beanstandimg der Resultate der
eine Entfchädiguugspflicht der
Viehversichcruugskassenbegründen
den thierärztlichen Obduktionen
und Festsetzungder Vergütuugs-
sätze für die Schiedsmänner.

Beschlußdc^ ProUinziallandtags.

zu eröffnen, sowie in Anlehnungau den für die Weinbau¬
schulezu Trier festgesetzte»Etat verwalten zu lassen,
sodmm

3, den Prouinzialausschuß weiter beauftragt, mit der
KöniglichenStaatsregieruug wegen Gewährung eines
Zuschusseszur Errichtung uud Unterhaltung beider
Schuleu in Verhandlungzu treten und

4, den Provinzinlausschußermächtigt,die zur Errichtung
sowie zum Unterhalt der Schulen bis zum 1. April
1901 erforderlichenGeldmittel zunächstaus bereiten
Beständen zu entnehmenmit der Verpflichtung,dem
nächstenProvinziallandtage über das von dem Pro-
uinzinlausschufseiu dieser AngelegenheitAusgeführte
Rechenschaftabzulegen,

5, die Petition des landwirtschaftlichenVereins als durch
vorstehendenBeschlußerledigt angesehen.

Bei Berathung des Etats über die Verwaltung der Fonds
zur Gewährung von Viehentschädigungenhat der Pru-
vinzillllandtag in der Sitzung vom 3. Februar 18W
(Seite 25) nach dem Antrage der Fachkommission111 L
beschlossen:
1, den Prouinzialausschußzu beauftragen,bei der König¬

lichenStaatsregieruug dahin vorstelligzn werden,daß
der Viehversicherungskassedas Reckt gegeben wird, die
Resultate der eine Entschädiguugspflichtder Vielwer-
sicherungskassebegründendenthierärztlichenObduktionen
mit der Wirkung zu beanstanden,daß die technische
Deputation für das Vcterinärwesen die endgültige
Entscheidungdarüber trifft, ob ein die Entschädigungs¬
pflichtder ViehuerstcherungskasscbegründenderSeuchen-
fall vorliegt;

2. den Provinzialausfchußweiter zu beauftragen,mit der
Königlichen Staatsregierung wegen Hcrabmindcrungder
Vergütungssätzcfür die Schiedsmänner in Verbindung
zu treten, und den Provinzialausschußzu ermächtigen,
die gedachten Vergütungenin andererWeise festzusetzen.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. 'ü'

Art der Erledigung.

Der Beschlußdes Landtags ist dem Provinzialausschussemitgetheiltworden,welcher seinerseitsbeschlossen
hat, zunächst die Verhältnissein einem ausführlichenBerichtezum Ausdruckzu bringen nnd dann
weitere Schritte bei der KöniglichenStaatsregierung zu thun.



40 Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr, Gegenstand. Beschlußdes Provinziallandtags.

42 Petition des Oberbürgermeistersin
Barmen um eine jährlicheBeihülfe
von 20 000 M. zur Unterhaltung
der in Barmen zu errichtenden
Webeschule.

Petition des Vorstandesdes Vereins
für das Notariat in Rheinprenßen
um Abgabe eines Votums, daß
bis zur Schaffung deutscher Rechts¬
einheit auf dem Gebiete der
Notariatsfrage der bisherigerhei-
nifchrechtlichr«wtus yu« bezüglich
der Kompetenzder Notare und
bezüglichder bestehendengesetz¬
lichen Einschränkungder Beur-
lundungszuständigleitder Amts¬
gerichtefür die Rheinlandcaufrecht
erhalten weiden möge.
(Provinziallandtags- Verhandlun¬
gen — Anlage 10, Seite 182.)

44 Petition der Lcmdes-Bauiuspektoren
der Rhcinprovinzum Aufbesserung
ihrer Gehälter unter Anrechnung
der bisherigen Dienstzeitals Bau-
inspcttor und mindestens volle
Gleichstellungder Provinzicil-mit
den Staatsbeamtenbesoldungenhin¬
sichtlichder Landes-Bauinspektoren
in der Rheinprovinz.

45 Petition der Taubstummenlehrerum
1, Gewährungeines Gehaltes,das

nicht hinter dem Gehalte der
Taubstummenlehrervon West¬
falen, Hessen-Nassau bezw. dem
Durchschnittsgehaltcder Taub-
stummenlehrerin Preußen zu¬
rücksteht,

Petiti
Der Prouinziallandtaghat in der Sitzungvom 1, Februar 1899

(Seite 2!) beschlossen, diese Petition dem Prouinzial-
ausschußzur Beschlußfassung zu überweisen.

Durch Beschlußvom 3. Februar 1899 (Seite 24) hat der
Prouinziallandtag die Petition dem Piovinzialausschussc
zur weiterenPrüfung und Veranlassungüberwiesen.

Der Prouinziallandtag hat in der Sitzung vom 6. Februar
1899 (Seite 30 der Protokolle und Nr. 9 dieser Nach-
Weisung)die Petition durch die Genehmigung des Be°
soldungsplansals erledigt angesehen.

Wie vor.

Angelegenheitendes Provinziallandtags. I,

Art der Erledigung.

«nen.

Der Oberbürgermeisterist uon dem Beschluß mit dem Anheimstellenin Kenntniß gesetztworden, nach
Errichtungder Anstalt die Bewilligung einer Beihülfezu beantragen.

Der Provinzialausschußhat zur Ausführungdes Auftragesin seiner Sitzung vom 8. März 1899 über
die Petition in Gegenwart nnd unter Betheiligung der Kommissaredes Herrn Iustizmiuisters
berathen und beschlossen,seineAnsicht dahin anszusprechen,daß durch die Gesetzesuorlageüber die
freiwilligeGerichtsbarkeitdie Existenzder rheinischen Notare auf dem Lande und zwar vor Allem
in den ärmeren Gegendender Provinz, wo das Notariat nach Ansichtdes Provinzialausschusscs
am Schwerstenzu entbehrenist, gefährdetwerden könne, nnd deshalb die Petition der Königlichen
Staatsregierung zur Berücksichtigungzu empfehlen. Dieser Beschluß des Provinzialausschusfesist
dem Herrn Ober-Präsidentenam 16. März 1899 mit der Petition mitgetheiltworden.

Dem Antrage ist nicht stattgegebenworden, da nach 8 31 des inzwischenuon beiden Häusern
des Landtages angenommenenGesetzes über die freiwilligeGerichtsbarkeituom 1. Januar 1900 ab
auch die Amtsgerichtezuständig sein werden, indessenliegt ein Entgegenkommenin dem Zusätze,
daß der Herr Iustizministerdie Amtsgerichteanweisenkann, Versteigerungennur unter bestimmten
Voraussetzungenvorzunehmen.

Die Petenten sind in Kenntniß gesetzt.

Wie vor.



^ Angelegenheitendes Provinziallandtags,

Nr, Gegenstand.

2. um Anrechnung der Dicustjahrc
im Tnubstummcudienste,

3, um Beginn der neuen Gehalts¬
ordnung vom 1, April 1898 ab,

46 Petition der Strnßcnmeister um
anderweitcRegelungihres Dicnst-
eiukommcnssowie ihrer Anstel-
luugs- und Pensionsuerhältnisse.

Petition des Geheimen Kommer-
zienrath Heinrich Lueg Namens
mehrerergroßen industriellen Ver¬
eine um die Bewilligung einer
Summe von 100 000 M, als
Beitrag zu den Kosten der für das
Jahr 1902 in Düsseldorf geplanten
Gewerbeausstcllungfür Rheinland,
Westfalen uud benachbarte Be¬
zirke, verbundenmit einer deutsch-
nationalenKunstausstellung,(Pro-
vinzillllllndtags-Veihandlungen—
Anlage 25, Seite 356,)

48 Petition des Kuratoriums uud des
Direktors der Handwerker-und
Kunstgcwerbeschulein Barmen um
die Bewilligungeinesfeststehenden
jährlichen Beitrages zur Ermüg-
lichung der Gründung eines
Stipendienfonds für unbemittelte
Kunstgewerbcschülei,

Petition des Seminar-Musiklehrers
Becker zu Neuwiedum eine Bei¬
hülfe zu den Kosten der Druck¬
legung des II, Bandes der rheini¬
schen Volkslieder,

Beschlußdes Provinziallandtags.

Angelegenheitendes Provinziallandtags, 43

Alt der Erledigung.

Wie vor.

In der Sitzung vom 7, Februar 1899 (Seite 36) hat der
Provinziallandtag die Bewilligung des Betrages von
100 000 M. für den genanntenZweckbeschlossenund den
Provinzilllausschußermächtigt,den Betrag aus bereiten
Mitteln zu entnehmen.

Wie vor.

Der ProvinzialauSschutzhat auf Antrag des Ausstelln»gskomitosbeschlossen,den bewilligtenBetrag von
100 000 M, am 1. April 1900 und am 1, April 1901 je znr Hälfte zur Auszahlung bringen
zu lassen.

Der Provinziallandtag hat durch Beschlußvom 8. Februar
1899 (Seite 44) die Petition abgelehnt.

Auch hier hat der Provinziallandtag in der Sitzung vom
8. Februar 1899 (Seite 44) Ablehnung der Petition
beschlossen.

Die Pctenten sind von dem Beschlussein Kenntnißgesetztworden.

Der MusiklehrerBecker hat Kenntniß von dem Beschlussedes Provinziallandtags erhalten.

'!'



!! Angelegenheitendes Provinziallandtags Angelegenheitendes Prouinziallandtags.

Nr. Gegenstand.

Petition der Handelskammer zu
Trier um Erlaß eines Gesetzes
zum Schutzeder Mineralanellen.

Petition der GemeindenSchlebusch
und Odenthal auf Uebernahme
der Straße Schlebusch° Odenthal
in die Verwaltung und Unterhal¬
tung des Prouinzialverbandcs,

Petition des Oberst z, D. uun Giese
zu Aachenbetreffs der käuflichen
Uebernahme der gemeinnützigen
Anlagen zn Sourbrodt,

Beschlußdes Provinziallandtags.

Durch Beschlußvom 9. Februar 1899 (Seite 48) hat der
Prouinziallaudtllg dcu Prouinzialausschußbeauftragt, im
Sinne der Petition bei der Königlichen Staatsregierung
vorstelligzu weiden.

Der Provinziallllndtnghat in der Sitzung vom 8, Februar
1899 (Seite 44) die Uebernahmeder Straße abgelehnt.

In der Sitzung vom 8. Februar 1899 (Seite 44) hat der
Provinzillllaudtagbeschlossen,die Petition abzulehnen,den
Prouinzilllansschußaber zu beauftragen, nochmalsin Er¬
wägung zu ziehen, ob uud event in welcher Weiseunter
Mitwirkung anderer Kreise etwas Vuithcilhaftcs für die
Prouiuz aus den Unternehmungendes Oberst z. D. von
Giefe zu erzielensein würde, und das Erforderlichein die
Wege zu leiten.

Art der Erledigung.

Der Prouinzialausschußhat in der Sitzung vom ?, 8. März 1899 beschlossen,die Petition der
KöniglichenStaatsregierung mit dem Bemerken zur Erwägung vorzulegen, daß eiue gesetzliche
Regelung des Schutzesder Mineralanellenfür nothwendig zu erachtensei, andererseits aber auch
die Schwierigkeitenund Bedeukeunicht zu uerkcuneu seien, die einer solchenRegelungentgegenstehen.

Die Beschlüssedes Provinziallandtags und des Prouinzialausschusscssind dem Herrn Ober-
Präsideutcu am 18. April 1899 uutcr dem Ersuchenmitgetheiltworden, dieselben zur Kenntniß der
zuständigenHerren Minister bringen zu wollen.

Dem Köuiglicheu Herrn Regierungs-Präsidentcnzn Düsseldorf uud dem KöniglichenLandratlMmt zu
Mülheim a. Rhein ist von dem BeschlusseKenntniß gegeben worden. Zugleichwurde dlls letztere
ersucht, deu beiden GemeindenSchlebusch uud Odenthal entsprechendeMittheilung zugehen zu lasse».

Der Prouinzialausschußhat eine Kommissionernannt, welche eine Besichtigungder Aulagenvorgenommen
hat. Nach Entgegennahmedes Berichts derselbenhat der Provinzialausfchußunterm 25. Juli
1899 beschlossen, zunächst durch Sachverständigefeststellenzu lassen, in wie weit die gednchten
Anlagen in land- und forstwirtschaftlicherHinsichtfür die Provinz nutzbar gemacht werdeu können.
Nach Eingang diesesGutachtcuswird weitererBeschlußgefaßt werde».



46 Angelegenheitendes Prouinzialausschusses.

H.. 2. Angelegenheiten des H'rovinzialausschnsses.

Personalien.

Das bis 1, April 1900 gewählte stellvertretendeMitglied Königlicher Landrath Geheimer
Regiernngsrath Freiherr von Hövel ist in Folge Ernennung zum Königlichen Regierungs-
Präsidenten zn Eoblenz cmsgeschiedcnund an seine Stelle in der Sitzung des Provinziallcmdtags
vom 9. Februar 1899 der KommerzicnrathHüttendirektor Servaes in Ruhrort gewählt worden,

Geschitstsumfang.

Der Provinzialnusschuß hat in dem Berichtsjahre am 21. April, 17, uud 18. Mai,
5. und 6. Juli, 9. August, 18. und 19. Oktober, 29. und 30. November 1898, 10. und 11.
Januar, 28. Iannar, 9. Februar sowie 7. uud 8. März 1899, also an 16 Tagen, in 51? Ge¬
schäftssachen berathen bezw. beschlossen.

Umgenommene Wahlen.

Neu- nnd Ergänzungswahlen für den Provinzialrath waren im Berichtsjahre nicht
vorzunehmen,dagegen haben für die Bezirksausschüsse folgende Ersatzwahlenstattgefunden:

RegierungsbezirkCoblenz.
An Stelle des bis 1. Juli 1903 gewählten, inzwischenverstorbenenMitgliedes Schloß-

hauptmllim Graf zu Westerholt-Gyscnberg wurde der Fürstlich Wied'scheKammerdirektor
Freiherr von der Recke zu Neuwied und an Stelle des für die gleiche Amtsperiode gewählten
stellvertretendenMitgliedes, Beigeordneter Hermann Radermacher zu Neuwied, welcher sein
Mandat niedergelegthat, der Gewerkeund Landwirth Friedrich Eckhardt zu Daadcn gewählt.

RegierungsbezirkKöln.
An die Stelle des verstorbenenGutsbesitzersFrings zu Hersel wurde der Gutsbesitzer

Viktor Bürgers zn Plittcrsdorf als stellvertretendesMitglied des Bezirksausschusses für die am
1. Juli 1903 ablaufende Amtsperiode gewählt.

RegierungsbezirkDüsseldorf.

Vergische Lande und Kreise Neuß uud Greueubroich.
Das stellvertretende Mitglied des BezirksausschussesFriedrich Freiherr uou der

Üeycn-Blömersheim ist in Folge Ernennung zum Königlichen Landrath des Kreises Neuß nns^
geschieden und bis zum l. Juli 1900 der GutsbesitzerGustav Klingclhöfcr zu Haus Horst
bei Hilden an dessen Stelle gewählt. Ferner mußte für das bis zum 1. Juli 1903 gewählte
inzwischen gestorbene Mitglied GutsbesitzerAugust Aldenhoven in Zons eine Ersatzwahlerfolgen.
Diese fiel auf das bisherigestellvertretende Mitglied GutsbesitzerTheodor Melchers in Gnaden-
lhal, während an dessen Stelle wiederum der GutsbesitzerHeinrich Walbröhl zu Wittlaer bei
Kaiserswerthgewählt wurde.
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RegierungsbezirkTrier.

A» Stelle des Cisengießercibesitzers Carl Karcher in St. Johann n, d, Saar, welcher
das Amt aus Gesundheitsrücksichten niederlegen mnßte, wnrde Fritz Röchling in Saarbrücken
bis zum 1, Juli 1903 als stellvertretendesMitglied des Bezirksausschusses gewählt.

Für die gemäß der W 34, Abs, 3, 41 uud 50 des Einkommensteuergesetzes vom
'24. Juni 1891 zu bildenden Berufuugskommissionen war nur ciue Ersatzwahl im Regie¬
rungsbezirk Trier erforderlich geworden,wo an Stelle des bis Oktober 1900 gewählten Mit¬
gliedes, Fabrikbesitzer Carl Karcher in St. Johann, welcherauch dieses Amt niedergelegthat, der
KommerzienrathRudolf Böcking zu Brebach gewählt wurde.

Für die Stcuernusschüsse der Gewerbcsteuerklnsse I in den beiden Regierungs¬
bezirken Düsseldorfund Köln wurden vom 1. Dezember 1898 ab aus eine dreijährige Amtsdauer
gewählt bezw, wiedergewählt:

NegiellMsssliezirtDüsseldorf.
H, Mitglieder: d. Stellvertreter:

1, Vauquier Adolf von Randow in Krefeld, 1, Kommerzienrath Wernhard Dilthey in
Rheydt,

2, KommerzienrathTheodor Croon in M- 2. KommerzienrathFritz Aeckmann in So-
Gladbach, lingeu,

3, HüttendirektorGottfried Ziegler in Ober- 3, Vantdirettor Theodor Hinsberg in
Hausen, Barmen,

4, KommerzienrathWilhelm Böddinghaus 4, Hermann Schellctes in Krefeld,
^un, in Elberfeld,

5, Finanzrath a. D, Klüpfel in Csseu, 5>, Direktor Otto Knnudt in Cssen,
ti, HüttcndirektorI, Zerwes in Mülheim a, d, <», Cngen Conpienne in Mülheim a. d.

Ruhr, Rnhr,

Negicrungsbezirt Köl».
1, Kaufmann Crnst Michels in Köln, 1, FabrikbesitzerCdnard Böcking in Mül¬

heim a. Rh.,
2, KommerzienrathCmil vom Rath in Köln, 2, FabrikbesitzerJulius va» der Zhpen in

Mülheim n, Rh,,
3, KommerzienrathHeinrich Stein iu Köln, 3. Direktor und Landrath n, D, W, Langen

in Köln,
4, Eduard Dörrcnberg in Rnnderoth, 4. Franz Clouth in Rippes,
5, Oskar Simon in Von», 5. Ludwig Wessel in Äunn,
6, KommerzienrathGauhe in Citorf, 6, Fabrikbesitzer Friedrich Sönnecken in

Poppelsdorf.



48 Angelegenheitender Centralverwaltungsbehörde.

L. Angelegenheiten der Oentralverwaltungsöeljörde.

Geschöstsumfang.
Bei der Centralverwaltungsbehördesind in der Zeit vom 1. April 1898 bis zum

81, März 1899 zusammen82 538 Geschäftsstücke eingegangen,so daß gegen die Zeit vom 1. April
1897 bis 31, März 1898, in welcher86 587 zur Präsentation gekommenwaren, wiederum eine
Verminderung um 4049 Geschäftsuummeruzu verzeichnenist, welche im Wesentlichenauf die
Zusäminenzichuugder Abtheilungen und auf Geschäftsucrcinfachungen zurückzuführen ist,

Personalien.
Der als wissenschaftlicherHülfsarbeiter bei dem Vorstände der Invaliditäts- und Alters-

versichcrungsanstalt„Rheinprovinz"beschäftigte Gerichtsassessor Schäfer ist im Monat Oktober 1898
aus dem Proviuzialdiensteausgeschieden und der Gerichtsassessor I)i-, Schellmann am 15, Oktober
1898 als Hülssarbeiter zur Beschäftigung bei der genannten Anstalt angenommenwurden.

Der MaschineningenieurMarnitz ist am 1. April 1899 in den Ruhestand getreten und
der MaschineningenieurOsleuder zunächst auf Probe in der erledigten Stelle angestelltworden.

Die BurcaullssisteuteuLaasmann, Hellen und Hoos wurden iu der Sitzung des
Provinzilllausschusscs vom 17,/ 18, Mai 1898 definitivals Bürecmassistenten nud in derselben Sitzung
die auf Probe nugeftellten KauzlistenIahnke, Kühn und Knolle definitiv als Kanzlisten angestellt.

In der Sitzung vom ?,/8. März 1899 wurden sodann vom 1, April 1899 ab angestellt:
der Lllndcssekrclär Dcbusmann als Landes-Ober-Sekretär,
die Sekretäre Kaesberg, Dahm, Hild, Strauven, Herbeck, Schuster, Alsdorf, Brauns,
Derksen und Stappen als Landessekretäre,
die technischen Sekretäre Docter, Zarth, Beese, Hepp und Schmitz als technische Landessekretäre,
die Registraturen Kenn, Barthel, Nau und Ackermann sowie die BüreauassistentenEhlen
und Baronsky als Sekretäre;

von den bei der Invaliditäts- und Altersversicherungsanstalt beschäftigten Beamten:
der Sekretär Artz, der Vorsteher der Kartenregistratur von der Oelsnitz und die Kassensekretäre
Holl uud Hansen als Landessekretäre,
die Registraturen Kuttert, Schuirmann und Sappeur sowie die Büreauassistentenuun Falken,
Havensteiu, Lücke, Stankeit, Krieg, Zencke, Schmitz uud Jung als Sekretäre,
der BüreauassistentIansen als Kanzleivorstcher,
der Bote Rothkranz als Botenmeister;

von den bei der landwirtschaftlichen Berufsgenusscnschaft angestellten Provinzial-
beamten:

der Sekretär Hammers als Landessekretär,
die BüreauassistentenSchäfer und Kneip als Sekretäre,

Aechnungsresultate.
Die Einnahmen und Ausgaben bei dem Etat des Provinziallandtags, des Provinzial-

ausschussesund der Centtalverwaltungsbehörde in der Zeit vom 1, April 1898 bis 31. März
1899 sind iu der umseitigenZusammenstellungerläutert.
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50 Angelegenheitender Centtal-Verwaltungsbehörde.

Mals-
Soll.

2000

12 000
7 070

13 916

130 000

414
241 600

407 000

Zugang.

30 000

16 000!

! 100!—!

Abgang.

997

«03

22 588
l2 885
38 078 81

1 997

269

Mithin
wirkliches

Soll.

9l!

2 266^96

35 811 85

28 289

4?10U!-I 28 290

,:<

1,'

1464

!80
1 644

12 000
8 067

15 519

130000

144
264 188

12 885
442 811

Etats
Titel.

«!,

19

58 289

14 535

919
73 746

Bezeichnung der Lands.

IV,

V,

VI,

VII,

II, 1

2

I. Annahme.
^. Bestand.

L, Einnahme-Reste.

0. Defctteund Rechnungsberichtigungen.
Erstattung überhoben« Umzugskosten eines versetzten Be¬

amten

v. LaufendeVerwaltung.
Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Provinzial»

landtags ................
Verwaltnngskostenbeitrag der Prouinzial^FeuerSocietat. .
Verwaltungstosteubcitrag in Hohe von 3°/« der Einnahme

au Zinsen der Kapitalbestände der Polizeistrafgelderfonds
Verwaltungslostenbeitrag in Höhe von 5°/, der Einnahme

der Pferde- lc, und Rinduiehversicheruugsfonds , , .
Verwaltuugskosteubeitrag der Prouiuzilll-Straßenberwaltung

zu den Kosten der Centraluerwaltung......
Unvorhergesehene Einnahinen und zur Abruudung , , ,

Zuschuß aus Proviuzialmittel».........

Summe der Eiunahme

II. Ausgabe.
ä.. Vorschuß.

ü. Ausgabe-Reste.

0, Rechnungsberichtigungen.
Nachzahlung von Reisekosten ..........

v. LaufendeVerwaltung.
Prouinziallandtag.

Kosten des Provinziallandtags..........

Prouinzialausschuß und Provinzialrath.
Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Proviuzial-

ausfchusfes ...............
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialraths,

Zu übertragen

Angelegenheitender Central-Verwaltnugsbehörde. s.l

Ist-
Ginnahme.

Mithin
Kest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

5

3
>2UUU

8 067

15 519

l 30 000
144

277 073

,!

— Laut Notat 5 zur Rechnung der Central-Nerwaltuugsbehörde sür 1897/98.

Der Erlös für die Verhandluugen des vom 29, Januar bis 9. Februar 1899 versammelt
gewesenen41, Rhein, Provinziallandtags kann erst im Etatsjahre 1899 vereinnahmt
werden, daher hier die geringe Einnahme,

Zugang durch Wehreinnahmen in den betr. Fonds,

Desgleichen,

Es waren nur 144 M, 04 Pf, an Einnahmen zu verzeichnen.

^Die Einnahmen betrugen , . 165 738 M, 62 Pf.
442 811 Xi, ^ „ Ausgaben „ . . 429 926 „ 85 „

so daß ein Zuschuß bou , 264188 W, 23 Pf. erforderlich war.
Der besondereZuschuß von 12 885 M. erfolgte ans Grund Beschlussesdes 41, Rhein,

ProuinziallandtaaF, betr, die anderweite Regelung der Besoldnngsverhältuisse der
Proviuzialbenmten (zu Uergl, Titel III „besonderer Abschnitt" der Ausgabe),

Ist-
Ausgabe.

> —

58 289 42

14 535 95
919 86

—

Laut Notat 3 zur Rechuuug der CenlralVerwaltungsbehörde für 1897/98,

Die Kosten des 41. Rheinischen Provinziallandtags haben 58 289 Ni. 42 Pf. betragen.

Es waren nur die nebenstehendenAusgabe» erforderlich.
Desgleichen.

73 746^23 —



s.^ Angelegenheiten dei Centtal-Velwaltungsbehörde.

Etats-
Soll.

^

47 100

70 «50

11400
6 600

117 646

16 731

7 890

9 000
4 000

25 000

7 500
7 000

22 500

5 000

1412

3 000
5 800
1 800
2 600
1500

^21^ 12!

Zugang.

28 290 42

2 750

2 700

150

12 885

920 90

!'8, ,!!

353 017-

2 734 50
293! 62
54IW8

'4^773!50

Abgang.

l 644 19

4 726

414

I 740

2 427

3 038
43

254 29

«3

81

Wtthiu
wirkliches

Soll.
Etats
Titel.

73 746 23

73 400

36

1 510

',!!,

7!

14 100
6 600

112 919

16 881

7 475
12 885

7 260
4 000

22 572

4 461
6 956

!7

16

22 245 71

5 920 90

1375

3 281
4 289
4 534
2 893
2 043

1547^61 24 337^89

1-3

4, 5
6

7—14

15—17

18-20
Veson.
derer
Ab-

schnitt

IV,
1
2
3

V,

1

46 ??5>42l 14 288j96>385503^46

Bezeichnung der Lands.

Uebertrag

Prouinzial- Central -Verwaltungsbehörde,
Besoldungen:

Landeshauptmann und obere Beamte, Landes-Oberbau-
Inspektoren ...............

Landcsllssessorenund Maschinen-Ingenieur .....
Wohnungsgeldzuschüsse............

Büreaubeamte ..............

Kanzleibeamte ..............

Notenmeister und Noten...........
Nachzahlungen an die Neamten der Centralbehörde

für 1898/99 ..............

Andere persönliche Ausgaben:
Für Hülfsarbeitet in der Strahenbanverwaltung . ,
Für einen Landespsychiater im Nebcnamtc , , , ,
Für Hülfsarbeiter im Büreaudieust einschließlichder¬

jenigen im Rechnungsrevifionsbüreau .....
Für Hülfsarbciter iu der Kanzlei le, sowie für Kopialien
Iu Unterstützungen für Subaltern- und llnterbeamte der

Prouinzial Verwaltung sowie für pensionirte Beamte
»nd für Hinterbliebene von Provinzialbeamtcn . .

Sächliche Ausgaben:
Tagegelder nnd Reiselosten der Beamten.....

Unterhaltung des Ständehaufes mit Umgebung sowie
zur Unterhaltung des Dienstwohngebäudesdes Landes
hauptmllnns ..............

Fcncruersicherung der Gebäude nebst Inventar, Hagcluer-
sichernngsbeitrag lc ............

Beschaffung und Unterhaltung des Inventars , , ,
Schreibmaterialien und sonstige Bürecmbedürfnisfe . ,
Drncktosten ...............
Attenhcften und Bnchbinderarbeiten.......
Beschaffung und Unterhaltung der Gcschaftsuibliothet

Zu übertragen

Angelegenheiten der Centtal-Vcrwaltungsbehörde, .'.^

IN-
Ausgabe.

73 746

73 400

14,00 —
6 600

112 919 17

16 881 —

7 475 16

12 885 -

7 260
4 000 —

22 572 i,9
4 461 90

6 956

^,",

70

22 245 71

5 920 90

1 375 10
3 28110
4 289 29
4 534 50
2 893,62
2 043 38

24 337
385 503

,'V
Ü',

Mithin
Zlest. Grläntcrung der Zu- und Abgänge.

Die Mehrausgabe entstand durch Uebcrschreitnngdes Durchschnittsgehaltes bei
zwei Landesräthcn um.................3800 M,
»nd Minderausgaben gegen das Dnrchschnitlsgehall bei eiuemLaudesrath
uud durch Wechsel bei den Landcs-Oberbauinspektoren (Abgang Locher,
Zugang Esser) nm...................1050 „

2750 M.

Nie Mehrausgabe ist die im Etat nicht vorgesehene Gehaltserhöhung des Landcsassessors
Oi-, Große von 200 M, und die Besoldung des zur Vertretung des Ingenieurs
Warnitz angenommenen Maschinen-Ingenienrs Arnoldt mit 2500 M,

Nie Minderausgabc ist durch Wechsel iu den Beamtenstellen sowie durch Stellcuerledi-
gungen eingetreten.

Die Wehrnusgabe ist die innerhalb der Etatsperiode erfolgte Gehaltserhöhung des Kanz°
leiuorstehers.

Die Minderausgabe entstand durch Neuaustellung von Noten,

Nachzahlungen der Gehallserhöhungen der Neamten für 1898/99 gemäß Neschluß des
41, Rheinische» Provinziallandtags vom 6, Februar 1899 (vergl, auch Titel VIl
der Einnahme).

Die Winderausgabe ist durch zeitweilige Verminderung des Hülfsarbeiter-Personals her¬
beigeführt.

Desgleichen,
Desgleichen,

Es find nur 6956 M, 70 Pf, gezahlt worden.

Es war nur die nebenstehendeSnmme zn zahlen.

Ueberfchreitung in Folge größerer Reparaturen an den Dächern und außerordentlicher
Ausbesserung des kleinen Sitzungssaales,



,',! Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde.

Etats-

Soll.

353 »17

21 l!2
14 000

3 500
4 000

3 100
850
300

I 23«

2 000
2 «83

Zugang.

46775 l^

4 773!5!>!

2 650

5!8
144

8 08?!0!

Abgang.

l4 288

547
760

Mithin
wirllttches

Koll.

!8«!95!

143

«40

!»;!

3 48UI86!

4 «0«!
24

407 00«

!',<

l 304

5>4<MilI >5 593^76^

«<!!

35 81l^85s —

!«5 503 4!'

24 337 89
13 239 31

3 311
«650

3 618
994
156

39? U>

2 000
! 57«

442»!

Etats

Titel.

3

VI.

Bezeichnung der Lands.

> Uebertrag

Porto-, Fracht- und Telegraphengebühren, Fernsprecher-
miethe ................
Beleuchtn««,der Bureaus .........

Heizung der Bureaus und Ccntralheiznng der Dienst-
Wohnung deo Landeshanptmanns .......

Reinigung der Bureaus...........
Wasserzins, Kanalgebühre» uud sonstige Abgaben , ,
ülrankenversicherung der Heizer nnd Putzfrauen im

Ständehanse sowie Beiträge zur Invaliditats« und
Altersversicherung der Kanzleihülfsarbciter, Heizer und
Putzfrauen ..............

Für Hülfeleistnng der Heizer im Notendienste sowie zur
Abrnndung dieses Titels..........

Für Dienstkleidung des Notenmeisters und der Boten

Sonstige Ausgaben:
Zur Disposition des Landeshauptmanns.....
Zu Umzugslosten, uuvorhergeseheneu Ausgaben und

zur Abruudung.............

Summe der Ausgabe

Abschluß.
Die Einnahme betragt.....
Die Ausgabe beträgt ......

Mithin Ausgleich,

Angelegenheiten der Central-Verwaltungsbehörde. 55

Ist-
Ausgabe.

^ 4
!

385 5U3>46

24 337,8h

13 239
3 311

3,
05

6 650^55
3 618 87

994,13!

! 56

.">!>V

94,

1!>!

52 706119

1024

2 000

! 57« 20

442 811 ^85

442 811
442 811

Mithin
Nest. Erläuterung der Zu- und Abgänge.

Die uuter Titel V Nr. 2«, bis „ aufgeführten Positionen übertragen sich
gegenseitig.

Die Mehrausgabe bei diesem Titel von 4606 W. 19 Pf. ist in der Hauptfache durch
vermehrte Formularbeschnssung(V2e) für mehrere Jahre, Ergänzung der Bibliothek
durch Nefchllffungvo» antignarischcn Nücheru (V2^), ferner dnrch die Heizung der
Bureaus (V2K) — hohe Kohlenprcise— eutstauden. Den sonstigen Mehrausgaben
bei diesem Titel stehen entsprechendeMinderausgaben gegenüber.

Mehrausgabe durch Wechselin den Notenstellen.

Die Etatsüberschreitungen bei Titel I, III uud V sind in der Sitzung des Provinzial
ausschussesvom 25. Juli 1899 vorläufig genehmigt worden.



Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehöidc,

Angelegenheiten, betreffend den Etat zur Zahlung von Pensionen «. an Prmnuzialbeamte und
von Wittwen- und Waisengeldern sowie Unterstützungenan deren Hinterbliebene.

Der Pensionsfonds hat für das Etatsjahr 1898 das folgendeErgebniß:

Einnahme:
Bestand aus dem Vorjahre ...........3? 733 M. 32 Pf,

I, 1. Strafgelder aus Chausscepulizeiüber-
ttetungen .......... 2 23? M. 15 Pf.

2, OrdnungsstrafenUon Provinzialbcamten 75 „ — „
3, Beitrag des Obstbcmtcchnikers Arnold. 12 „ — „
4, Beiträge der Direktoren der lcmdwirth-

schaftlichen Winterschulen und Zufchuß
des landwirthfchllftlichenVereins für
Rheinpreußen.........___1 743 „ 31 „

4 06? „ 46',,
II, 1. Zuschuß aus dem Haupt-Etat . . . 122 300 M. — Pf.

2. „ der Invaliditäts- und Alters-
Versicherungsanstalt„Rhcinprovinz"

3. Zuschuß der Provinzial-Feuer-Societät
4. „ der Landesbank der Rheinprovinz
5. „ aus dem Etat für die Unter¬

bringung verwahrlosterKinder . . .
6. Zuschuß des Lllndnrmcnhauseszu Trier
7. „ zur Bestreitung der Pensionen

der Landwirthschllftslehrei«, an den
üllndwirthschciftsschulen zn Vitburg und
Cleve ...........9 444 „ 54 „

8. Zuschuß der Weinbauschulczu Trier . 1 395 „ — „
9. „ der Rheinischen landwirthschaft-

lichen Berufsgenossenschaft .... 6020 „ 55 „
10. Zuschuß der Prouinzial - Straßenver -

wllltung .......... 77 210 „ — „
" 277 746 ., 57 „

Summe der Einnahme 319 547 M. 35Pf.;
außerdem ist eine Ordnungsstrafe von 15 M. nicht eingegangenund wird als Rest-Soll-Einnahme
in das nächste Jahr übertragen werden.

Ausgabe:
I. an Pensionen und Wartegeldern . . . 173 569 M. 83 Pf.

II. „ Wittwen- und Waisengeldern . . . 64 911 „ 48 „
III. „ laufenden Unterstützungen ..... 19 285 „ 88 „
IV. „ weiteren Pensionen lc ...... 7 790 „ 68 „

Summe der Ausgabe 265 55? M. 8? Pf.

122 300 M. —

19 825 „ «0
21 128 „ «5>
15 430 „ 20

1491 ., W
3 499 „ 7^!
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Abschluß:
Die Einnahme beträgt , . 319 54? M. 35 Pf.

» Ausgabe „ ,. . 2 6555? „ 87 „
mithin bleibt ein Bestand von 53 989 M. 48 Pf,, welcher mit Rücksichtauf die

wachsenden Reliktenansprüchezur Verwendung in das Etatsjahr 1899 übernommenwird.

Bei Beginn des Etatjahres bezogen:
16? Pensionäre 174 546 M. an Pensionen

es sind in dem Berichtsjahre
hinzugekommen ... 11 „ mit 18943

178 „ „ 193 489 M.
abgegangensind -^16 „ „ 19021
so daß am Schlüsse des Etats-

jahrcs ...... 162 ., 174468 M. „
bezogen.

Im Beginn des Etatjahres bezogen:

125 Wittwen, 128 Waisen, 13 Doppclwaisen,62 796 M. 13 Pf. an Wittwen¬
uno Waisen-

Es sind im Berichts- geldern.
jähre hinzugekommen 12 .. ^4 „ — „ 8239 „ 28 „

13? „ 142 .. 13 „ 71035 M. 41 Pf.
abgegangensind. . 2 „ ^6 „ 4 „ 1635 „ 1 3 ..
so daß am Schlüsse
des Berichtsjahres 135 „ 126 „ 9 „ 69400 M. 28 Pf.

bezogen.

!, !'

>! ,!

0. AllgemeineAinanzverwaltung.

Aechnungslegung.

Der Finalabschluß des Haupt-Etats für das Rechnungsjahr vom I. April 1898 bis
31. März 1899 hatte das in nachfolgender Uebersicht aufgeführteErgebniß:
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Betrag
für Betrag

Titel. Nr. Ginnahme. die Etntsiahre
1897/98

und 1898/99.
^ <5

für
1898/99.

I. Annahme. !

1 Bestand aus dem Vorjahre .........

2. KaufendeVerwaltung.

— - 315 821 26

1.
1

^. AllgemeineTotatiousrente des Staates.
Dotationsrente auf Grund des Gesetzesvom 30. April 1873

und 8, Juli 1875............

L. Totatiousrente des Staates für bestimmteZwecke.

1756 736 ..... 1756 736 —

1 Dotationsrente für das Hebammenwesen(§12 des Gesetzes
vom 8. Juli 1875)............ 930 — 930 —

2 Dotlltiunsrcntefür die Hebammenlchranstaltzu Köln(§13
daselbst) ................ 4 942 50 4 942 50

3 Dotationsrcute für die lnudwirthschaftlichenSchulen (§ 14
daselbst)................ 12 600 — 12 600 —

4 Dotationsrcntc für die Straßenverwaltung (§ 20 daselbst) 2 056 233 — 2 056 233 —
5 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenanntenBeck-

mann'schenStraße ............ 8100 — 8 100 —
6 Rente des Staates für Uebernahmeder sogenannten Klinker-

Aktienstraßebei Cmnenburg ......... 1500 — 1500 —
7 Antheil an der Stalltsrente des ProvinzialvcrbandcsWest¬

falen für die Unterhaltung der Straßenstreckein der
GemeindeOberbonsfeld ...........

Summe Titel I. L.

Provinzialabgaben.

2 350 — 2 350 —

2 086 685 5.0 2 086 685 50

II.

1 Für Verkchrsmilagenbczw. zur Verwaltung und Unter¬
haltung der früheren Bezirtsstraßen:
a) znr Deckung der ordentlichenAusgaben..... 2 225 000 — 2 225 000 —

li) zur Deckung der außerordentlichenAusgaben . . . 300 000 .-_ 300 000 —
^ Zur Deckungder Kostendes Landarmenwesensauf Grund

des Gesetzes vom 6. Inni 1870/12. März 1894 . . 1110500 — 1110 500 —
3 Znr Deckungder Kosten der erweitertenArmenpflegeauf

Grund des Gefetzes vom 11, Juli 1891..... 850 000 — 850 000 —
4 Zur Ergänzung der allgemeinenDotationsrente bezw.für

allgemeineZwecke der Prouinzialverwaltung . , . .
Zu übertragen

244 500 — 244 500 —

4 730 000 — 4 730 000 —

Mithin gegen den Etat

'U5 82126

wemger
Bemerkungen.

In dem Bestände ist enthalten:
Der zur Verfügung des Probinzinllandtaas stehendeBetrag bon 24116U W, 02 Ps.
In 1897/98 nicht verausgabte Zinsen für Anstaltsbautcu im

Betrage von................72143 „ 87 „
Der außerdem verbliebene Ueberschußvon ....... 2 517 „ 8? „

315821 W. 26 Pf.

Nach dem Haupt Etat für 1W7/W nnd 1898/99 waren ll»/„ des berichtigten Staats
steuersolls als Provinzialabgabe» zn erhebe». Das berichtigte Soll für 1898/9!»
betrug 49 972641 W. 54 Pf,, wovon fich !1°i<, Provinzialabgaben unter Freilaffnng
des Kreises Wetzlar von der Abgabe für Verlehrsanlagen anf 5482 26« M. 46 Pf,
berechnen.

Zur Vcrfügnng des Prouinziallandtngs steht sonnt die über den Etat ein
gegangene Summe von .............752 266 W. 46 Pf,

24116N !>:>Hierzu der Bestand ans 1897/98
(verql. Nemertnng zn po», >, Bestand.)

Snmme 993 426 W. 4« Pf.
Wegen der Ausgaben aus den znr Verfügung des Pro°

uinziallandtllgs stehenden Mehr Einnahmen an Prouinzial-
abgaben vcrgl. Titel II i'ns.: Besonderer Abschnittder Ausgabe,
Der Betrag der Ausgabe hier ab mit........6 24 31U „ — „

bleibt znr Verfügung des Provinziallandtags 369 116 M. 48 Pf.

8*
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Titel. Nr. Einnahme.

III.

IV.

V,

II.
III.
IV.
V.

2

Uebertrag
Mehrbetrag der Provinzialabgabenzur Verfügungdes Pro-

vinziallaudtags .............
Summe Titel II.

DurchlaufendePosten.
Kreisrente (8 I des Gesetzesvom 30. April 1873 und

§ 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) ......

Einnahmen vou Nclicnfonds.
Zinsen des Stamm- und Reservefondsder Laudesbcmk der

Rheinprovinz von 6 000 000 M. sowieAntheil an den
Zinsüberschüssen der Landesbank ........

Ziusgewinu des Rhein. Mclioratiousfonds......
Überschüsseder Provinzial-Fmer-Societät ......

Snmmc Titel IV.

Verschiedene Einnahme».
Zinsen von vorübergehendrentbar angelegten Beständender

Ccntralfouds .............
Unvorhergesehene Einnahmenbezw,zur Abrundung .

Summe Titel V.

Wiederholung.
Bestand aus dem Vorjahre ..........
AllgemeineDotatiousrente des Staates .......
Dotatiunsrente des Staates für bestimmteZwecke . . .
Provinzialnbgaben .............
DurchlaufendePosten ............
Einnahmenvon Ncbenfonds ..........
VerschiedeneEinnahmen............

Summe der Einnahmen

Betrag
für

die Glntsjahre
1897/98

und 1898/99.

4 730 000

4 730 000

333 411

400 000
50 ,'00
60 000

510 000

66?

66?

1 756 736
2 086 685
4 730 000

333 411
510 000

66?!50

^,u
50

9 417 500!—

Betrag
für

1898,99.

^.

4 730 000

482 266 46

333 411

400 000
51283
60 000

511283

71

71

22 231

22 231

315821
1 756 736
2 086 685
5 482 266

333411
511283

22 231

10 508 435

33

33

5
50
46

71

26

AllgemeineFincmzverwaltung. 6!

Mithin gegenden Etat

mehr

752 266 46 _1^752 266

752 266

x;
l<;

1283

1283

22 231

7!

71

315 821

752 266

1283

^563
W90935

26

2tt

weniger
Bemerkungen.

Z» nergl. Titel IN der Ausgabe.

> Durchlaufende 1 uerg!

l Posten / ..
Durchlaufende ^ uergl. Titel iV Nr. 4 der Ausgabe.

., „ 8 „

Zu bergl. Titel V Nr. 4 der Ausgabe.
UnUllrhergeseheneEinnahmen Ware» nicht zu verzeichnen
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Titel. Nr.

!!.

Ausgabe.

2

3
1

H. Ausgabe.

Auf der Totlltionsrente ruhende Ausgabeverpflichtungen.

H,, Mit der Dotationsrente von der Königlichen
Stciatsregiernng überwiesen,

Rente an den Pfarrer der St. Gertrudiskirchein Essen .
Rente an die katholischen Armen in Werden in Geld und

Naturalien ...............
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthal ......
Rente für die Armen in Kettwig.........

L. Auf Grund Beschlusses des 26. Rheinischen
Provinzillllandtags (Bert). S. 3?).

Für die Wilhelm-Augusw-Stiftung. . . .50000 M,
Summe Titel I.

Zuschüssean die einzelnenAnstalten «nd Verwaltungen
aus Provinzilllmitteln.

An den Etat des Provinziallandtags,des Pruuinzialausschusses
und der Eentralverwaltungsbehörde .......

An den Etat zur Zahlung von Pensionen, Wittwen- und
Waisengeldcin..............

Etat der Besoldnngcnund anderen persönlichen Ausgaben
für die bei der Fnvaliditäts- und AlterZUcrsichernngscmstalt
„Rheinprouinz"beschäftigten Beamten ......

Etat der Verwaltungskostcnder RheinischenProuinzial-
Feuer-Societät .............

Etat der Verwaltungskostender Laudcsbcmkder Rheinprovinz
An den Etat der Verwaltung des Ücmdarmenwesens, ,

(Zu vergleichen Titel II Nr, 2 der Eiuunhme,)

Betrog
für

die Gtaisjahre
1897^98

und 1898/99.

25

2100
900
100

3 12!

24 l 600

122 300

1110 500

Zu übertragen > 1 474 400>—> 1 585 464>?0

Httrag
siiv

1898/99.

25

2 489
900
100

96

3 514M

264 188

122 300

1 198 976

23

47

Mithin gegenden Etat

mehr

389 M

389 96

22 588

88 476

NI064

2:ü

17

70

weniger
^ 4,

Bemertungen.

Die Rente wird nach den Martini Dnrchfchuitts-Marltpreisenberechnet,daher die Wehr
ausgäbe.

Der Mehrzuschußwar zur Decklina,der Kostendes 41. Rheinischen Prouinziallandtaas
erforderlich.

Der Fonds hat einen Ueberschuheinschließlicheines Einnahmerestesvon 15 W, uon
54 001 M, 48 Pf. Mit Rückfichtauf die durch Erhöhung der Relittengeldcrfür
die Folge gesteigerten Ansprüche nu diefen Fonds, nnd weil die einzelne» Institute
dnrch Zuschüssean den Pensionsetatan diesem Ueberschussebetheiligtsind, ist der-
selbe dem Fondsbelasse» wordeu.

Im Etntsjahre1887/98betrug der Zuschuß aus Piobinzilllmitteln! U«,5N3M. ,'U Pf,
1898/ül! „ „ „ wie !,cbe»stehe»d

nulhin Steigerung gege» I897/98 um
Hierzudie Steigcrnng in

! 198 970 47

!897,98
68 473 M. !li Pf.
20 003 „ 31 „
88 47« M. 47 Pf.

Die Steigerung ist zurückzuführen in 1898/99
-l. auf Mehrbewilliguuguon Veihülfcu. . 20 000 M.
d. „ Mehrzahlunqe»an Elsaß-Lothringen22 000 „
^ ^ für lÜeisteslrnnte . . »3 000 „ 55 000 „ — „

bleibt noch mehr 33 47« W. 47 Pf.,
was auf das Anwachsender Ucmdarmcntostcnüberhaupt,iusbesondere auf die Wirkung
der Novelle zu,» Unterstüünngswohufi^Gesepe von, 12. März 1894 zurückzuführenist-
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Titel. Nr. Ausgabe.

Betrag
für

die Etlltstllhre
1897/98

und 1898/99.

Betrag
für

1898/99.

II,
7

10
^,

L.

0.

v.
N.

IV

11
^..
L.
«.
v.
N.
I'
tt.
U.

12
13

Uebertrag
An den Etat für die erweiterte Armenpflegeauf Grund des

Gesetzes vom 11. Juli 1891 ........

1474 400

850 000

102 750

--

1585 464

851009

103 880

?N

(Zu vergleichen Titel II Nr, 8 der Einnahme.)
An den Etat über die Kostender Unterbringungverwahr¬

loster Kinder ........ .... .<>»

Etat der Polizeistrafgelderfondsund des Ehrenbieitstein'e,
allgemeinenArmenfonds(Staatsnebenfonds) , . .

An die Etats der Provinzial-Irrenanstalten:
der Provinzial-Irrenanstalt zu Andernach ..... 5 000

5 900

31100

5 345

31100

41

„ Düren ......

.. „ „ „ Grafenberg ....

„ Merzig ......

.. Aachen .......

Summe der Provinzial-Irrenanstalten

An die Etats der Provinzial-Taubstummenanstalten:

—

42 000 — 36 445 .,.,

der Provinzilll-Taubstummenllnstaltzu Aachen , .
„ Brühl. . .
„ Elberfeld . .
„ Essen . . .
,. Kempen . .
„ Neuwied . .

» „ » „ ^rier .
Ueber die Verwendungder Wilhelm-Augusta-Stiftung

des Unterstützungsfondsfür entlasseneTaubstumme
unt

36 770
28 280
32 425
21980
39 310
36 200

50 000

—
34 276
27 253
30 782
19 441
36124
32 953

50 000

76
05

!!«»
14
51
44

Summe für das Taubstummenweser,
An den Etat der Provinzial-Blindenanstaltzu Düren .
An den Etat über das Hebcunmenwescneinschließlich dei

Provinzial-Hebllmmenlehranstllltzu Köln:
^. Zu Prämien und Unterstützungenfür Hebammen
L, Für die Provinzinl-Hebammenlehranstaltzu Köln

244 965

90 150

1930
42 100

—
230 831

90 740

1911
41302

34

83
55

! Zu Übertrager 2848 295 — 2 941586 68

Allgemeine?Finanzverwaltung. U5,

Mithin gegenden Etat

mehr

111064

1009

1130

34!

70

53

4-!

590

113 795

Ü4

('«'.

weniger

900

2 493
1026
1642
2 538
3185
3 246

14133

18
79?

W

20 503!38

Bemerkungen.

Der Mehrbetrag war zur Bestreitung der Ausgauen erforderlich.

Desgleichen.

Der Mehrzufchnß ist durch verminderte Einnahme in Folge größerer Zahl von Freistellen
nothwendig gewesen, Ersparnisse sind aus dem gleichenGrunde nicht erzielt worden.

Ein Zuschuß ist nicht erforderlich gewefen. Der Uon der Anstalt erzielte Ucberfchußvon
28 5NU M. 39 Pf. ist dem allgemeinen Vaufonds überwiesen worden.

Der Zuschuß ist nicht erforderlich gewesen. Der von der Anstalt außerdem erzielte
Ueberschußvon 2937 M. 46 Pf, ist dem allgemeinen Nanfonds überwicfeu worden.

Ein Zuschuß war uicht erforderlich. Der erzielte Ueberfchußvou 85«? M, 09 Pf, wurde
dem allgemeinen Vaufonds zugeführt.

Der Iufchuß ist voll erforderlich gewefen, Erfparnifse hat die Anstalt durch verminderte
Bclegungsstärte i» Folge der Erweiterungsbauten nicht machen können.

Die Anstalt hat eines Zuschussesweder aus dem Haupt-Etat noch aus dem Etat für die
erweiterte Armenpflege bedurft, vielmehr noch eiuen Ueberschußvon 857? M, 67 Pf,
erzielt, welcher gleichfalls dem allgemeinen Vanfonds überwiesen wurde.

Die Minderzuschüssedurch Ersparnisse an Neköstigungsgeldern,

Der Mchrznschuß ist durch vermehrte fächlicheAusgaben bei der Blindenanstalt nnd
zwar hauptsächlichdurch Tchulbedürfnisse entstanden.

Es sind nur I9N M. 83 Pf. zu zahlen gewesen.
Der Minderzufchnß durch Mehreinnahme an Penfionskostenuon Schülerinnen nnd Pflege

tosten Uon Schwangein.

9
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Betrag
für Betrag

Titel, Nr. Ausgabe. die Etatstahre
1897/98

und 1898/99.

für
1898/99.

II, Uebertrag 2 848 295 — 2 941586 W
14 An den Etat der ProvinziabArbeitsanstalt zu Brauweiler 80 000 — 107 759 Ü!

15 Etat des Lcmdarmenhcmseszu Trier ........ — — —

16 An den Etat über die Kostender Leitung und Beaufsichti¬
gung der baulichen. Unterhaltungsarbeitenin den Pro-

3810 — 3 810 —

1? An den Etat über die Unterstützungmilder Stiftungen und
Wohlthätigkeitsanstalten,sowieüber die Kosten der Unter¬
bringung und des Unterhalts von Epileptikern und
Idioten................ 8 000 4 227 93

18 Etat der Verwaltungskostendes Genossenschaftsvorstandes
der RheinischenlandwirthfchaftlichenBerufsgenossenschaft — — —

19 Etat für die Verwaltung der Fonds zur Gewährung von
Viehentschädigungen :c ............

20 An den Etat für die Verwaltung der landwirthfchaftlichen
200 000 — 200 000 —

21 An den Etat für die Verwaltung und Unterhaltung der
Provinzialstraßen:

1. Aus der allgemeinenDotationsrente des
Staates ..........440600 M.

2. Staatsrente für die Straßeuverwaltung 2 056 233 „
3. Stalltsrente für die sogenannte Beck-

4. Staatsrente für die Klinker-Aktienstraße 1500 „
5. Rente der Provinz Westfalen .... 2 350 „
6. Provinzialabgaben zur Verwaltung und

Unterhaltung der früheren Bezirksstraßen2 525 000 „ 5 033 183 5 033183 ^-

(Zu vergleichen Titel I Nr. 1, 4, 5, 6 und 7 und Titel II Nr. 1
der Einnahme.)

Bes.
Äblch. Ausgaben aus den zur Verfügung des Provinziallandtags

stehenden Mehr-Einnahmen an Provinzialabgaben.
(Zu vergleichen i>n». l der Einnahme „Bestand" und die Bemerkung

zu Titel II der Einnahme,)

1. Gemäß Beschlußdes Provinziallandtags
vom 15. März 189? zur Unterhaltung
der Provinzialstraßen.......100 000 M.

Zu übertragen 100 000 M. 8 173 288 - - 8 290 56? 0?

Mithin gegenden Etat

mehr weniger

113 795
27 759

'

141 554 52

20 503 3«

3 772

Bemerkungen.

<>?

Die Anstalt hat beim Nrbeitsbctrieb eine Windereinnahme von 89 «44 M. W Pf.,
welche sich aus der um rund 24N Köpfe gegen den Etat geringeren Belegstück ergiebt,
da hierdurch auch der Prozentsah der Arbeitsfähigen vermindert war.

Etwaige Ersparnisse stieße!! dem allgemeinen Baufonds zu. Cs sind !«2 M. M Pf.
erspartes Gehalt eines Technikers beim allgemeinen Banfonds vereinnahmt worden.

Es waren nur 4227 M. 98 Pf. erforderlich.

24 2?5!45

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestünde werden znr Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

>,!'
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Betrag
für Betrag

Titel. Nr. Ausgabe. die Mntsjahre
1897/98

und 1898/99.

für
1898/99.

II Uebertiag 100 000 M.
2. Gemäß Beschlußdes Provinziallandtags

vom 18. März 189? zur Regulirung der
Sieg und des KittelbachesBeihülfen. . 105 000 „

3. Gemäß Beschluß des Provinziallandtags
vom 9, Februar 1899 zur Deckung der
Kostendes Kaiserdenkmals ..... 335 000 „

4. Gemäß Beschluß des Provinziallandtags
vom 6. Februar 1899 zur Nachzahlung
der Gehaltserhöhungender Beamten für
das Etatjahr 1898/99 ...... 84310 „

8173 288 8 290 56?

624 310

0?

Summe Titel II. 8 173 288 -^ 8 914 87? 0?

III. DurchlaufendePosten.

Abführungder Kreisrentean die Landkreise der Provinz .

Ausgaben aus Titel IV der Einnahme.

1 333 411 333 411 -

IV.

1 An den Etat zur Förderung von Kunst und Wissenschaft . 41600 — 41600
2 An den Etat für die Verwaltung der Provinzialmuseenin

3
25 400
6? 000

25 400
67 000An den Etat für gewerbliche Zwecke .......

4 Iinsgewinn des Meliorationsfonds, zu überweisenan den
Etat für die Verwaltung der landwirthschaftlichenAn-

50 000 — 51283 7!
5 Für Meliorationenund Aufbesserungder landwirthschaftlichen

Verhältnisse in den Gebirgsgegendender Provinz, zu
100 000 100 000

6 Für sonstige landwirthschaftlicheZwecke,zu überweisen wie vor 46 000 46 000
7 Zur Verfügungdes Provinziallandtags (Ständefonds) . . 120 000 - 120 000 —
8 Zur Verwendung aus den Ueberfchüssendes Reservefonds

der Provinzilll-Feuer-Societätfür gemeinnützige, zugleich
die Interessen der Societät förderndeZweckeauf Be¬
schlußfassungdes Provinzialausschusses ......

Summe Titel IV.
60 000 60 000 —

510 000 ^ 511283 ?l

AllgemeineFinanzverwaltung. <'.!»

Mithin gegen den Etat

mehr

141 554

624 310

765 864

52

5^

weniger

^ <5

24 275

?41589

1283

1283

<»?

71

71

24 275

45

-15

Bemerkungen.

Vergl, auch Bewertung zu Titel II der Einnahme.

Vergl. Titel III der Einnahme,

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen,

Desgleichen. (Vergl. Titel IV Nr. 2 der Einnahme.)

Die am Jahresschlüsse verbleibenden Bestände werden zur Verwendung in das folgende
Jahr übertragen.

Desgleichen.
Desgleichen.

Desgleichen, (Vergl. Titel IV Nr. 3 der Einnahme.)



?«' AllgemeineFinanzverwaltung.

Titel. Nr. Ausgabe.

!!.

III.
IV.
V.

Betrag
für

5ie Etütsjahre
1897/98

und 1898/99.

V. ! Verschiedene Ausgaben.
1 Zur Verzinsung und Tilgung der alten Irrenanstaltsbauschuld
2 Zur Verzinsung der VorschüssebehufsBestreitungder Kosten

der Errichtung und Erweiterungvon Provinzialanstalten
(Der am Jahresschlüsse verbleibende Bestand dieser Position wird

zur Verwendung in das nächste Jahr übertragen,)

Zur Verfügungdes Proviuzialausschussesfür unvorhergesehene
Ausgaben ...............

An Zinsen zu 3"/« für die zur Bestreitungder laufenden
Ausgaben von der LcmdesbankentnommenenVorschüsse,
Erstattungen auf die Provinzialabgaben,sowiezu außer¬
gewöhnlichen Ausgabenbezw,zur Abrundung ....

Summe Titel V.

Wiederholung.
Ans der Dotationsrente ruhendeAusgabeverpflichtungen..
Zuschüssean die einzelnen Anstalten und Verwaltungen

ans Provinzialmitteln ...........
DurchlaufendePosten ............
Ausgaben aus Titel IV der Einnahme ......
VerschiedeneAusgaben ............

Summe der Ausgabe

Die Einnahme beträgt
Mithin Bestand

Erläuterungen.
Gemäß Bemerkungzu Titel II der Einnahme stehen von

diesem Bestand zur Verfügung des Provinziallandtags
An Zinsen für Anstaltsbautensind auf das nächste Jahr zu

übertragen (vergl. Bemerkungzu Titel V^ der Ausgabe)
so daß die laufendeVerwaltung für 1898/99 mit einem

Vorschussevon ..............
abschließt, welcher nachstehend unter 3 näher erläutert ist.

250 000

100 000

40 000

7 676

Betrag
für

1898/99.

250 000

75 370 «;n

397 676

3 125

8173 288
333 411
510 000
397 676

9417 500

9417 500

40 000

8 25Ä60
368 623 20

369116

96 772

3 514

8 914 87?
333 411
511283
368 623

10131709

07

71
20

10 508 435 26
376 725

465 889

89163

:^

2.'.

9N
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Mithin gegenden Etat

mehr weniger

24 629 ,0

38996

741589 07

1283 71

743 262 74

Bemerkungen.

4 423 40
29 052 80

29 052
29 052 80

Die Ersparnis; wird mit dem aus 1897/98 bereits reservirten Netrage von 72143 M. 37 Pf.,
zusammen also 96 772 M, 7? Pf. zur Verwendung in 1899 auf dieses Jahr über¬
tragen. (Vergl. auch Bemerkung zu pn», 1 „Bestand",)

Die bei der Landesbant aufgenommenen Vorschüssehaben am Schlüsse des Rech¬
nungsjahres betragen:

». Für Irrenllnstaltsbauteu..........2 471135 M. 92 Pf.
b. Für den Bau der Blindenanstalt zu Neuwied ... 259 752 „ 69 „
«. Für die Erweiterung des großen Sitzungsfaales im

Ständehllufe ...............111095
!',!!

Ueber den Fonds wird befondere Rechnung geführt.

zusammen 2 841 984 M. 21 Pf.

Zinfen für entnommene Norfchüsse waren nicht zu zahlen, vielmehr sind Zinsen für
deponirte Betrage eingegangen. (Vergl. Titel V 1 der Einnahme)

Die Ausgabe Uou 3252 M. 60 Pf. ist die 5 jährige Prämie für die auf Grund
Beschlusses des Promnzialausschusses vom 10./11. Januar 1899 mit der Ver¬
sicherungsgesellschaftAllianz in Berlin abgeschlosseneHaftpflicht-Versicherung gegen
Unfälle in den Dienstgebäuden und Anstalten.

«0

714209
1090935

376725 3^! Auf das I°hr 1899 ist ein Bestand «°n 465 889 M. 25 Pf. übertragen worden.
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3. Erläuterung zur laufenden Verwaltung für 1898/99.

Des
Haupt^Ewts
Titel Nr,

V,

I
II. l

?

I"
I ,
12
13

14

17
4

^. Einnahme,

Bestand aus dem Jahre 1897/98 . . . .
An Zinsen vorübergehendangelegter Bestünde
An unvorhergesehenen Einnahmen , . , .

Mithin Mehr-Einnahmen

L. Ausgabe.

Rente an die katholischen Armen in Werden .....
Zuschuß an den Etat des Provinziallcmdtags ?c. ...

„ „ die Landarmenverwllltung .......
„ „ den Etat für die erweiterte Armenpflege . .

„
„ „ die Etats der Prouinzial'Irrenaustalten . .

„ „ „ „ Provinzial-Tallbswmmenllustalten
„ „ den Etat der Provinzial-Blindencmstaltzu Düreu

„ „ „ „ „ Hebammenlehranstllltzu
Küln ......

„ „ „ „ „ „ Arbeitsanstllltzu Brau¬
weiler ......

„ „ „ „ für milde Stiftungen :c. ...
Zinsen für Vorschüsse :c ............

bleiben Mehr-Ausgaben
ab die Mehr-Einnahmen

bleibt Vorschuß

welcherauf das Jahr 1899 übernommenworden ist.

Einnahmen.

2 51?
22 231

24 749 20

Winder-
Einnahmen.

66? 5.«'

66750

24 08170 —

AuSgMen.

389
22 588
88 476

1009
1130

590

27 759

141944 48

23
47
53
49

3'!

-1«

Minder-
Ausgaben.

113 245
24 081

89163 93

5 554
14133

815

3 772
4 423

5.«
20

62

0?
40

28 698 85
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Uertheilung der PromnzmlalMben.

Zufolge des uom 40. RheinischenProvinziallcmdtagcgenehmigtenHaupt-Etats für die
Etatjahre 1897/98 und 1898/99 waren für die im Wege der Prouiuzialabgabe aufzubringenden
Bedürfnisse der Proviuzialuerwaltuug zur Deckung der Kosten des Landarmenwescns, zur Unter¬
haltung der früheren Bezirksstraßeu, für sonstige Proviuzialbcdnrfnisse, für die durch Beschwerden
entstehendenAusfälle 11°/u des berichtigtenStaatsstener-Sollaufkommens zu erheben.

Für Verkehrsanlagenbezw, zur Verwaltung und Unterhaltung der frühereuBezirksstraßeu
sind nach dem erwähnten Haupt-Etat 2 525 U00 M, zu erheben. Zu dieser Abgabe hat der Kreis
Wctzlar auf Grund des ß 11 des Regulativs uom 17. Januar 1876, betreffenddie Vereinigung
der in der Rheinprooinz bestehendenBezirksstraßeufundsund der Fonds zur Unterhaltung der
Staatsstraßen zu einem Provinzialstraßcnfouds, einen Beitrag nicht zu leisten, während dieser Kreis
zu den übrigen Pruuinzialabgabcn in gleichem Maße, wie die anderen Kreise beitragspflichtigist.

Der nachstehendenVcrtheilung wurde das nach Maßgabe der §ß 106 und 107 der
Pruuinzialordnung vom 1. Juni 188? berichtigte Sollauftommen an direkten Staatssteucru mit Aus¬
schluß der Gewerbesteueruom Haustrgewerbefür das Vcranlagungsjahr1898/99 zu Grunde gelegt.

Der 41. Rheinische Prouinziallandtag hat in der Sitznng vom 8. Februar 1899 beschlossen,
die Einkommenunter 900 M. bezw. die fingirten Normalsteucrsätzcfür diese Einkommenbei der
Erhebung der Prouinzialabgaben bis auf Weiteres außer Betracht zu lassen.

Das berichtigteSollaufkommeuan Staatssteucru hat für das Jahr 1898/99 betrage«:
49 972 641 M. 54 Pf., so daß an Prownzialabgabcn zur Erhebung gelaugten: 5 482 266 M. 46 Pf.

Nr.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staatssteuern
sür 1898/99.

N»ch dem «eschlnsse
des

Provinziollandtag«
117° als

PlovMMMWlic,
woiin für NeilelM-
anlagen 2 525 NUNM.

oder 5,»»,»"/»
enthalten sind.

I. AegienmgsbezirK Aachen.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11

Aachen Stadt
„ Land

Düren . . .
Erkelenz . .
Eupen . . .
Geilenkirchen.
Heinsberg. .
Iülich . . .
Malmedy . .
Montjoie . .
Schleiden . .

Summe

2169 46? 70 238 641 45
956 020 35 105162 24
927 289 68 102 001 86
200 511 71 22 056 29
218 976 11 24 08? 3?
143 986 — 15 838 46
128 765 50 14164 21
319 551 65 35150 68
142 648 12 15 691 29
62 566 72 6 882 34

161 830 20 17 801 32
5 431613 74 597 47? 51

w
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Nr.

Berichtigtes
Soll-

llufkommen
an direkten

Staatssteucrn
für 1898/99

Nach »°m Beschlusse
de«

Pr»nwziallandt»ns
11°/» als

PlMnzialllbgabe,
worin für Äeilehr««
anlagen 2 525 NNOM,

»der 5,»»,»°<»
enthalten sind.

II. KegrerungsbezirK Coblenz.
l

5
6
7
8

10
11
!2
13

Adenau . .
Ahrweiler .
Menkirchen
Voblenz Stadt

„ Land
Cochem . ,
Kreuznach .
Manen . .
Mcisenheim
Neuwied
St. Goar .
Simmern
Wetzlar") .
Zell . . .

Summe

47 443 71 5218 81
245 636 40 27 020 —
303184 85 33 350 33
663 340 77 72 967 49
332 660 26 36 592 63
150 868 74 16 595 56
602 160 66 66 23? 6?
357 446 79 39 319 15

62 833 93 6911 73
470174 80 51719 23
203 580 84 22 393 89
134 215 99 14 763 76
289 71? 32 17 144 80
160 348 1? 17 638 30

4 023 613 23 427 873 35

IH. AegienmgsbezirK Köln.
1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12

Bergheim ....
Bonn Stadt. . .

„ Land . . .
Euskirchen . . .
Gummersbach . .
Köln Stadt . . .

„ Land . . .
Mülheim am Rhein
Rheinbach . . .
Sieg .....
Waldbroel . . .
Wipperfürth . . .

Summe

351 638 20 38 680 20
1 098 934 52 120 882 80

595 595 58 65 515 52
348 738 04 38 361 18
214 160 84 23 557 69

6 528 983 2? 718 188 16
670 965 30 73 806 18
898 344 88 98 817 94
194 437 55 21388 13
604 850 26 66 533 53

64 239 07 7 066 30
140 264 48 15 429 09

11711151 99 1 288 226 72

*) Der Kreis Wetzlnr ist von der Abgabe für Verlehrsanlagen befreit.
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3

Berichtigtes
Soll¬

aufkomme»
an direkten

Staatslteuern
für 1898/99.

IV. KegierungsuezirK Düsseldorf.
1 Barmen . , . .
2 Cleue .....
3 Duisburg . . . ,
4 Düsseldorf Stadt ,
5 „ Land .
6 Elberfeld . . .
7 Esfen Stadt . . .
8 „ Land , , .
9 Geldern ....

10 Gladbach Stadt .
11 „ Land . .
12 Greuenbroich. . .
13 Kempen ....
14 Krefeld Stadt . .
15 „ Land . .
16 Lennep ...
17 Mettmann . . .
18 Moers ....
19 Mülheim a. d. Ruhr
20 Neuß .....
21 Rees . .
22 Remfcheid . . .
23 Ruhrort ....
24 Solingen Stadt .
25 „ Land . .

Summe

I

I

770 748
487 437
034 667
124 906
644 011
258 804
565 07?
839 142
315 344
746 240
856173
379 791
518 171
412 71?
327 781
539 012
711680
499 262
275 624
525 670
599 546
561714
05? 306
416 606
699 286

20
!I>
0?
03
05
^8
55
11
01
05
0^
! !
,5
!l!
5l^
0,

70
!0
««
34
I«
»15,
1?
7«

24 166 723

Nach dem Belchlusse
des

Pr°vinzi»ll»nbt»g«
117° als

Pluumzilllllbllllbe,
worin filr ««lehl«-
anlagen 2 525NU0 M.

enthalten sind.

^0

194 782
53 618

113813
343 739

70 841
248 468
172 158
202 305

34 687
82 086
94179
41 777
56 998

155 398
36 055
59 291
78 284
54 918

140 318
57 823
65 950
61788

116 303
45 826
76 921

2 658 339

-.0
00
4«
00
2!
5.«
5^>
03
84
!!
0,1
0^
83
00
0?
:!2
«0
00
06
^0
10
50
?>;

55

55

1
2
3
l

V. AegierungsbezirK Trier.

Bernkastel
Nitburg ,
Daun . .
Merzig

zu übertragen

211372 65 23 250
151782 96 16 696
7? 922 25 8571

213 652 69 23 501
654 730 55 72 020

00
12
45
^0

'-!0
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Nr. Kreis.

Berichtigtes
Soll¬

aufkommen
an direkten

Staats steuern
für 1898/99.

Nach dem Beschlusse
des

Piovinzillllandtllg«
11°/» »ls

Provinzilllllbgabe,
«oii» flli Veilehrs»
anlagen 2525NU0M.

enthalten find.

6
7
8
9

10
11
12
13

1
2
.".
4
5

Uebertrag
Ottweiler ..............
Prüm ...............
Saarbrücken ............
Saarburg .............
Saarlouis .............
St, Wendel.............
Trier Stadt ............

„ Land .............
Wittlich ..............

Summe

Zusammenstellung.

RegierungsbezirkAachen .........
„ Coblenz ........

Köln .........
Düsseldorf ........

„ Trier .........
Summe

654
696

98
1481

166
417
192
450
323
158

730
106
664
280
567
993
119
826
094
156

4 639 539

55
25
30
litt
0!»
03
58
,5
9!
«3
38

72 020
76 571
10 853

162 940
18 322
45 979
21133
49 590
35 540
17 39?

510 349

3N
litt
0?

38
23
15
«8
4,,
25
33

5 431613 74 59? 477 51
4 023 613 23 42? 873 35

11711 151 99 1 288 226 72
24 166 723 20 2 658 339 55

4 639 539 38 510 349 33
49 972 641 54 5 482 266 46

Die Veröffentlichungder Vertheilung hat nach Maßgabe des § 111 der Provinzialordnung
durch die Amtsblätter der Provinz stattgefunden.

Kemsion der Kassenführung.

Eine unangekündigteRevision der Kassen sowie der Buchführungder üandesbank hat am
20. März 1899 stattgefunden; sie hat keinen Anlaß zu Ausstellungengegeben.

Aentbar angelegte Sonds.

Die nachfolgende Nachweisung enthält den Stand der am Schlüsse des Etatsjahres 1898
rentbar angelegten Beträge der einzelnenFonds.



Nachweisung
über

den Stand der rentlmr angelegten Setrüge der einzelnen Fonds am Schlüssedes
Uechnungsjchresvom l. April 1898 bis 31. Würz 18!)9.

(Nach dem Stande beim Fümlabschlußam 18. Juli 1899.)
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Nr.

?
8
9

!0
11
12

!!
1b
16
>?
18

19

2U
21
22
28
24

Bezeichnung der rentbar angelegten LondZ.

Lchrerpensionsfonds der landwirthschastlichcnSchulen:
». Cleve .
d, Bitbnrg

Dispositionsfonds des Provinzillllandtags (Ständefonds)

Ueberschüsseder Prouiuzial Feuer-Societät zur Verfügung des Pro-
vinzialausschusses .............. , .

Fouds für gewerblicheZwecke .............
Fonds zur Ausführung der Fignrengruppe vor dem Stände-

Haufe ....................
Reservefonds der Wittweu- und Waisenversorgnngsanstalt der Kom-

mnnalbeamten der Rheinprovinz...........
Unterstützuugsfonds für entlassene Taubstumme ........

Vlinde..........
Central Hcbammcu-Uutcrstützungsfonds ..........
Zwangserziehung verwahrloster Kinder..........
Landlllmenuerwllltuug................
Stlllltsnebenfouds (Polizeistrafgelderfonds, Kölner Nebenfonds und

Ehrenbreitsteiner Armenfonds)............

Refervcfonds des Landarmenhaufes zu Trier........
Fonds für den Neubau von Provinzialstraßen........
Fonds zur Unterstützung des Gemeinde» und Kreis-Wegebnues . .
Sanunclfonds der Provinzial-Straßenverwaltung.......
Reservefonds der Provinzial-Straßenuerwaltnug.......
Viehversicherungsfonds: », für Pferde:c..........

d. für Rindvieh..........
LnudwirthschaftlichcFonds (Rittergut Desdorf)........

Summe

Außerdem sind von den Anstalten bei der Landesbant
direkt hinterlegt:

Unterstütznngsfonds für entlassene Irre..........
Pelman-Stiftung..................
Richartz-Stiftung..................
Nlindenfürforgeverein, Hett-Stiftung, Mecker-Stiftung.....
Großmann'fche Erbfchaftssachezu Gunsten der Blinden- und Idioten-

Iürforge...................
Summe

8
Bei der

Kllndesullnn
depanirt

llm Tage ies
Finalablchlusse«
(18. Juli 1898).

72 998 04
25 370 96

105 000

66 000

7 000

710 000
27 691
16 074
12 918
1000

900

733 064

19 625
220 000
500 000
27 000
60 000

280 462
328 376 96

90

!!,!

M

:!0

3 213 476 79

11579

1778
27 795

936
3 255 566 37

4
Bei der

KandesbanK
deponirt

»m Tage des
Finalablchlusses
(18. Juli 1899).

72 993
25 370
55 000

! 20 000

5 746

909 900
28 940
19 800
13 000

1000
900

733064

19 625
180 000
500 000

27 000
60 000

305 462
393 376

10 500

04
96

28

85

66

m

20
96

3 481679 96

11579

1778
15 064

92 610
3 602 712

10

40
62

5 6 7 8

Schuldner-

schreilmngen.
Saar-

bestünde.

Summe
der Spalten

4—6.
Bemerkungen.

^ <j. ^l ^. ^ ^.

!, 72 993 04
— .— — — 25 370 96

11 901 99 66 901 99 Von der Rückzahlung des den Ordensschwesternzu Rath ans dem
Ständefonds f. It. hergegebenen Zufchusses von 4000 W. ist
nach Aufstellung eines neuen Vertrages, betr. die Pflege idioter
Kiuder, vertragsmäßig abgesehen worden.— — 12 637 73 132 637 73 einschl.60 000 W. Depositen sür das Rechnnngsiahr 1899.

l 000 ^ 7 983 33 8 983 33 Aktie der Gesellschaft für Dreherei und Schreinerei zu Heimbach.

^ — 8? 23 5 833 51

_, 909 900
— — — 28 940 85
— — — — 19 800 —
— — — — 13 000 —
— — - — 1000 — Hinterlegung für Zwangszögling Laura Kremer.
— — — — 900 — desgl. für die landarmen GeschwisterKönig zu Meschcnich.

— — 10 485 71 743 550 37 Der Bestand dient zur Befriedigung nachträglich eingehender
Anfprüche.

— — 12 000 — 31625 01 Der Bnarbestand bildet den eisernenBestand des Landarmenhauses.
— — — — 180 000 —
— — 96 716 29 596 716 29
— — 70 379 16 97 379 16
— — 22121 06 82 121 06
— — 876 18 306 338 88
— — ' 1124 14 394 501 10
— — — — 10 500 — Bestände aus der Verwaltung des Rittergutes Desdorf.
1000 — 246 312 82 3 728 992 78

11579 IN
3 000 — — — 3 000 —
— — — — 1 778 40
^- — — — 15 064 62

_ — — 92 610 73 Ist erst zum Theil eingezahlt.
4 000 246 312 82 3 853 025 63
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v. Angelegenheitender Krovinzial-Ieuer-Societät.

Bezüglich dei Verwaltung und des Standes der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät
beehrt sich der Provinzialausschußgemäß ß 2? des Societätsreglements vom 1?, Dezember 1888
und 25, April 1889 den von dem Kuratorium der Provinzial-Feuer-Societät geprüften^Bericht
des Direktors dieser Societät nachfolgend vorzulegen.

Bericht
über die Verwaltungs-Ergebnisse für das Jahr 1898.

1. Die Zahl der Versicherungenwar:
am 1. Januar 1898..... 515 482

„ 1. „ 1899..... 522 272
Zunahme: 6790 Versicherungen oder 1,8« °/°

gegen 5740 „ „ 1,12 "/., im Vorjahre.
2. Das Velsicheiungslllpitalbetrug:

am 1. Januar 1898 .... 2792656940 M.
„ 1. „ 1899 .... 287875231? „

Zunahme: 86 095 37? M, oder 3,«8 "/«
gegen 75 224 384 „ „ 2,?« "/« im Vorjahre.

3. Es waren an Iahres-Beitriigen ausgeschrieben:
für das Jahr 1898.....3 777 193 M.
„ „ „ 1899.....3 883274 „

Zunahme: 106 081 M. oder 2,8» «/«
gegen 84134 „ „ 2,2? "/« im Vorjahre.

4. Die Wesllmmteinnllhme an Beiträgen betrug:
im Jahre 189?.....3 90? 895 M. 10 Pf.

„ 1898 ..... 4 041492 „ 25 „
Mehr gegen das Vorjahr 133 59? M. 15 Pf.

Von der Gesammteinnahmean Beiträgen entfielen auf die Verwaltungskosten
614 46? M. 61 Pf. oder 15,2 «/«

gegen 583 293 „ 88 „ „ 14,92 «/« im Vorjahre.
5. Die Brandentschädigungeneinschl. Taxationstosten betmgen:

für das Jahr 189? .... 3 363 638 M. 3? Pf.
., „ „ 1898 .... 2832188 „ 93 .,

Weniger gegen das Vorjahr 531 449 M. 44 Pf.
Die Zahl der Brandschädenbetrug 3009 gegen 2998 im Vorjahre.

In 1418 Fällen wurden die Gebäude allein,
.. 1144 „ „ „ Mobilien „
„ 44? „ „ Gebäude und Mobilien gleichzeitig betroffen.

Die Zahl der Gebäude, welche einen Brandschadenerlitten, war 4283; dieselben waren
insgesammt zu 14 960 250 M. versichert. Von diesen Gebäuden sind 1878 ganz und 2405
theilweise zerstörtworden.
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1402 theilweise beschädigt,
201 » »
370 ,, „
335 „

t, 46 !, »
51 » »

Es sind:
»,. 506 Wohnhäuser ganz verbrannt,
d. 453 Scheunen „
L. 588 Ställe
ct. 298 Nebengebäude„
«. 2 Kirchen und öffentliche Gebäude ganz verbrannt,
k, 31 industrielleAulagen ganz verbrannt,

Summe 1878 ganz verbrannt, 2405 theilweise beschädigt,
2392 Personen sind von Gebäude- und 1766 von Wobilarschädenbettoffen worden.

Was den Umfang der Schäden betrifft, so waren:
237? Schäden unter 1 000 M.

240 „ über 1000 „ bis 2 000 M.
128 „ „ 2 000 „ „ 3 000 „
195 „ „ 3 000 „ „ 6 000 „

48 „ „ 6 000 „ „ 10 000 „
1? „ „ 10 000 „ „ 20 000 „

_____ 4^ „ „ 20 000 „ „ 50 000 „
zusammen3009.

Auf die einzelnenRegierungsbezirkevertheilen sich die Schäden (2 101166 M. 84 Pf.
für Immobilar und 69? 348 M. 98 Pf. für Mobilar), wie folgt:

a. Aachen 398 Brände mit 399 085 'N. 27 Pf. Schaben,
K. Coblenz 445 „ /, 332 89? „ 10 ,/ //
o. Köln 546 // „ 531 039 „ 70 // //
ä. Düsseldorf 1108 „ „ 1172 989 „ 39 ,/ //
e. Trier 512 // // 362 504 „ 36 „ //

zusammen !j009 Brände mit 2 798 515 M. 82 Pf. Schaden.
Taxationsko ten sind in dieser Summe nicht mit einbegriffen.
lllen auf den Monat
Januar 289, davon 18? zur Tllges- und 102 zur Nachtzeit,
Februar 21? ,/ 130 // „ „ 8? ,/ „
März 192 ,/ 102 /, /, // 90 ,/ „
April 214 /, 123 // „ ,/ 91 ,/ /,
Mai 250 // 175 /^ /, „ 75 ,/ „
Juni 226 „ 178 « „ // 48 „ „
Juli 210 // 145 „ „ /, 65 ,/ //
August 319 // 206 „ „ /, 113 ,/ „
September 261 ,/ 169 // // // 92 „ ,/
Oktober 271 ,/ 172 „ „ „ 99 ,/ //
November 265 // 175 // /, „ 90 /, „
Dezember 295 /, 184 // // // 111 // „
zusammen 3009, dvvon 1946 zur Tages- und 1063 zur Nachtzeit.

Die Durchschnittszahlfür einen Monat beträgt 250,?» gegen 249,«» im Vorjahre.
11
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Ueber die Ursache der Entstehung der Brände ist Folgendes zu bemerken:
2,. erwiesene Brandstiftung ......... 1
t>. muthmaßlicheBrandstiftung ........ 6?
°. Blitz............... 230
ä. Übertragung von anderen Gebäuden ..... 65
«, fehlerhafte Feuerungseinrichtungund Kaminbrände. 269
l, Fahrlässigkeit ............ 574
F, Spielen der Kinder mit Feuerzeug ..... 6?
d. Explosion ............. 85
i. Selbstentzündung .......... . 4?

zusammen1405,
In 1604 Fällen oder 53,8 °io aller vorgekommenenSchäden ist die Entstehungsursache

nicht ermittelt worden.
6. Gesllmmt-Einnllhmeund -Ausgabe.

I, Soll-Einnahme.
1. Gesammtbeiträge ............... 4 041492 M. 25 Pf.
2. Zinsen des Reservefonds ............ 194 069 „ 44 „
3. Zinsen von den vorübergehenddeponirten Beständen . . . 50 39? „ 24 „
4. In Abgang gestellte bezw. erstattete Entschädigungen . . . 224 „ 09 „
5. Sonstige Einnahmen ............. 90 3 88 „ 8? „

Summe 4 376 571 M. 89"U
II. Soll-Ausgabe.

1. Brandentschädigungsgelderund Taxa¬
tionskosten .........2 832188 M. 93 Pf.

2. Verwaltungskosten ......614 46? „ 61 „
3. Prämien und Beihülfen zur Verbesse¬

rung der Löschhülfe-Einrichtungen . 45 000 „ — „
4. Beiträge zur Feuerwehr-Unfallkasse

der Rheinprovinz ...... 6 362 „ 55 „
5. Besondere Ausgabenund Erstattungen

von Beiträgen ........ 48 479 „ 94 „ 3 546 499 „ 03 „
demnach Ueberschuß im Jahre 1898 830 072 M. 86 Pf.

7. Activen und Passiven beim Fimlabschlusse.
Es ergaben sich an Activen:
2. Kassenbestllnd................ 262705 M. 45 Pf.
K. Rest-Einnahme ............... 3? 198 „ 53 „
«. Zinsbar angelegt .............. 228 000 „ — „

Summe 527 903 M. 98 Pf.,
welchen an Passiven:

». Restausgabe ........299903 M. 98 Pf.
d. vorausgezahltePrämien . . . 228 000 „ —

also die gleiche Summe von 527 903 „ 98 „
gegenüberstanden.
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8. Verwendung des Uebelschusses.
Von dem Ueberschussevon 830 072 M, 86 Pf, sind überwiesenworden:
«,. dem Provinzialausschussezur Verwendung für gemeinnützige,

zugleich die Interessen der Societät fördernde Zwecke . . . 120 000 M. — Pf.
b. dem Rückerstattungsfonds ............ 530000 „ — „
«. der Prämien-Reserve ............. 178000 „ — „
ä. der Sterbekasseder Beamten der Rheinischen Provinzial-Feuer-

Societät zur Anrechnungauf die von den Beamten der Direk¬
tion zu zahlenden Beiträge ........... 2 072 „ 86 „

Summe 830 072 M. 86 Pf.

9. Vermögen der Societät.
Dasselbe besteht:
a. aus dem Reservefonds (unter Einschluß der besonderen Rücklage) 7 215 000 M. — Pf.
b. Werth des Hauses und Inventars ......... 300 000 „ — „

Summe 7 515 000 M. — Pf.

10. Feuerwehr-Unfalllllsse.

Die Ergebnisseder Feueiwehr-Unfalltassesind folgende:

I. Einnahme.
1. Bestand aus dem Vorjahre ........... 744 M. 45 Pf.
2. Beiträge der Kassenmitglieder ........... 12 725 „ 10 „
3. „ „ Provinzial-Feuer-Societät ........ 6 362 „ 55 „
4. Zinsen .................. 3 237 „ 50 „
5. Für ausgeloosteWertpapiere .......... 5 000 „ —

Summe 28 069 M. 60 Pf.
II. Ausgabe.

1. Gezahlte Renten ........4 018 M. — Pf.
2. „ Entschädigungen.....3 518 „ 50 „
3. Kurkosten .......... 418 „ 20 „
4. Verwaltungskosten ....... 210 „ 40 „
5. Für angekaufte3 ^2 °/<>ige Rheinprovinz-

Anleihescheine im Nennwerthe von
15 000 M..........1 5186 „ 95 „

23 352 „ 05 „
bleiben 4 71? M. 55 Pf.

Das Stammkapital beträgt:
1. 3'/2°/«ige Rheinprovinz-Anleihescheine im Nennwerthevon . 95 000 M. — Pf.
2. In Baar................. 4 71? „ 55 „

Summe 99 71? M. 55 Pf.

Am Jahresschlüssegehörten der Feuerwehr-Unfallkasse21645 Mitglieder ans folgenden
Regierungsbezirkenan:

11.
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». Aachen ...... 1438 Mitglieder,
d. Coblenz ...... 3113
«. Köln ....... 3 427
ä. Düsseldorf ..... 9 604
e. Trier..... 4 063 _____ __

zusammen 21645 Mitglieder,
Die Zahl der Mitglieder ist gegen 189? um 928 gestiegen.

11. Unterstützungstasse für bei der Löschhülfe Beschädigte und Verunglückte.
I. Einnahme.

1. Kllssenbestllnd ................ 2 261 M. 84 Pf.
2. Zinsen .................. 1155 „ — „

Summe 3 416 M. 84 Pf.
II. Ausgabe.

1. Gezahlte Unterstützungen ......809 M. — Pf.
2. Für angekaufte 3 ^2 -/<, ige Staatsschuldver-

schreibungen im Nennwerthevon 2000 M. 2 070 „ 40 „
2 879 „ 40 „

Mehr-Einnahme 53? M. 44 Pf.
Dazu Bestand in Weithpapieren........... 34 000 „ — „

Vermögen 34 53? M. 44 Pf.
Die Zahl der Unfälle, für welche Unterstützungengeleistet wurden, betrug 18.

Düsseldorf, den 22. September 1899.

Der Direktor der Uhemischen Provinzial-Leuer-Kocietüt.
I. V.

Schulter.

Ueber die Verwendungder zur Verfügungdes Prooinzmlausschussesstehenden Ueberschüsse
der Prouinzilll-Feuer-Societät für gemeinnützige, zugleich die Interessen der Societät fördernde
Zwecke ist Seite 121 ff. das Nähere berichtet.

V. Angelegenheiten der Landesbank und des von derselben verwalteten
Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbank und des von derselben verwaltetenMeliorations-
fonds ist der nachstehende von dem Kuratorium der Landesbank geprüfte Bericht erstattet:
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Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Rheinprovinz für das Rechnungsjahr

vom 1, April 1898 bis 31. März 1899.

I. Landesbank.

Geschäftsführung.
Das Kuratorium der Landesbank,welches aus den Herren:

Landrath a, D. Ianßen, Vorsitzender,
LandeshauptmannGeheimer OberregierungsrathDr. Klein, stellvertretenderVorsitzender,
BeigeordneterDietze,
Landrath Graf Beissel von Gymnich,
Geheimer KommerzienrathLueg,
GutsbesitzerDestrse,
LandesbanldirektorRegierungsrath a. D. Dr. Lohe

besteht, hat in 8 Sitzungen in 1086 Sachen Beschlußgefaßt.
Der Geschäftsbetrieb der Landesbankwar — im Gegensatz zu dem Betriebe der Privat-

Hypothekenbanken — auch im Berichtsjahre ebenso lebhaft und umfangreich, wie in den Vorjahren,
Während die meisten Hypothekenbankenihre Geschäftewegen ungenügendenAbsatzes der

Pfandbriefe auf ein Minimum einschränken und ihre Baarmittel hauptsächlich zur Wiederaufnahme
der in großen Mengen zurückströmenden Pfandbriefe verwenden mußten, hat die Landesbankim
Berichtsjahre einen Zugang an Darlehen im Betrage von 16 549 701 M. 38 Pf zu verzeichnen,
und hat bei ihr sowohl die Anzahl der bewilligten,als auch diejenige der ausgezahlten Darlehns-
posten gegen das Vorjahr zugenommen.

In dem Abschnitte„3. Darlehen"wird das Nähere über den Darlehnsverkehr mitgetheilt werden
Von wesentlicher Bedeutung für die Thätigkeitder Landesbankwaren zwei in das Berichts¬

jahr fallende Akte der Staatslegierung und des Provinziallandtags:
Zunächst trat das am 20. Mai 1898 Allerhöchst erlassene Privilegium über die Ausgabe

von Nheinprovinz-Anleihescheinenin Kraft, und wurden bereits auf Grund desfelben die unter
„I. Emissionvon Rheinprovinz-Anleihescheinen"erwähnte 18. (3'/8«/oige) und die 19. (3'/2°/«ige)
Ausgabe in den Verkehrgebracht.

Sodann beschloß der 41. Provinziallandtag am 3. Februar 1899 den am Schluß dieses
Berichts abgedruckten Nachtrag zu dem Statut der Landesbank, durch welchen der Landesbank ein
sehr erhebliches eigenes Zwangsnollstreckungsrechtgegenübersäumigen Schuldnern, feiner erhebliche
Erleichterungenin Bezug auf die Beurkundungder in ihrem Geschäftsbereich vorkommenden Rechts¬
geschäfte, fowie die Bestallung eines eigenen Syndicus zum Zwecke jener Beurkundungeneingeräumt
weiden sollte.

Dieser Nachtrag hat durch AllerhöchstenErlaß vom 1. Juli 1899 die erforderliche
Bestätigung erhalten.

Zum Syndicus wurde vom Provinzialausschusseder bisher bei der Landesbank außer-
etatsmäßig beschäftigteGerichtsassessorWentzel unter Bestallung als etatsmäßiger Landesbank-
Assessor gewählt.
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Im Einzelnen wird Nachstehendes berichtet:
a. Stammfonds.

Der Stammfonds der Landesbank beträgt .......3 000 000 M. — Pf.

K. Reservefonds.
Immobilien- und Mobilien-Conto.

Der Reservefondŝ betrug Ende 1897/98 .......3 000 000 M. — Pf.
und zwar: 1. in Baar................2 750342 M. 54 Pf.

2. Forderung an das Immobilien- und Mobilien-Conto von 249 65? „ 46 „
Das Immobilien- und Mobilien-Conto wurde im Jahre 1898/99

weiter belastet mit Kosten für die Ergäuzungsbauten und Einrichtung im
Betrage von .................... 3 332 M. 58 Pf.

Dagegen wurde dem Conto zugeführt aus dem Ziusgewinne der
Landesbankfür 1898/99 ................ 56 714 „ 93 „,
so daß eine Minderbelastungvon ............. 53382 M. 35 Pf.
sich ergab.

Diese Summe ab von der obenerwähntenBelastung von. . . 249 65? „ 46 „
ergiebt eine Restschulddes Immobilien- und Mobilien-Contos au den
Reservefonds^. von .................__19 6 275 M. 11 Pf.

Der Reservefonds ^ besteht nunmehr
a) aus einem Bacirbestandevon ..........2 803 724 M. 89 Pf.
d) aus obiger Forderung an das Immobilien- und Mobilien-

Conto von ............... 196275 „ 11 „
somit wie oben ...................3 000 000 M. — Pf.

Es sind bis jetzt aus Zinsüberschüssenauf das Immobilien- und Mobilien-Conto abge¬
schrieben 262 581 M. 22 Pf.

Der ReservefondsL betrug Ende 1898/99, ebenso wie Ende 1897/98, da in 1898/99
Aenderungennicht vorgekommen sind, 200 921 M. 71 Pf.

«. Agio-Conto.
Ende 1897/98 hatte das Agio-Conto

einen Bestand von .......... 440574 M . 03 Pf.
und zwar:

in Bllar.............438 974 M. 03 Pf. 438 974 M. 03 Pf.
in ausstehendenBeiträgen der Darlehnsschuldner 1600 „ — „

wie vor 440574^M. 03 Pf.
Von den Ende 1897/98 noch ausstehenden

Beiträgen der Darlehnsschuldnervon ... . 1 600 M. — Pf.
gingen in 1898/99 baar ein....... 145 0 „ — „ 1450 „ — „
mithin Restguthaben an ausstehenden Beiträgen

der Darlehnsschuldner ....... 150 M. — Pf.
Zugang in 1898/99 an Beiträgen der

Darlehnsschuldner .......... 27 741 „ — „
noch ausstehend 27 891 M. — Pf. 27891 „ — „

zu übertragen 468315 M. 03 Pf.
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Uebertrag 468 315 M, 03 Pf.
Ferner wurden dem Agio-Conto zugeführt:

1. an Agio ................ 139302 „ 85 „
2. an Provisionen und Nebeneinnahmen ....... 111216 „ 6? „
3. aus dem Zinsgewinn des Jahres 1898/99 ..... 92 283 „ 93 „

811 118 M. 48 Pf.
Hiervon gehen ab:

Disagio an Rheinprovinz-Anleihescheinen in
1898/99 ............552620 M. 55 Pf.

Druck- und Emissionskosten,sowie Provisionen
für Verkauf von Rheinprovinz- Anleihe¬
scheinen :c. in 1898/99 ....... 230 606 „ 93 „ 783 22? „ 48 „

Bestand des Agio-Contos Ende 1898/99 ........ 2? 891 M. — Pf.
Von dem Disagio im Betrage von 552 620 M. 55 Pf. entfallen 95 886 M. 10 Pf.

auf den Verkauf der 3"/«igen und 381948 M. 20 Pf. auf den Verkaufder 3'/8<>/<>igcn Rhein-
Provinz-Anleihescheineund nur der Rest von 74 786 M. 25 Pf. auf 3'/? °/«ige. Auch im
Rechnungsjahre 1899 wird, wenn auch in diesem Jahre im Wesentlichen nur 3^2 °/<>ige Anleihe¬
scheine zur Ausgabe gelangen, das Disagio einen sehr hohen Betrag ausmachen, da die Kurse
der sämmtlichen festverzinslichenWerthe andauernd einen ungewöhnlichtiefen Stand behaupten.
In Folge dessen ist die Landesbank genöthigt, den Zinsfuß oder die Nebeneinnahmenfür die
Darlehen, welche in diesen geldknappen und theuren Zeiten bei ihr aufgenommen werden, entsprechend
höher zu bemessen.

Die Dotirung des Agio-Contos seit der Eröffnung desselben ist aus folgenderTabelle
naher ersichtlich.

Es wurden dem Agio-Conto zugeführt:

1.
aus dem 2.

3.
aus 4. 5.

Ueseroefonds: aus dem Utrwllltungs- aus aus dem
früher ange¬ KostenueUrügen

sammelte Betrüge Kursgewinne und sonstigen Provisionen «. Zinsgewinne
aus Agios Ueueneinnohmen

^ <f. ^l ^f. ^ ^f. ^x <5 ^ <t.

1890/91 . . 299 903 54 19 938 08 __ 25 000 __

1891/92 . . — — — — 185 830 64 5111 49 65 000 —

1892/93 . . — — — — 190 840 95 6133 91 75 000 —

1893/94 . . — — — — 355 206 9? 29 211 36 95 000 —

1894/95 . . — — 86 985 80 201615 04 12 916 71 171258 04
1895/96 . . — — 36? 431 40 20 173 43 17 949 22 34 549 68
1896/9? . . — — 482 953 20 — — 38 852 04 176 44? 40
1897/98 . . — — 462 303 60 — — 68 236 97 97 589 26
1898/99 . . — — 139 302 85 27 741 — 111216^67 92 283 93

299 903 54 1 538 976 85 1 001 346 11 289 628 3?! 832 128 31
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Die gesummten Zuwendungen betrugen somit in den erwähnten 9 Jahren 3 961983 M.
18 Pf. oder durchschnittlich jährlich 440 220 M. 35 Pf.

Mit dieser Aufwendung ist erreicht, daß nicht blos alle 3>/2"/°igen Rheinprovinz-An¬
leihescheine, sondern auch 30 Millionen 3°/«iger und über 12 Millionen 3^"/°iger a! pari zu
Buche stehen und die Tilgung derselbendurch Ausloosung keinen Verlust, diejenigedurch Rückkauf
nur Gewinn bringen kann.

6. Wertpapiere.
Am Schlüsse des Jahres 1898/99 betrug der Bestand an eigenen Wertpapieren

14 046 300 M, nämlich 12 607 500 M. noch nicht begebeneund 1438 800 M. zurückgekaufte
Rheinprouinz-Anleihescheine.

An fremden Werthpapieren, welcheder Landesbank zur Aufbewahrung übergeben sind,
war ein Bestand von 78 418 904 M. 44 Pf. vorhanden, wovon Eigenthum der Invaliditäts- und
Altersuersicheruugs-Anstalt„Rheinprovinz" sind: 66 323 700 M.

«. Depositen.
Der Depositenverkehrder Landesbank stellt sich im Rechnungsjahre 1898/99, wie folgt:

Die Depositen der Central
Es betrugen am Schlüsse Verwaltung und der Depositen Dritter: zusammen:

des RechnungsjahresProvinzial-Feuer-Societät:
1897/98 .....12 48317? M. 90 Pf. 6 306 164 M. 04 Pf.---18 789 341 M. 94 Pf.

Im Jahre 1898/99 wur¬
den hinterlegt . . . 3 078 922 „ 03 „ 4 045 08 1 „ 36 „ -- 7124 003 „ 39 „

Summe 15 562 099 M. 93 Pf. 10 351 245 M. 40 Pf. --- 25 913 345 M. 33 Pf.
Dagegen in 1898/99 zu¬

rückgezogen . . . . 3 207 043 „ 9 6 „ 6 096 661 „ 8? „-- 9 303 705 „ 83 „
Bestand 12 355 055 M. 9? Pf. 4 254 583 M. 53 Pf. - 16 609 639 M. 50 Pf.

so daß die Depositen der Centralverwaltung:c. sich um 1,«»°/°, die DepositenDritter um 32,5»"/«
ermäßigt haben.

Die Verminderung der Depositen hat allein darin ihren Grund, daß 6 Deponenten (große
Städte und Sparkassen) bei der stets stärker hervortretenden Knappheit des Geldmarktes gezwungen
waren, ihre bei der Landesbank für geldknappeZeiten hinterlegten Reserven im Betrage von
2 850 000 M. zurückzuziehen.Das kleinere Depositengeschäft wies eine erheblicheVermehrung der
Anlagen gegenüberden Auszahlungen auf.

Von den in 1898/99 hinterlegten Depositen von .....7 124 003 M. 39 Pf.
sind eingezahlt:

u,) von den Centralfonds ............. 305 160 M. 85 Pf.
d) von der Provinzial-Feuer-Societät .........2 773761 „ 18 „
o) von Dritten................4 045 081 „ 36 „
Unter den Ende 1898/99 verbliebenenDepositen im Gesammt-

betrage von ................ 16609 639 M. 50 Pf.
befindensich:

a) Depositen der Centralfonds ...........2 260 055 M. 9? Pf.
1,) Depositen der Provinzial-Feuer-Societät:

1. aus laufendenBeständen ...........3 360 000 „ — „
2. Societüts-Reservefonds^ ........... 5 000 000 „ — „

zu übertragen 10 620 055 M. 97 Pf.
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Uebertrag 10 620 055 M. 97 Pf.
3. Societäts-Referuefonds L ........... 1185 000 , —
4. Societüts-Prämien-Reservefonds......... 50 000 , __
5. BesonderesDepositen-Conto .......... 500 000 „ —

o) Depositen Dritter .............. 4 254 583 „ 53 „
zusammenobige 16 609 639 M. 50 Pf.

Von diesen Depositen waren verzinslich:
mit 2«/« .....4 331112 M. 92 Pf.

„ 2'/2°/n .... 2066666 „ 41 „
„ 2«/4°/n .... 15392 „ 88 „
„ 3°/« .....101 96 46? „ 29 „

zusammen 16 609 639 M. 50 Pf.
Am Schlüsse des Rechnungsjahres1898/99 betrug der von der

LandesbankbenutzteBaarbestand des Rheinischen Meliorationsfonds (ver¬
zinslichmit 2^/2"/«) ................. 182134 „ 62 „,

so daß die Gesammt-Depositenbetrugen 16 791 774 M. 12 Pf.

k. Contocurrentvertehr.
Der Bestand des Contocurrents der Landesbank,welches Haupt-

fachlich dem laufenden Verkehr mit den Sparkassen und Kom-
munaltassen der Provinz dient, betrug Ende 1897/98 . . , 5 512 464 M. 12 Pf.

Zugang in 1898/99.............. 41441822 „ 89 „
zusammen46 954 287 M. 01 Pf.

Abgang in 1898/99..............4 3 571525 „ 76 „
Bleibt Bestand Ende 1898/99 3 382 761 M. 2 5 Pf.

Die Verminderungdes Contocuiient-Saldos rührt daher, daß nicht blos fast alle Spar¬
kassen in Folge der allgemeinenGeldknappheitihre bei der Landesbankauf Contocurrent stehen¬
den Guthaben in Anspruchnehmen mußten, sondern eine Reihe derselben genöthigtwar, bei der
Landesbank Vorschüsse zu entnehmen. Die Höhe dieser Vorschüsse betrug am Schlüsse des Be¬
richtsjahres noch 2 054 344 M. 29 Pf.

ß. Darlehen.
Es wurden im Ganzen 76? Darlehnsgesuchebewilligt mit . . 25 101 469 M. 09 Pf.
Hiervon wurden durch nachträglichen Verzicht59 erledigt mit . 3138 442 „ 2 3 „

bleibt Rest 708 mit^l 963 026 M. 86 Pf.
und zwar:

133 Antrage von Kreifen, Gemeinden :c .......9 826168 M. 80 Pf.
456 Anträge von ländlichenGrundbesitzern ......6 624008 „ 06 „
115 „ „ städtischen „ ......3 252 850 „ — „

4 Anträge für Kleinbahnen der Kresse und Gemeinden . 2 260 000 „ — „
Seit dem Jahre 1885 sind im Ganzen 6835 Darlehen im Gesammtbetrage von

233 720 566 M. 62 Pf, (darunter 4254 ländliche Darlehen im Gesammtbetragevon 71 53? 319 M.
8? Pf.) bewilligt worden.

12
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Der Durchschnittsbetragder ländlichenDarlehen stellte sich auf 14 526 M. 34 Pf.
Im Jahre 1898/99 blieben nur 3 Darlehnsschuldner mit Zinsen im Betrage von

440 M. 52 Pf, im Rückstände gegenübereinem jährlichen Zinsen-Einnahme-Soll von 6 575 684 M.
38 Pf.

Die Landesbank war in 1898/99 an 3 Subhastationcnbetheiligt, welche sämmtlich erledigt
sind; sie hat vollständigeDeckungerhalten.

Die Darlehnsfordcrungender Lcmdesbank betrugen Ende 1897/98 169 872 688 M. 99 Pf.
Hierauf wurden im Rechnungsjahre

1898/99 zurückgezahlt .... 6840924 M. 61 Pf.
Dagegen an Darlehen ausgezahlt . 23 390 625 „ 99 „

mithin Zugang 16 54 9 701 „ 38 „
Die Darlehnsforderungen betrugen fonach am Schlüsse des

Jahres 1898/99 ..............186 422 390 M. 37 Pf.
Hierzu kommen noch die im vorigen Abschnitte erwähnten

Vorschußdarlehen an Sparkassen und ähnliche Kassen mit
einem Restsaldo von .............2 054 344 „ 29 „

Die Gesammtzahlder in 1898/99 ausgezahlten Darlehen beträgt ohne die vorerwähnten
Vorschußdarlehen703 uud sind unter diesen 2 an die Proumzialvcrwaltung nnd zwar:

für Erweiterung des Sitzungssaales im Ständehanse . . . 15 521 M. 82 Pf,
und für die Blindenanstalt in Neuwied ....... 152 846 „ 98 „

Außerdemwurden noch fernere Raten gezahlt auf früher bewilligte
Darlehen für den Bau von Irrenanstalten :c...... 1 317 435 „ 92 „
und für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal ....... 50 000 „ — „

im Gesammtbetragevon 1 535 804 M. 72 Pf.
Diese Darlehen wurden zu glatt 3^2 »/« hergegeben.

Von den feineren Darlehen wurden gegeben:
102 an Kommunalverbllndeund Kirchengemeinden ... 7 53? 650 M. — Pf.

27 „ Genossenschaften :c ............ 2 812 778 „ 94 „
7 „ Kleinbahnen ............. 1823000 „ — „

478 „ Landwirthe ............. 6 813 782 „ 89 „
92 „ sonstige Private ............ 2 867 609 „ 44 ..

Von den Gesummt-Darlehnsforderungen von 186 422 390 M. 37 Pf. sind verzinslich:
Mit 3'/2 "/<,............ 96022106 M. 65 Pf.

„ 3b/« °/o ............ 300 000 „ — „
„ 3«/l°«/« ............ 17 023148 „ 32 „
„ 3«/4 «/« ............ 23954035 „ 25 „
.. 3'/« »/« ............ 2251422 „ 04 ..
„ 4°/o ............ 41645876 .. 88 „
„ 4'/^ «/«............ 3312778 „ 92 „
.. 4'/3 °/° ............ 22500 „ - „
.. 4'/2 «/« ............ 1890 522 „ 31 „



Angelegenheitender Landesbankund des von derselbenverwalteten Meliorationsfonds. 91

Die Darlehnsforderungenbetrugen:

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Oestand
nni Schlüsse des

des Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
__ ^ ^ ^ ^ ^ü ^ ^ «f.

1885/86 . . . 9 833 64? 96 1 935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 1197 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23 202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 37 013 232 36
1889/90 3? 013 232 36 3 535 180 25 10 140 984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3 189 876 64 11342 891 99 59 578 958 1?
1892/93 59 578 958 1? 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2312710 6? 20 053 249 85 91892 919 1?
1894/95 91892 919 1? 4 935 164 08 20 652 06? 4? 10? 609 822 56
1895/96 10? 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/9? 129 758 951 59 7 609 310 81 26 10? 786 90 148 257 42? 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 60N 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840924 6l 23 390 625 99 186 422 390 3?

52 669 800 59 229 258 543 __
1899 . 186 422 390 37

Der Darlehnsbestand hat sich im Berichtsjahrevermehrt um 16 549 701 M, 38 Pf.
Es ist demgegenübervon Interesse, die Vermehrung der Darlehen bei den Preußischen

Landschaftenhier zu verzeichnen.
Der Darlehnsbestand wuchs im Jahre 1898 bei

1. Landschaftder Provinz Sachsen ...... um 3059025 M. — Pf.
2. Landschaftlicher Kreditverbandfür die Provinz Schleswig-

Holstein ................ 1400600 „ — „
3. Schleswig-Holstein'scheLandschaft ........ 558 602 „ 75 „
4. Westpreußischc Landschaft ....... ununs 2 226 960 „ — „
5. Neue Westvreußische Landschaft ....... um 3100 490 „ — „
6. Landschaftder Provinz Westfalen ....... 2 75? 100 „ — „
?. Landschaftder Provinz Posen ........ 2 685300 „ — „
8. Kur- und Neumärkische Ritterschaft ....... 5 064 180 „ — „
9. Neues BrandenburgischesKredit-Institut . . . „ 4 226 500 „ — „

10. Ostpreußische Landschaft ........ „ 12 866 475 „ — „
11. Pommersche Landschaft .......... 1709625 „ — „
12. Schlesische Landschaft .........„ 12 064100 „ — „

Bei der Preußischen Centralbodenkredit-Aktien-Gesellschaft
wies das Berichtsjahr nur eine Vermehrung des Dar-
lehnsbestandesvon ........... 144517? „ 89 „

auf.
12»
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Von der Gesammtsummevon 186 422 390 M. 37 Pf. entfallen
3744 Darlehen auf ländlichen Grundbesitz ......56 732 584 M. 13 Pf.

699 „ „ Gebäude (städtische) ......19 776 95? „ 65 „
142? „ an die Provinz, Kreise, Civil- und Kirchen¬

gemeindenund sonstige Korporationen , . , . 90 184 026 „ 25 „
25 Darlehen au Kleinbahnen, vom Provinzialausfchuß

zu 3°/» Zinsen bewilligt, ........10 996423 „ 82 „
3 Darlehen an sonstige Kleinbahnen.......7 55? 82? „ 46 „
1 „ „ eine Thalsperrengenossenschaft . . . , 1174 571 „ 06 „

zusammen 5899 Darlehen im Betrage von .........186 422 390 M. 3? Pf,
Es wurden 243 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande

gestellt und sämmtliche genehmigt,

K, Verwaltungskosten

Im Rechnungsjahre 1898/99 wurden laut Finalabschluß an
Verwaltungskostenverausgabt .............. 154 722 M. 05 Pf.
somit gegen das Etatssoll, welches 155 700 M. betragt, 97? M. 95 Pf.
weniger. Hierin sind enthalten an Verwaltungskostender Kasse für die
Centralveiwaltung (Abtheilung II.) ............ 36 63? „ 36 „,
so daß die die eigentlichen Landesbankgeschäfte betreffendenVerwaltungs¬
kosten betrugen ...................___ 118 084 M , 69 M

i. Zinsrechnung,

Der im Rechnungsjahre 1898/99 nach Abzug der Verwaltungs¬
kosten verbliebeneZinsüberschußbetrug ........... 834648 M. 56 Pf.

Hiervon gehen ab an den Haupt-Etat der Provinzialverwaltung:
4«/n Zinsen des Stammfonds der Landesbank

von 3 000000 M.........120000 M.
4°/o Zinsen des überwiesenenReservefonds^,

von 2 000000 M....... . . 80000 „
4°/<> Zinfen des Reservefondsder Landesbank

von 1000000 M.........^ 40000 „
- 240 000 „ — „,

fo daß ein Ueberfchuß verbleibt von ............. 594648 M. 56 Pf.
Hieraus wurden weiter überwiefen:

1. dem Haupt-Etat der Provinzialverwaltung ..... 160 000 M. — Pf.
2. dem Refervefonds^ für Immobilien-Conto ..... 56 714 „ 93 „
3. dem Conto „Langenfelderhof" .......... 85 649 „ 70 „
4. dem Fonds für Errichtung des Kaiser-Wilhelm-Denkmals

in Coblenz ................ 150 000 „ — „
5. dem Fonds zur Rettung des Siebengebirges ..... 50 000 „ —
6. dem Agio-Conto der Landesbank ......... 92 283 93

zusammenwie oben 594 648 M. 56 A
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K. Kassenuerlehr.
Der Kassenverkehr beziffert sich: ^ ^, ^

V°m 1. April 1898 bis 1, April 1899 auf 94 867 74? M. 14 Pf.
Im Anrechnungsuerkehr auf .... . 84657330

in Ban»Ausgabe:
95 503 326 M. 65 Pf.
84 146 708 „ 54 „

179 525 077 M. 16 Pf. 179 650:035 M. 19 Pf.

02

Kasfenumschlag 359 175112 M. 35 Pf.
1, Ueberficht über die Emission der Rheinprovinz-Anlcihescheine am Schlüsse

des Rechnungsjahres 1898/99.
1

Ausgabt
der

Anleihe.
scheine

Zinsfuß Betrag

Davon (Vol.3)
sind bis ult.

1898/99
begeben

(Sämmtlichezum
eisten Wale vei°
laufte Anleihe,

Icheine)

Mithin
noch nicht

begeben

Es waren
bis nlt.
1898/99

planmäßig
zu tilgen

Davon sind

getilgt

^

noch
einzu°
lösen

Am Schlüsse
des Jahres

1898/99
waren somit
im Umlauf

(Col. 4
iniuuü 7»,)

3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14».
14b.
Ib.
16.
17.
18.
19.

convcrt.
3V«°/o
3'/2°/°
3'/,°/°
»V«°/°
3'/,°/°
3°/°
3'/,°/»
3°/»
3'/,°/°
3V,°/°
3>/2°/«
3°/«
3'/,«/«
3'///«
3'/,°/°
3'/°°/°
3'/«°/°

3 000 0UU
5 000 000

10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 000
10 000 000
IN 000 000
10 000 NUN
IN 0NN N0N
10 NUN 000
20 000 000
10 000 000
15NU0N0U
2N NUN NUN

3 000 UNN
5 000 000

IN 000 000
1UN00 0U0
10 0UNNNN
IN 000 000
INUNNNNN
IN UNN UNN
INUNNNNN
IN NUN nnn
IN UNN nnn
10 000 000
10 NUN 000
10 000 0UN
20 UNN UN0
INUNNNNN
12 398 NUN

9 996 500

654 0NN
673 5NN

1 314 NNN
1 173 NUN

905 U0U
385 000
383 000
210 700
1NN NNN
211 000
155 500
155 500
102 UUU

5N NNU
1UN UUU

2 6U4 NNN
1NN035NN

652 NUN
673 5NU

1 294 NUN
1166 5NN

899 NUN
385 NUN
383 NUU
2U8 NNN
1NN NUN
2U9 NNN
153 5NN
155 500
102 NUN
49 000
98 500

2 NUN

2« NNN
6 5UN
6 000

2 7NN

2 NUN
2 NNN

1 UUU
1 5UU

6 572 200 6 528 5NN 43 7NN

2 348 UNN
4 326 5NN
8 706 000
8 833 500
9 101 NNN
9 615 NNN
9 617 NNN
9 792 NNN
9 9NN 000
9 791 000
9 846 500
9 844 500
9 898 0NN
9 951 NNN

19 901 500
10 000 NUN
12 396 000

9 996 500
173 864 000193 000 NNN 1 180 392 50N j 12 607 5NN

An zurückgekauftenund nicht weiterbegebenen Anleihescheinen befindensich im Tresor:
3'/2«/o convert. der 3. und 4. Ausgabe ......... 113 500 M.
3 ^2 °/„ der 5., 6. und 7. Ausgabe........... 132 000 „
3l/2«/„ der 10., 12. bis 17. Ausgabe.......... 763 300 „
3°/<, der 9., 11. und 14. Ausgabe .......... 430 000 „

1438 800 M.
Aus vorstehender Tabelle ergiebt sich, daß der im vorigen Berichtsjahrenoch vorhandene

Nest der 11. Emission im Betrage von 1357 900 M., der 17. Emission im Betrage von
3 896100 M., sowie 22 392 500 M, von der 18. und 19. Emission, im Ganzen somit ein Betrag
von 27 646 500 M. placirt wurde.
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m. Iahresrechnungen.
Die Rechnungen der Landesbank der Rheinprovinz einschließlich Reservefonds sind bis

einschließlich 1895/96 entlastet.

II. Ahemischer Meiiorationsfonds.

Das Stammkapital des RheinischenMeiiorationsfonds beträgt 2 000 000 M,
Die Darlehnsforderungenbetrugen Ende 1897/98 .....1822 452 M, 73 Pf.

Darauf wurden in 1898/99 zurückgezahlt. . . 108 300 M. 08 Pf.
dagegen an neu bewilligtenDarlehen ausgezahlt. 10? 5 12 „ 73 „

mithin Abgang 78? „ 35 ,^
Summe der DarlehnsforderungenEnde 1898/99 1 821 665 M. 38 Pf.

Hierzu der am Schlüsse des Jahres 1898/99 verbliebeneBar¬
bestand von .................... 182134 „ 62 ^

Summe 2 003 800 M. — Pf.
Der Uebeischuß von 3800 M. besteht in Nothstandsdarlehen.

Bilanz der Landesbank für l898/99.

Darlehnsforderungen......
ZurückgekaufteRh einprovinz-Anleih e-

scheine .........
Immobilien- und Mobilien-Conto
Bankguthaben ........
Baarbestllnd ........
Forderungen an Beiträgen der Dar-

lehnsschuldner .......

Summe

186422 390

1 438 800
196275

11545 482
637008

27 891

!!? Stammfonds ........
Reservefonds^:

1. Baar. . . M. 2 803 724,89
2. Forderungen

an das Mo-
bilien- und
Immobilien-
Conto . . „ 196 275,11

ReservefondsL .......
Agio-Conto ........
Rheinprovmz-Anleihen.....
Depositen und Bestand des Meiio¬

rationsfonds .......
Contocurrmt sowie sonstige laufende

Verbindlichkeiten ......

Summe

3 000000

3 000000
200 921

27 891
173 864000

16791774

3 383 261

200267 848M

Düsseldorf, den 28. September 1899.

Der Direktor der KandesbanK der Aheinprovinz
Dr. Lohe.

200 26? 848

71
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Nachtrag zu dem Statut der Landesbank der Uheinprovinz.

Abschnitt I.
Das Iwangsvoltstreckungsrecht der Landesbank.

s 1.
Der Landesbank der Rheiuprovinz zu Düsseldorf steht für die Beitreibung fälliger

Forderungen an Darlehnslapitalien, Zinsen, Tilgungsbeiträgen und sonstigen,nach der Verfassung
der Landesbank vorgesehenenLeistungen gegen Schuldner, welche Eigenthümer des beliehenen
Grundstückssind, ein Zwangsvollstreckuugsrechtnach Maßgabe des Gesetzes vom 3, August l89? zu,

s 2,
Dieses Recht wird von dem Direktor der Landesbankder Rheinprovinz als Vollstreckung^

behördcausgeübt,
8 3.

Kraft des Zwangsvollstreckungsrechtes ist die Landesbankder Rheiuprovinz befugt:
1. die Zwangsvollstreckungin das bewegliche Vermögen des Schuldners,
2. die gerichtlicheZwangsversteigerungder von ihr beliehenen Grundstücke zu betreiben.

Die Wahl zwischen beiden Arten der Zwangsvollstreckung ist in das Ermessen der Landes.
dank gestellt, das Vorgehenauf dem einen Wege hindertnicht die gleichzeitige Betreibung der anderen
Art der Zwangsvollstreckung, Bestreitet der Schuldner die Verbindlichkeitzur Entrichtung der
geforderten Geldbeträge,so bleibt ihm überlassen, seine Rechte im Wege der Klage geltend zu machen.

8 4.
Die Zwangsvollstreckungin das bewegliche Vermögen der Schuldner erfolgt nach den

Vorschriften der Verordnung über das Verwaltuugszwangsuerfahrenvom 7. September 1879.
Kommt es hierbei zu einem Vcrtheilungsverfahren,so wird die Ausführungdes Theilungs¬

planes durch den Widerspruch,welche« ein anderer Bethciligtcr gegen einen Anspruchder in § I
bezeichneten Art erhebt, nicht aufgehalten; dem widersprechenden Betheiligten bleibt es überlassen,
seine Rechte nach erfolgter Auszahlung im Wege der Klage geltend zu machen,

8 5.
Wenn in Folge einer Einwirkungdes schuldnerischenEigenthümcrs,oder weil derselbe die

erforderlichen Vorkehrungengegen EinwirkungenDritter, oder gegen andere Beschädigungen unter¬
läßt, eine die Sicherheit der Hypothekder LandesbankgefährdendeVerschlechterung des beliehenen
Grundstückszu besorgenist, so ist die Landesbankbefugt, unter entsprechenderAnwendung der Vor¬
schriften der Verordnung über das Verwaltuugszwangsverfahrenvom 7. September 1879 den
Arrest in das bewegliche Vermögen des Schuldners vollziehenzu lassen. Einer Verschlechterung
des Grundstücksim Sinne dieser Bestimmungsteht es gleich, wenn Zubehörstücke,auf welche das
Pfandrecht der Landesbank sich erstreckt, verschlechtert oder den Regeln einer ordnungsmäßigen
Wirthschaftzuwider von dem Grundstücke entfernt werden. Wird von dem Schuldner die Recht¬
mäßigkeit des Arrestes bestritten, so ist der Widerspruchim Wege der Klage geltend zu machen.

s 6.
Wird die gerichtliche Zwangsversteigerungdes beliehenenGrundstücksbetrieben, so ersetzt

der Antrag der Landesbankauf Zwangsversteigerungden vollstreckbaren Schuldtitel. Der Antrag
soll das Grundstück,den Eigenthümer und den Anspruch bezeichnen.
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Das Verfahren bei der gerichtlichenZwangsversteigerung unterliegt den einschlägigen
gesetzlichen Bestimmungen.

8 7.
Ist die Landcsbank bei einer gerichtlichen Zwangsversteigerung betheiligt, so brauchen

Ansprüche, welche nach 8 1 dem Zwangsuollstrcckungsrecht der Landesbankunterliegen,auch insoweit,
als sie aus dem Grundbuch nicht hervorgehen,weder zum Zwecke ihrer Berücksichtigung bei Fest¬
stellung des geringstenGebots, noch zum Zwecke ihrer Aufnahmein den Theilungsplau glaubhaft
gemacht zu werden. Wird von einem Anderen bei der Verhandlung über den Theiluugsplcm
Widerspruch gegen einen Anspruch der in ß 1 bezeichneten Art erhoben,so finden die Bestimmungen
in § 4 Absatz 2 entsprechende Anwendung.

Abschnitt II.
Syndikus der Landesbank.

s 8.
Der Provinzialausschuß der Rheinprovinz bestellt aus der Zahl der höheren Beamten

der Landesbank, welche die Befähigung zum Richteramteerlangt haben, unter dem Titel „Syndikus
der Landesbank" einen oder mehrere, welche in allen der Landesbankder Rheinprovinzbetreffenden
AngelegenheitenVerträge und Verhandlungen aufzunehmen und auszufertigen, sowie Urkunden
in solchen Angelegenheitenund zu Eintragungen und Löschungenim Grundbuche erforderliche
Anträge den allgemeinengesetzlichenVorschriften gemäß zu beglaubigen haben. Alle diefe Akten
sollen die gleiche Kraft und Wirkung haben, wie diejenigen eines preuhifchenNotars.

8 9.
Aus Urkunden, die von diesem Beamten innerhalb der Grenzen seiner Amtsbefugnisse

aufgenommensind, findet die gerichtliche Zwangsvollstreckungstatt.
Auf diese finden die Vorschriftenüber die Zwangsvollstreckungaus notariellen Urkunden

entsprechende Anwendung.
In den Fällen der ß§ 664 und 665 der Civilprozeßordnungist die vollstreckbare Aus¬

fertigung nur auf Anordnung des Amtsgerichts zu Düsseldorfzu ertheilen.

Ausgefertigt auf Grund Beschlusses des 41. Rheinischen Provinziallandtags vom
3. Februar 1899,

Düsseldorf, den 1?. Februar 1899. I.. 8.

Der Landeshauptmann der Uheinprouinz.
I- 6- 767?. gez. D^ Klein.

Auf den Bericht vom 23. Juni d, I., dessen Anlagen zurückfolgen, will Ich dem von dem
41. Rheinischen Provinziallandtage am 3.- Februar 1899 beschlossenen Nachtrage zu dem am
17. Februar 1888 beschlossenen neuen Statute, betreffend die Erweiterung der Rheinischen Provinzial-
hülfskllsse zu einer „Landesbank der Nheinprouinz", hierdurch Meine Genehmigung ertheilen.

Travemünde, den 1. Juli 1899.
gez.: Mithelm «.

ggez,: von Miquel, von Hammerstein, Schönstedt, Frhr. von der Recke.
An die Minister der Finanzen, für Landwirthschaft,
Domänen und Forsten, der Justiz und des Innern.



Inualiditäts- und Altersversicherungsanstalt.— Rhein, landwirthschaftl.Berufsgenossenschaft,9?

?. Angelegenheitender Invaliditäts- und Altersverstcherungsanstalt
„Ayemvromnz

Dem Vorstandeder Versicherungsanstalt gehörenzur Zeit folgende beamtete Mit¬
glieder an:

Landeshauptmann Dr. Klein als Vorsitzender,
Landesrath Brandts als stellvertretenderVorsitzender,
LandesasjessorAdams,

für welche als Stellvertreter:
Landesassessor Apvelius,
Gerichtsassessor Dr. Hilgers,
Gerichtsasjessoi Dr. Schellmann

bestellt sind.
Es wird schon jetzt hier erwähnt, daß Gerichtsassessor Dr. Hilgers am 15. September 1899

aus dem Dienste ausgeschieden und der Gerichtsassessor Lautz als stellvertretendesMitglieddes
Vorstandes der Versicherungsanstaltvom Provinzialausschuß bestellt ist.

6. Angelegenheiten der HUjeinischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft.

Allgemeines und Personalien.

Die laufenden Geschäfte des Genossenschaftsuorstandes wurden wie bisher wahrgenommen
von dem Landeshauptmann bezw. von dem mit der besonderenFührung derselben betrauten
Landesrathe unter Mitwirkung eines Landesassessorsund eines weiteren wissenschaftlichen Hülfs-
«beiters (Gerichtscissessors).

In der Zahl der Bureau- und Kanzlcikräfte sind Aenderungennicht eingetreten.

Vertrauensmänner.

Die Zahl der Vertrauensmänner beträgt wie im Vorjahre 1594. Die Thätigkeitderselben
'st keine bedeutende; nur ab und zu gelangen überhaupt Mittheilungenseitens einzelner Vertrauens¬
männer hierher, in welchen gesagt ist, daß bei diesen oder jenen Rentenempfängerndie Rente
gemindertoder eingestellt werden könne, und wiederholthat dann noch die nähere Prüfung dieser
Mittheilungen ergeben, daß nach Lage der gesetzlichen Bestimmungendie Herabsetzungbezw. Ein¬
stellung der gewährtenRenten nicht angängig war.

Geschäftsumfang.

Eine Uebersicht über den Umfangder Geschäfte der Berufsgenossenschaft während der ^ln/aa<>
Zeit ihres Bestehens — nach Jahrgängengetrennt — ergiebt die Anlage I. ^u^?^



Mlag5

98 Angelegenheitender RheinischenlandwirthschaftlichenBerufsgenossenschaft.

zandwirthschaftlicheZnupt- und Aebenbetriebe.

Der Iahresbetrag der von den landwirthschaftlichenHauptbetrieben zu entrichtenden
Grundsteuer ist auf 4 020 785 M. 07 Pf. und somit gegen das Vorjahr wiederum um 1341 M.
83 Pf. geringer angegeben worden. Diese Verminderung ist einestheils darauf zurückzuführen,
daß infolge vorgenommenerNachprüfungender UnternehmerlisteuBerichtigungenerfolgten, andern-
theils ist sie dadurch entstanden,daß Bodenflächenden Kulturzwecken entzogenworden sind. Da¬
gegen ist der Betrag der fingirten Grundsteuer infolge Hinzutretens von neueu Betrieben im
Berichtsjahrevon 27 930 M. 82 Pf. des Vorjahres auf 2? 942 M. 55 Pf. gestiegen.

Angemeldete und entschädigteUnfälle.

Wahrend des Berichtsjahreswurden 6611 neue Unfälle angemeldet, ohne daß indessen
in sämmtlichen Fällen der Erlaß eines Feststellungsbescheides, durch welchen das Vorhandensein
eines eutschädigungspflichtigen Betriebsunfalles anerkannt oder abgelehnt wurde, erforderlichwar,
weil entweder eine Erwerbsunfähigkeitüber die 13. Woche hinaus nicht eintrat, oder aber die
Betroffenenwegen ostenbarenNichtvorlicgenseines zu entschädigenden Betriebsunfalles mittelst ein¬
facher Bescheidung zurückgewiesenwerden konnten.

Von den neu angemeldetenFällen, einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt über¬
nommenen, wurden 4298 durch erstmalige Feststellungsbescheide entschieden;der Rest, abgesehen
von den Fällen, welche eine Erwerbsunfähigkeitnach Ablauf der ersten 13 Wochen nicht bedingten,
ging, weil die Unfall-Untersuchungsverhandlungennoch nicht spruchreif waren, zur Entscheidungin
das Jahr 1899 über.

11- Aus der Anlage II. ergiebt sich die Vertheilung der erstmalig entschiedenen Fälle auf die
^ -T-^M. einzelnenSektionen der Genossenschaft und die Ergebnisse der Entscheidungen.

Von den 4298 entschiedenen Fällen gelangten zur Entschädigung 3043. Dieselben ver¬
theilen sich nach Alter und Geschlechtauf

a. männlich Erwachsene ........ 2088
I>. weiblich „ ........ 844
«. männlich Jugendliche (unter 16 Jahren) . 96
6. weiblich „ „ „ „ . 15

zufmnmen 3043.
Bei 171 Fallen handelt es sich um tödtlicheVerletzungen,bei 45 um dauernd völlige,

bei 1912 um dauernd theilweise Erwerbsunfähigkeit,endlich bei 915 um vorübergehendeErwerbs¬
unfähigkeit; es wurden hierbei Entschädigungenbewilligt an 246 HinterbliebeneGetödteter, und
zwar 88 Wittwen, 155 Kinder und 3 Ascendenten.

Aus den Vorjahren wurden Entschädigungenübernommenfür ... . 8959 Fälle,
hierzu die im Berichtsjahr neu entschädigten.......... 3 043 „ ,

so daß im Ganzen Entschädigungengezahlt wurdeu für ......... 12002 Fälle.
Diese Entschädigungenvertheilen sich auf

a. Verletzte ......... 11135
d. Wittwen ......... 608
«. Kinder .......... 964
ä. Ascendenten ........______ 11

zusammen12 718 Personen.
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Uenienimdenmgen.

Außer den oben bezeichneten erstmaligenRenten-Feststellungsbescheidenwurden Reuten»
Aenderungsbescheide erlassen:

»,. von Sektionsvorständen ................ 1169
b, vom Genossenschaftsvorstande .............. 2144

zusammen 3313,
Dazu die seitens des Genossenschaftsvorstandes erlassenen berufuugsfähigenAuf¬

forderungenzum Eintritt in ein Krankenhaus,Abfindungenund Sonstiges ..... 409
im Ganzen daher 3722,

Diese Falle «ertheilen sich auf:
«,. Minderungen ................ 1958
d, Erhöhungen ................. 75
e, Einstelluugen ................ 1280
ü. Krankenhausaufforderungeu,Abfindungenund Sonstiges. . . 409

im Ganzen 3722.

Schiedsgerichte.

Im Berichtsjahre waren einschließlich der unerledigt gebliebenen Falle des Vorjahres
anhängig 2002 Berufungen.

Durch Entscheidung der Schiedsgerichtewurdeu zurückgewiesen . . 870
für begründet erklärt ................ 504
auf andere Art erledigt .............. .244

im Ganzen daher 1618 Berufungen
eutfchieden. Am Jahresschlüsseschwebten noch 384 Berufungen.

UeKurse.

Beim Reichs-Versicherungsllmtewaren einschließlich der aus den Vorjahren unerledigt
gebliebenen Fälle 503 Rekurseanhängig.

Bei den neu anhängig gewordenenRekursfälleuwar der Rekurs eingelegt:
n,. von Verletzten in ..... 161 Fällen
b. von der Genosfenfchaft in . . 181

zusammenin 342 Fällen.

In 7 dieser Fälle war von beiden Theilen der Rekurs angemeldet. Seitens des Reichs-
Versicherungsamteserfolgte die Zurückweisungdes Rekurses in 159 Fällen der Einleguug durch
den Verletzten,in 63 Fällen der Einlegung durch die Genossenschaft, zusammenin 222 Fällen.

Die Annahme des Rekurses erfolgte iu 36 Fällen der Einlegung durch die Verletzten,
in 83 Fällen der Einlegung durch die Gcuosfenschaft, im Ganzen in 119 Fällen. Auf andere
Art wurden erledigt 28 Fälle. Zusammen wurden daher 369 Fälle erledigt. In das folgende
Jahr wurden noch übernommen134 Fälle.
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Entschädtgungsoetiiige.

An Entschädigungen wurden gezahlt:
1. Kosten des Heilverfahrens(ausschließlich der Kosten der ersten

13 Wochen) . ............... 68 362 M. 79 Pf.
2. Renten an Verletzte ............. 89155? „ 71 „
3. Beerdigungskosten.............. 5 933 „ 68 „
4. Renten an Wittwen Getödteter .......... 52 884 „ 33 „
5. Abfindungenan wiederverheiratheteWittwen ..... 2 033 „ 10 „
6. Renten an Kinder Getödteter .......... 59 943 „ 64 „
7. Renten an AscendentenGetödteter ......... 1609 „ 54 „
8. Renten an Angehörigeder in Krankenhäusernuntergebrachten

Verletzten:
a. an Frauen ............... 175? „ 97 „
K. an Kinder ............... 2 503 „ 91 „

9. Renten an Ascendentender in Krankenhäusern untergebrachten
Verletzten................. 106 „ 45 „

10. Kur- und Pflegekostenan Krankenhäuser(ausschließlich der
Kosten der ersten 13 Wochen) .......... 49391 „ 60 „

11. Abfindungenan Ausländer ........... 961 „ 20 ..
insgesammt 1137 045 M. 92 Pf.

Bestrafungen.

Vom Genofsenschaftsvorstande sind auf Grund des ß 124 des landwirthschaftlichen Unfall¬
versicherungsgesetzesgegen 221 Betriebsunternehmerbezw. sonstige Verpflichtetewegen Unterlassung
oder Verspätung der Anmeldung der in ihren Betrieben vorgekommenenUnfälle Geldstrafen im
Einzelfalle von 2—20 M, verhängt und im Gesamtbeträge von 1064 M. vereinnahmtworden.

Uegreßansvrüche.

Auf Grund der W 11? bezw. 119 des Gefetzes wurden im Berichtsjahre in 18 Fällen
die gemachtenAufwendungender Beiufsgenossenschaft mit zusammen 3183 M. 3? Pf. erstattet.

Uertheilung der Kasten auf Sektionen und Genossenschaft.

Von dem Betrage der gezahlten Entschädigungenentfiel die Hälfte mit 568522 M.
96 Pf. aus die Genossenschaft, während die andere Hälfte von den Sektionen zu tragen war.

Der Genossenschaft fielen ferner zur Last:
1. Die gesammten Kosten der Unfalluntersuchungund der Fest¬

stellung der Entschädigungen ........... 70112 M. 41 Pf.
2. Die gesummten Schiedsgerichtskosten......... 3485? „ 64 „
3. Kosten der Fürsorge für Verletzte innerhalb der ersten 13

Wochen ................. 10900 „ 14 „
zu übertragen 115 870 M. 19 Pf.
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Uebertrag 115 870 M. 19 Ps.
4. Die eigenenVerwaltungskosten:

», die Reisekosten der Mitglieder des Genossenschaftsvorstcmdes 78 „ 20 „
t>. Gehälter und Reisekosten der Beamten ....... 6? 572 „ 36 „
o, Lokalmiethe,Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung,

Wasserzins,Feuerversicherung u, s, w ........ 4498 „ — „
ä, Schreibmaterialien, Drucksachen, Formulare, Aktenheften,

Buchbinderarbeiten,Kanzleigebühren,Inventar und Bibliothek 6 238 „ 41 „
e. Portokostenund Frachtgebühren ......... 6 244 „ 08 „
f. Bekanntmachungskosten............ 2? „ 93 „

ß. Umlagehebegebühren............. 33 470 „ 84 „
Ii. Sonstiges (einschl. 4000 M, Entschädigungan die Landes-

bllnk für Wahrnehmung der Kassengeschäfte in den Jahren
189? und 1898) ............. 5 374 . 20 ,.

insgesammt 269 374 M. 21 Pf.
Dazu 50°/„ der Tntschädigungsbetriige568 522 „ 96 ,.

Summe der Genossenschaftsausgaben 807 89? M. 17 Pf.

Die Verwaltungskostender Sektionen setzen sich zusammen,wie folgt:
». Reifekosten und Tagegelder der Sektionsvorstiinde ... 184 M. 99 Pf.
1>. Reisekosten der Vertrauensmänner ......... 7120 „ 99 „
0. Desgleichender Beamten ........... 85 „ 60 „
ä. Gehälter derselben ............. 24 70? „ 0? „
6. Lolalmiethe, Heizung und Beleuchtung ....... 637 „ — „
1, Schreibgegenstände,Druckkosten, Formulare ...... I 908 „ 42 „
ss. Portokosten,Botenlöhne ............ 4 476 „ 05 „
n. Bekanntmachungskosten........... ._______76 „ 15 „

zusammen 39 196 M. 2? Pf.
Dazu 50°/« der Entschädigungsbeträge 568 522 „ 96 „

Sektionskosteninsgesammt 60? 719 M. 23 Pf.
Die Gesllmmt-Ausgabeder Genossenschaft betrug 807 897 „ 1? „

Summe 1415 616 M. 40 Pf.

Umlage.

Zur Deckung diefer Ausgaben wurden zunächst diejenigender Sektionen von den letzteren
m ihrer vollen Höhe wieder eingezogen, und ferner zur Deckung der Genossenschaftsausgaben gemäß
Beschluß des Genossenschaftsvorstandes ein Betrag von 18 Pfennig auf jede Mark der Gesammt-
grundsteuererhoben. Letztere setzt sich zusammenaus:

a. Staatsgrundsteuer ............. 4 620785 M. 07 Pf.
b. fingirter Grundsteuer ............____ 2 7 942 „ 55 „

Summe 4 648 727 M 62 Pf.
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Die erhobenen Gesammtumlagen bezifferten sich abzüglich der
Umlcigcausfälle, jedoch einschließlichder Hebegebührenauf ..... 1 44? 350 W. 70 Pf.

Dazu kommen noch:
a. Strafgelder ............... 1064 „ — „
l). Erstattung im Rcgrcßwege(§§ 117/119 des Reichsgesetzes) 3183 „ 3? „
o. Sonstiges ................ 304 „ 89 „
ä. der im Vorjahre mehr erhobeneUmlagebetrag .... 132867 „ 87 „
o. Zinsen ................._______ 258 „ 92 „

Mithin eine Gesammt-Ginnahmevon 1 585 029 M. 75 Pf.
Die Gesammt-Ausgabebetrug (siehe oben) 1415 616 „ 40 „

Es verblieb somit ein Bestand von 169 413 M. 35 Pf.,
welcher zunächst als Betriebskapital für das Geschäftsjahr1899 zu dienen hat.

Abkommen mit der Aerztekammer.

Wie in dem Berichte für 189? bereits mitgetheilt, ist das mit der Aerztekammerder
Rheinprovinzund der Hohenzollern'schen Lande getroffene Abkommen mit Beginn des Berichtsjahres
dahin erweitert worden, daß den Bezirksärzteu alle von den behandelndenAerzten ausgestellten
Fundberichte — mit Ausnahme derjenigen, aus welchen sich klar ergiebt, daß die Vorlage
zwecklos ist, weil z. B. der Verletzte bereits gestorben ist — zur Durchsicht vorgelegtwerden.

Die bisher gemachten Erfahrungen lassen erkennen, daß die an diese Maßregel geknüpften
Erwartungen eingetretensind und die Genossenschaftsorgane in jedem einzelnen Falle die Ueber¬
zeugunghaben können, daß der Zustand des Verletzten vor und nach dem Unfälle klar uud
erschöpfend festgelegt ist uud keine zur Einleitung eines geordnetenHeilverfahrens und Hebung der
Erwerbsfähigkeiterforderlichen Maßnahmen verabsäumt werden.

Sonstiges.

Auf die seitens der Sektionen Rccs, Eleve und Moers gestellten Anträge auf Ausscheiden
aus dem Verbände der Bcrufsgcuosseuschaft mit der Begründung, daß sie von der Beitragsleistung
der Genossenschaft unvcrhältmßmäßigstark belastet würden, fand am 28. September 1898 eine
besondere Berathung seitens des Genossenschaftsvorstandesstatt. Das Protokoll hierüber ergicbt

,,^. die Anlage III,



Anlage I.

Uebersicht
über

den Geschiistsumfangder Rheinischenlandwirtschaftlichen Verufsgenossenschaft wahrend
der Zeit ihres Bestehens vom 1. April 1888 bis 31. Dezember 1898.
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Anzahl der
Es sind ein¬

Renten-
ände«

gelegt: Ner- Ver¬
Ge¬ Anzahl NlNgs Unfall-Unter- waltungs- waltungs-

schäfts¬ der ange¬ ent¬ befcheide
(Win-

Schieds¬
suchungs

kostcn
kosten

jahr Eingänge meldeten schiedenen dernnqen,
Erhöh¬

Beru¬ Re¬
gerichtskosten

tosten
der

Genossenschaft
der

Unfälle Unfälle ungen,
Ein-

stcllungen
u, s, w.)

fungen kurse als folche Sektionen

^ <5-l ^ ^. ^ ^- ^ .5-1 2 3 4 5 6 7 « 9 10 11

1888 2 235 245 81 — 7 3 514 03 564 55 10 839 70 11925 ,!^
1889 4819 750 399 111 62 13 2 262 39 3 550 6? 12170 24 I65I4 ^
1890 6911 1147 659 149 130 16 4 189 84 7 365 46 17 409 99 17 994 8Ü
1891 10 823 1533 1033 465 252 74 7 865 30 12 671 38 26 036 89 20 004 34
1892 12 854 1995 144? 810 359 135 8 580 29 20 84? 43 29 692 21 24 822 9"
1893 16 535 3 390 1886 1285 642 150 11873 72 25 67? 46 37 712 33 26 488 <>
1894 21771 3 492 2 531 1785 960 228 16 714 24 33 526 21 48171 50 28 391 d'5
1895 27 059 5 021 3 404 2218 1083 269 25 85? 64 44 565 06 60 224 08 3179? 50
1896 32 704 5 561 4012 2 955 1557 372 37 22? 69 57135 13 67 323 08 34 373 5«!
189? 34 213 6 286 3 949 3 62? 1752 393 37 448 5? 59 692 11 86 024 44 3? 264 89
1898 37 321 6611 4 298 3 722 1571 342 34 85? 64 70 112 41 90 033*) 18 -39196 2?

*) Ausgeschlossensind hier:
») Kosten währendder ersten13 Wochen,
b> 4°/» Hebegebühren,

Summ«
der

Genossen-
!chafts°und
Sektions-

Vei-

waltungs-
kosten

Oesammt-
Verwaltung«-

liosten
einschließlich
der Schieds¬
gerichts- und
Unfall-Unter-

suchungs-
tosten

(Sp.8,9u,12)

28 685

35 404

46 041

54 515

64 200

?6 563

92 021

101701

!23 289

^29 229

32

16

82

23

!!

39

3,.

58

li'l

33

45

Gnt-
schädigung«-

öelrüge
«Meuten,

Kosten des
Heilverfahrens,
Vcerdigungs-

wsten)

14

23 843

34 49?

46 960

66 57?

83 942

101751

126 802

162 444

196 064

220 430

234 199

90

92

!2

91

83

5?

8"

2»

40

01

50

3 55?

47 472

112503

211889

319 503

455 305

612841

765 831

938 122

1039671

1 137 045

12

0!»

74

5l

0«!

,2

35

8<!

35

92

Zahl
der ver¬

letzten
Personen,
für welche
Entschä-
digungen
gezahlt
wurden

15

66

392

875

1602

2 605

3 850

5 286

7 152

8 749

10 782

12 002

Ermittelte
Swllts-

grundsteuer
einschließlich

singirter
Grundsteuer

für landwirth-
schaftliche

Nebenbetriebe

16
4

Zur
Deckung

der
Genosse»

schafts
tosten Um!
läge anf die^

Mark
Grund¬
steuer

1?

4 515 690

4 591150

4 593 25?

4 573 584

4 617 854

4 632 736

4 628 642

4 652 986

4 665 581

4 650 057

4 648 72?

4«!

5',!

98

19

84

83

38

4!

3!)

72

02

1

1

2

4

5

7

9

12

14

17

18

Es wurden
im Ganzen

aufgebracht zur
Deckungder

Gcnosseuschafts-
und

Tettionstosteu
ausfchließlich

4°/«
Hebegebührcn

18

55 791

81426

156 95?

30143?

405 664

565 20?

733 624

949 61?

1137 721

1 30? 403

1413 879

34

80

,8

50

85

07

53

3!

34

35

80

Sonstige Einnahme»
der

' Genossenschaft

Er

stattungen
aus

Regreß

^ 4
19

608

1171

1260

135?

2 489

2 232

8 44?

3183

II

, I

32

35

32

48

72

3?

b.

Zinse»,
Strafen

und

Sonstiges

20

23

13

4?

241

505

692

3101

4 322

3 340

1627

55

23

85

95

70

45

45

16

81

14



106 Angelegenheitender Rheinischenlandwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft.

Anlage II.

Uebersichtder entschiedenenMe im Geschäftsjahr 1898.

Nr, Sektion

Durel
s

SeKti

abge¬
lehnt

1 erstrr
cheidui
ans-

Dorst«
aner¬
kannt

aligc Ent-
g des
OenosstN»
schasts-

MdlS
abge-! aucr-
lehnt I tannt

Nr. Sektion

Dur

ZeKli

abge¬
lehnt

h erstmalige Ent¬
scheidung des
««--! ^V'
Vorstandes
an«- abge- aner¬
kannt lehnt tannt

1 Barmen . . . 2 — 1 1 Uebertrag 146 298 152 390
2 Düsseldorf Stadt . — — 5 3 34 Siegkleis . . . 12 48 29 24
3 „ Land . 7 5 8 ll 35 Waldbroel . . 11 6 6 18
4 Duisburg . . . 1 — — 1 36 Wipperfürth 5 4 12 17
5 Elberfeld . . . — — — — 3? Aachen Stadt . — — 1 1
6 Offen Stadt . . — 1 4 — 38 „ Land 8 16 4 11
? „ Land , . 1 4 — 6 39 Düren . . 17 35 14 30
8 Geldern , . . . 4 42 2 7 40 Erkelenz. . . 14 3! 4 16
9 M.-Gladbach Stadt 1 1 2 41 Oupen . . . — — — 1

10 „ Land ? 8 2 15 42 Geilenkirchen 3 13 5 33
11 Grevenbroich . 1 21 1 8 43 Heinsberg . . 10 22 16 3?
12 Kempen . . . 8 52 3 20 44 Mich . . 6 18 6 17
13 Cleve. . . . — 1 1 4 45 Malmedy . 8 13 16 6
14 Krefeld Stadt . — — — — 46 Montjoie 2 2 3 5
15 „ Land . 1 8 3 9 4? Schleiden . 8 23 18 40
16 Lennep . . . 2 4 6 16 48 Berncastel . 5 19 29 73
1? Mcttmann — 9 3 8 49 Bitburg . . 20 6 18 50
18 Moers . . . 7 4 5 42 50 Darm . . 25 34 19 35
19 Mülheim a d. Ruh' 2 1 — 3 51 Merzig . . 5 9 35 31
20 Neutz .... 9 23 3 12 52 Ottweiler 14 34 9 12
21 Rees .... — 21 8 10 53 Prüm . . 21 53 19 18
22 Remfcheid . . — — — 1 54 Saarbrücken 1 — 18 25
23 Ruhrort . . . 1 5 2 14 55 Saarburg . 13 8 22 60
24 Solingen Land. 7 8 6 21 56 Saarloms . 50 52 9 45
25 Bergheim . . 1 4 7 13 5? Trier Stadt — — — 1
26 Bonn Stadt . — — 1 1 58 „ Land . 19 45 42 113
2? „ Land. . 3 8 19 39 59 St. Wendel 16 1 29 53
28 Euskirchen . . 44 15 6 3? 60 Wittüch . . 21 23 12 27
29 Gu.mmersbo.ch . , 9

6 ! 16 8 >! 61! Ndmcm . . . . ^ 28 ! 17 ! 4 ! 22
30 ^ Köln Swdr. . .»'« 1y^ 21^62^ Uhmäw ,..!-> 8^ ^ 16
31
32
33

„ Land . .
Mülheim o.. Rh
Rheinbach . .

zu übertra«

. ^ 2l 4^20^31
nn! 13 36 > 4 13

. 14 > 7 I! 5 > U >6
4 Koblenz Stadt.
5 „ Land .

zu übertrage

. ! 44 , 24
. —l 1

8 I 2!

28 3?

.! 4! 1
;en!l4< 3 >29 8 >I15 2 >39( >! n 54( ) <88i ; >58'7 >12?1
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Nr,

66
6?
68
69
70
71
72
73
74

Sektion

Dm

Jen»

abgc»
lehnt

ch erst
schcidl
tons-

Vorst
cmer-
wnnt

nllligc Ent-
ng des

Gcnossen-
schnsts-

»«des
absse-! ancr-
lehnt! wnnt

Nr. Sektion

Durch erstmalige Ent¬
scheidung des

NeKii«««. ! Mtnossen-
Zeimons- ^ ^^g.

Vorstandes
abge ane» abg» ane»
lehnt kllunt lehnt kannt

Uebertrag 540 888 58? 1271 Uebertrag 659 1073 730 1583

Cochem .... 10 7 21 39 75 Sigmaringen . . 6 21 2 13
Kreuznach 20 65 15 45 76 Gammertingen . . 10 1? 4 10
Mayen . 16 19 12 19 77 Hcchingen . . . 8 40 8 7
Meisenheim — 5 1 9 78 Haigcrloch . . . 11 13 6 8
Neuwied. 19 45 11! 22 79 Birkenfeld . . . 12 28 13 14
Simmern 1?

25

8
6

21
12

49
36

80 Solingen Stadt .
Summe

— 1 1
St. Goar
Wetzlar .
Zell . .

706 1193 7631636
11

1
26

4
25
25

53
40 1899 2399

zu übertragen 659 1073 730 1583 4298

Anlage III.

Protokoll
über die Sitzung des Vorstandes der RheinischenlandwirthschaftlichenBerufs¬

genossenschaft zu Düsseldorf

am 28. September 1898.

Zugegen waren die Herren:
!- Königlicher Landrath a. D. Iaußen, Vorsitzender des Geuosseuschaftsvorftandcs,
2 Landeshauptmann der Rheinprouinz,Geheimer Obcr-Rcgicrungsrath I)i-. Klein,
3- Königlicher Kammerherr und Laudrath Graf Veissel uou Gymuich,
4- OberbürgermeisterBecker,
5. Kreisdeputirteruud Fabrikant Eduard Nels,
6. GutsbesitzerJakob Destree,
7- BeigeordneterDietzc,
8- GutsbesitzerFerdinand Licuen,
9- Königlicher Kammerherr,Major a. D. und Rittergutsbesitzer Freiherr

von Wenge-Wulffen,
10- Direktor Pfarrius als Vertreter des Reichs-Versicheruugsamts,

) des
Mitglieder
Genossenschafts
Vorstandes,

14*
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11. Regierungsassessor Putsch als Vertreter der Königlichen Regierung zu Düsseldorf,
12. ., Scholtz .. ., „ „ „ „ Köln,
13. „ Rademacher „ „ „ „ „ „ Coblenz,
14. „ Wag euer „ ,. „ „ „ „ Trier,
15. Königlicher Landrath Graf von Spee zu Wesel als Vorsitzender des Sektionsvorstandesdes

KreisesRees,
16. Königlicher Landrath, Geheimer Regierungsrath Eich als Vorsitzenderdes Sektionsvorstandes

zu Cleve,
17. Königlicher Lcmdrnthvon Laer als Vorsitzender des Sektionsvorstandeszu Moers,
18. Gutsbesitzerund BürgermeisterDiÄ, ^
19. Stadtverordneter Pauli, Vertreter aus der
20. GutsbesitzerJakob Caspers, i Genossenschaftsuersammlung,
21. GutsbesitzerWilhelm Lensing,

23. Landesassessor vi-. Heuser, ^ NerufsaenossenWait
24. Gerichtsassessor Westermann j ^" ^erufsgenossenMft,

und endlich
25. Sekretär Hammers zur Führung des Protokolls.

Düsseldorf, den 28. September 1898.

Gemäß Beschlusses des Genofsenschaftsvorstandes vom 9. August 1898 versammeltensich
heute Vormittag 10 Uhr die voraufgeführtenHerren im Sitzungssäle des Dienstgebäudes der
Versicherungsanstalt„Rheinprouinz" zur Berathung über die von Seiten der Sektionen Rees, Cleve,
Moers gestellten Anträge auf Ausscheidenaus dem Verbände der Rheinischen landwirthschaftlichen
Berufsgenossenschaft, bezw, über die aus Anlaß dieser Anträge von verschiedenen Seiten gemachten
Vorschläge zur Minderung und gerechteren Vertheilung der Unfalllasten.

Nachdemder Vorsitzende die Versammelten,insbesondereden Herrn Vertreter des Reichs-
Versicherungsamtsund die Herren Vertreter der Königlichen Regierungen zu Düsseldorf, Köln,
Coblenz und Trier begrüßt hatte, wurde an Hand der den Herren Theilnehmern vorliegenden
Drucksachen I. bis IX. in die Berathung eingetreten.

An derselbenbetheiligtensich außer dem Referenten, Herrn Landesrath Schmidt, besonders
die Herren Direktor Pfarrius, Landeshauptmann Dr. Klein, OberbürgermeisterBecker, Graf Beissel
von Gymnich, GutsbesitzerLieven, Landrath Geheimer Regierungsrath Eich, Landrath von Laer,
Landrath Graf von Spee und Stadtverordneter Pauli.

Zunächst war man einstimmig der Ansicht, daß an dem zur Zeit bestehenden Umlage-
verfahren nach Maßgabe der Staatsgrundsteuer grundsätzlich festzuhalten,und daß insbesonderevon
dem im § 33 Absatz 2 vorgesehenenUmlageverfahrennach dem Maße der in den Betrieben durch¬
schnittlich erforderlichenmenschlichen Arbeit wegen der damit verbundenen unoerhältnißmäßigen
Kosten und Mühewaltung abzusehen sei.
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Die Versammlung gab hierauf ihrer Meinung dahin Ausdruck,
1, daß zur Beseitigung bezw, Abschwächung der von den Sektionen Recs, Eleve und

Moers geklagten und auch bei anderenSektionen anzuerkennenden Ungleichheiten in der
Beitragsleistung ein auf den verfchiedenen Budenbewirthfchaftungsaiten(Weide, Acker,
Wald, Weinbau) aufzubauenderGefahrentnrifzu entwerfenund der nächsten Gcnusscn-
schllftsversammlung zur Annahme vorzulegensei,

2, daß zur Herabmindenmgder Genofsenschaftslasten im Allgemeinen,abgefehen von dem
anzustrebendenWegfall der Unfallrenten bis zu 20°/<,, in Erwägung zu ziehen sei:
a. die Herabsetzungder Grenze für die Versicherungspflichtder Betriebsunternehmer

auf ein Iahresarbeitsverdienstvon etwa 1200 Mark,
d. eine stärkereHeranziehung der Nebenbetriebedahin, daß dieselbendie von ihnen

verursachtenKosten im Wesentlichen selbst tragen,
3, daß ferner eine Aenderung des § 40 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsgesetzcs

nach der Richtung hin anzustrebensei, daß den Sektionen, in deren Bezirk die Unfälle
eingetreten sind, die Entschädigungsbeiträgefür dieselben bis zu ?.'>«/o zur Last gelegt
werden können, oder aber, daß eine Höchstgrenze, und zwar ein Mehrfachesvon den
durch die einzelnen Sektionen in Wirklichkeitverursachten Kosten für die Beitragsleistung
vorgesehen werde,

4, daß aber dem Antrage der genannten Sektionen auf Ausscheiden aus dem Verbände
der Rheinischen landwirthschaftlichen Berufsgenusfenschaft nicht zugestimmt weiden könne.

Zur Durchführung der vorstehend zu 1 und 2 gefaßten Beschlüsse wurde eine
Kommission, bestehendaus
»,. den Mitgliedern der Unfallversicherungskommission,
d. den Herren:

1. Königlicher Landrath, Geheimer Regicrungsrath Eich zu Eleve,
2. Stadtverordneter Pauli zu Köln und
3. GutsbesitzerIatob Caspers zu Bubeuheim

ernannt.
Endlich erklärten sich die Herren Vorsitzendender Sektionsvorstände der Kreise Rees

^leve und Moers einverstanden,daß die Gcnossenschaftsuerfammlung erst nach Abschluß der durch
bie Beschlüssedieser Konferenz erforderlichenVorarbeiten, spätestens im Frühjahre kommenden
Jahres stattfinde/

Hiernach schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Ianhen. Graf Beifsel. Dietze.
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H. Angelegenheiten, welche die Förderung von «Kunst nno Wissenschaft
lietreffen.

I. Die Provinzialmuseen zu Zonu und Trier.

In der Zusammensetzung der Museumskommission sind im BerichtsjahreAenderungen nicht
eingetreten. Die Kommissionhat am 13. Juli 1898 in Bonn, am 22. Oktober 1898 in Trier
und am 4, März 1899 wieder in Bonn Sitzungen abgehalten.

Die Rechnuugsergebuisse über den Etat der Provinzialmuseensind folgende:
Einnahme ...... 46816 M. 0? Pf.
Ausgabe ...... 39 112 „ 15 „

mithin Bestand 7 703 M. 92 Pf
Der Museumsdirektor Professor Dr. Klein in Bonn ist zum 1. April 1899 iu den

Ruhestand getreten und schon am 1. Inli 1899 gestorben. Die Direktionsgeschäfte des Bonner
Museums wurdeu während der Krankheit des Direktors Klein von dem Uniucrsitäts-Professor,
Geheimen Regieruugsrath vi-. Nißen geführt. Am 1. April 1899 wurde die Stelle dem früheren
Vertreter des für die Reichs-Limesforschungen beurlaubt gewesenenDirektors des Trier'er Museums,
Dr. Lehuer aus Wiesbaden übertragen.

Ueber die Geschäfte der Provinzialmuseenist zu berichten:

1. Museum in Bonn.
Vom Römerlager bei Neuß sind im Herbst, Ende September bis Ende Dezember, aus

der südliche» Lagcrhiilfte1,8 Hectar untersucht worden. Das bisher gewonneneBild von der
ursprünglichenAnlage, der Zerstörung 70 n. Chr., dem Neubau, den späteren Aenderungenwurde
dadurch um mehrere neue Züge bereichert. Abgesehen von der Kaserne eines Manipel enthielt der
durchforschte Raum 5 größere Baulichkeiten, deren Plan entweder im Anschluß an die früheren
Grabungen vervollständigt oder ganz neu ermittelt wurde. Darunter laßt sich der große Bau
südlich vom Praetorium wegen seiner prächtigen Ausstattung als das Wohnhaus des tommandirenden
Üegaten betrachten. Westlich davon liegt das Lazareth (vlüowäinariuin). Eine größere Anzahl
Fundstü'cke konnte dem Museum übergebenwerden.

Assistent Koenen hatte zu Anfang des Jahres 1898 in den Vimsgrnben von Urmitz
Spuren einer großen Befestigung bemerkt und mit dem Rhcinübergang Caesar's in Verbindung
gebracht, zugleich auch bemerkt, daß diese Festung durch jüngere Anlagen ersetzt worden sei. Beide
Annahmen haben sich als richtig erwiesen. Die von Caesar 53 v. Chr. zum Schutz seiner zweiten
Rheinbrücke errichtetenmagnas munitiono» beschriebenvom Rheinufcr aus einen Halbkreis von
3680 m Umfang. Auf ihrer Ostflcmke sodcmn ist uach der Schleifung wahrscheinlich von Drusus
eiu Kastell angelegt worden.

Ein Gräberfeld mit Brandurneu und Beigefäßeusowie Münzen der Augustus'schcn Zeit
wurde vor der Nordostseitedes Kastells gefunden. Die Gräber bargen auch Waffen. Ein zweites
großes Gräberfeld dieser römischen Frühzeit liegt vor der Weststankeinnerhalb der Cacsar'schen
Rheinfestung.

Das Drususkastell hat eine rechteckige Form von 270 bis 275 m Seite. Von der
Südostecke führt ein Graben nordöstlich bis zum UrmitzerWerth. Dort liegt der Graben unter
der Wirthschaft und zieht sich bis zu dem unteren Ende der Insel hin. Auch bei Weißcnthurm,
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wo der Strombaumeister Isphording die Reste einer Pfahlbrückeaufgefundenhat, die dem ersten
uebergang Caesar's 55 v. Chr, angehören,wurde eine Grabung unternommen,um den Brückenkopf
M ermitteln. Ein sicheres Ergebniß konnte jedoch wegen der Kürze der Zeit und der Beschränktheit
der Mittel nicht erzielt werden.

Eine Zeitungsnotiz gab dem Provinzmlmuseum Veranlassung zur Aufdeckung einer
karlingischenTöpferei in Pingsdorf. Die Arbeit hatte das überaus günstige Resultat einer
Gewinnung von 13 verschiedenen Gefäßarten ein und derselben Töpferei und aus gleicher Zeit.
Unter den zahlreichen erhaltenen Gefäßen befinden sich einige höchst seltene, werthvollc Stücke, so
das Gießgefäß in Thiergcstalt. Die Aufgabe der Töpferei fällt nach den jüngsten in den Scherben¬
haufen vorkommendenGefäßen in die Zeit der Normannenzügevom Jahre 881.

Eine vom Museum unternommeneBesichtigung von Funden in Bacharachergab Kultur¬
reste eines an der Fundstelle iu einzelnenGrundmauern, Kelleru und Abfallgrubenerkennbaren
Patrizierhauscs aus dem 16. Jahrhundert. Es wurden zahlreiche Reste von Weingläsern,Flaschen,
«rügen, Bechern,Töpfen und anderen Gegenständendieser Zeit gefunden.

Die Erwerbungen beliefen sich insgesammt auf 553 Nummern. Dieselben betrafen
Fundstücke und Schenkungen, welche theils der vorrömischen, theils der römischen, theils der fränkischen
Zeit, dem Mittelalter und der Neuzeit angehören.

Der Besuch des Museums belief sich im Ganzen auf 2674 Personen. An Eintrittsgeldern
wurden 284 M. 75 Pf. vereinnahmt.

2. Museum in Trier.

Der Direktor Professor vi-. Hettncr hat im Berichtsjahr nach siebenjährigerBeurlaubung
zur Reichs-Limeskommission die Leitung des Mnseums wieder übernommen.

Der schön ornamentirte Mosaikboden,welcher schon im vorigen Jahre auf dem Schaab'scheu
Grundstückezu Trier entdeckt und von Herrn Josef Schaab dem Museum zum Geschenk gemacht
worden war, wurde ausgehoben und unter wesentlicher Beihülfe der Firma Villeroy & Boch in
den Fußboden des Museumsvcstibulseingelassen. — Ein zweites Mosaik, welches einen Gelehrten
oder Dichter, in weiten Mantel gehüllt, sitzend darstellt, wurde auf der Iohannisstraße auf dem
Grundstück des Herrn Mengelkochgefunden und von diesem dem Museum geschenkt. — Ein
römisches Haus von sehr ausgedehntemGrundriß und mit interessanten spätrömischcn Fundstücken
kam beim Bau eines Krankenhausesauf der Friedrich-Wilhelmstraßezu Trier zum Vorschein; so¬
weit es die sehr schnell vorangehenden Grundarbeitengestatteten, wurden die Mauerzügeaufgenommen.
"^ An dem Wege nach Olcwig stieß man bei einem Kellerbau der Unionsbrauereiwieder auf jene
gewaltigeMauer, die schon früher in geradliniger Verlängerung entdeckt worden war, sie ist jetzt
auf eine Länge von 80 m bekannt und muß zu einem großartigen Gebäude gehört haben.
Auf der anderenSeite des Olewiger Weges gestatteten die Kellerausschachtungen des Herrn Hartrath
einen Einblick in einen umfangreichen Römerbau. — Die römischen,noch mit buntem Verputz
versehenen Mauerreste und Hcizuorrichtuugen,welche bei der Wiederherstellungder zweiten Dom-
klhpta entdeckt wurden, wurden mehrfach besichtigt.— Die Lehmgrubenbei Trier, sowohl bei
Euren wie bei Kürenz, wurden öfters besucht iu der Absicht, daselbst vorgeschichtlicheWohngruben
3« finden, doch ergaben sich nicht die geringsten Reste; die Eurener Grubeu, bei dereu Untersuchung
Herr Landesgeologe Grebe mitwirkte,lehren, daß die Bodenerhöhungseit der Römerzeit volle zwei
Meter beträgt und durch Moselüberschwemmungcn herbeigeführtist.
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In der Umgegend von Trier wurden von römischen Alterthümernzwei frührömische
Gräber in Ehrang beobachtet,die deshalb von Interesse sind, weil sie unmittelbar neben der
Römerstraße Trier-Qnint-Andernnch lagen und für deren frühe Entstehung zeugen. Auch das
Profil jener Straße konnte festgestellt werden, sie hat im Gegensatzzu der bisherigen Annahme
eine etwa 25 cm hohe Unterlage aus hochkantig gestellten Sandsteinen; darüber liegt eine 62 om
dicke Schicht von Moselkies; obgleich sich an ihr einzelne Schichtungennicht erkennenlassen, so
stammt der dicke Auftrag doch gewiß aus verschiedenen Zeiten. — Nicht weit von dieser Stelle,
auf einer Höhe zwischen Viewer und Ehrang, wurden auf dem schon im vorigen Berichte er¬
wähntenGräberfeld aus der Uebelgangszeitvon der keltischen zur römischen Kultur auf Kosten des
Museums noch einige Gräber ausgegraben und es wurde festgestellt,daß nunmehr jenes Gräber¬
feld ausgebeutet ist. — In Hüttigweiler im Kreise Ottweiler wurden im hochgelegensten Theile
des Dorfes bei einem Neubau einige Gräber gefunden. Theils tragen die Gräber noch durchaus
keltischen Charakter, wie die eleganten Thonbecher, gut abgedrehtenSchaalen und das gewundene
I.H leueschwert zeigen, bei anderen sind Anzeichenfür römischen Ursprung vorhanden. — In
Grügelborn bei St. Wendel, woher das Museum in früheren Jahren mehrfach ausgezeichnet
erhaltene elegante Gefäße der letzten keltischen Periode erhalten hatte, wurde an der betreffenden
Fundstelle eine Grabung angestellt,die bis jetzt jedoch resultatlos verlief. — Von großer Bedeutung
sind die Ausgrabungen von Grabhügeln bei Wintersdorf a. d. Sauer im Distrikt Assem, die
das Museum unter Leitung des Museumsassistenten Gbertz anstellen lieh. Von den dort liegenden
51 größeren und kleineren Grabhügeln wurden 2? untersucht. Das Resultat war insofern ein
ungünstiges,als sich herausstellte, daß bei weitem die meistenHügel in einer früheren Zeit schon
durchwühltwaren; aber es waren bei jenen Untersuchungen die zerdrückten Gefäße liegen gelassen
worden. Die zusammengesetzten Gefäßreste ergaben eine Anzahl ganz dünnwandiger, mit feinen
Zickzack-und Schlangenlinien gezierterSchaalen der allerfrühesten Hallstattzeit, wie sie von gleicher
Eleganz sonst wohl noch nicht gefundensind.

Der Zuwachs der Sammlungen ist unter Nr. 1898, 1—302 inventarisirt, besteht
aber, da alle Gesammtfundeunter einer Nummer eingetragensind, aus 429 Stücken. Sehr er¬
heblich hat sich die praehistorische Abtheilung vergrößert durch die Ausgrabungen von Winters-
dorf, Viewer und Hüttigweiler. Hierzu kommt noch ein Grabfund der Bronzezeitaus Rech bei Merzig.

Unter den römischen Alterthümern, welche dem Museum übergebe«werden konnten,be¬
finden sich mehrere Bruchstückevon Grabschriften, eine größere Masse von Grabfunden,Statuetten :c. lc.

Auf die Beschaffungvon Gipsabgüssen von römischen Monumenten, welche für die
Trierer Sammlung von hervorragenderWichtigkeit sind, wurde in diesem Jahre besonders Bedacht
genommen.

Die mittelalterliche und neuzeitliche Abtheilung empfing einen sehr hübschen
Zuwachs durch zwei kleine Geschützevon der Lustyacht des Kurfürsten Franz Georg von Schoen-
born, welche auf der Ruhl'scheu Auction in Köln erworben wurden. Das eine Geschütz wurde
von Herrn VizekonsulWilhelm Mutenstrauch dem Museum geschenkt. Außerdem seien erwähnt
eine Flinte ganz aus Glas, wohl des 16. oder 17. Jahrhunderts, gefunden unter dem Estrich
eines alten Hauses in Trier; ein sehr fein gemaltes Miniaturbild des KurfürstenClemens Wenzes-
lllus, gemalt von F. Hank, aus dem Nachlaß von Lempertz »eu. erworben, und ein Holzstempel
zur Verzierungvon Thongefäßen, geschenktvon Herrn Plein-Wagner in Speicher.

Münzsammlung. Unter den römischen Münzen sei nur der Erwerbungvon 595 Billon-
und Weißkupfermünzen aus der Zeit von Alexander bis Victorinus gedacht;sie stammen aus dem
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großen Schatzfundevon etwa 36 000 Stück gleichartigerMünzen, welcherim Frühjahr 1898 in
Trier auf der Friedrich-Wilhelmstraßebei einem Neubau entdeckt wurde, — Die Sammlung kur-
trierischer Münzen wurde erheblich vervollständigtund empfing einige fehl gute Stücke.

Die Gegenstände des Biewer'er Gräberfeldes, auch die der vorjährigen Grabung, feiner
die der Grabungen von Hüttigweiler und Wintersdorf, fowie ein großer Theil der rheinischen Stein-
zeugkrüge wurde in der Werkstatt des Museums wieder hergestellt. Die trefflicheReparatur von
vier schönen vorgeschichtlichenBronzebecken verdankt das Museum dem römisch-germanischen Central-
museum in Mainz.

Von den Sammlungsbeständen wurde die Abtheilung der römischenEisengeräthe voll¬
ständig, die der römischen Kleinbronzenzur Hälfte neu conservirt und neu aufgestellt. Die vor¬
geschichtliche Abtheilung mußte wegen des starkenZuwachses vollständig umgestellt werden. Für
die egyptischen Gewänder wurde der Versuch einer chronologischenAnordnung gemacht. Die Buch¬
einbände,die neuzeitlichen Gläser und die neuzeitlichen keramischen Gegenständewurden unter Bei¬
hülfe des Direktors des Kölner GewerbemuseumsDr, v. Falke nach Ländern und Zeitfolgen ge¬
ordnet. Die kuitrierifcheMünzsammlung wurde einer eingehenden Durchsicht unterzogen. Für
die nichtkuitrierischen mittelalterlichenund neueren Münzen der Gesellschaft für nützliche Forschungen
begann Herr Rentner Friedlich Emil Müller mit liebenswürdigsterAufopferungdie bis jetzt unter¬
lassene Bestimmung und Aufzeichnung, Die Bibliothek des Museums und der Gesellschaftwurden
geordnetund neu aufgestellt. Mit der Begründung einer umfangreichenPhotographiensammlung
römischer Monumente, namentlich aus den Rheinlanden und Gallien, wurde der Anfang gemacht.

Das Museum wurde an den freien Tagen von 13 387 Personen, an den Tagen mit
Eintrittsgeld von 1804 Personen besucht. Die Thermen, wo der Eintritt niemals unentgeltlich
ist, hatten 5484 Besucher. Der Gesammterlös einschließlichdes Verkaufs von Katalogen, Modellen
und Plänen betrug im Museum 1410 M 50 Pf., in den Thermen 1531 M. 60 Pf., so daß die
Einnahme gegen das Vorjahr wieder nicht unerheblichgestiegen ist.

Der archäologische Ferienkursusfür deutsche Gymnasiallehrer, welcherin den Tagen vom
6, bis 8. Juni vom Direktor Professor Dr. Hettner abgehaltenwurde, erfreute sich diesmal besonders
reger Betheiligung, Mehreren Schulen und dem hiesigen Kunstverein wurde das Museum, der
Gesellschaft für nützliche Forschungenwurden außerdem die Thermen ausführlicherklärt.

11. Dir PromnMlKommisswn für die Denkmalpflege.

Die Kommission hat in der Sitzung vom 11. Januar 1899 die Anträge auf Bewilligung
von Beihülfen zur Instandsetzungoder Erhaltung von Bau- und Kunstdenkmälern aus dem Ständc-
fonds sowie aus den im Etat für Kunst und Wissenschaft bereitgestellten Mitteln einer eingehenden
Berathung und Begutachtungunterzogen. Eine Aenderung in dem Bestände der Kommissionist
nicht eingetreten.

Auch im Berichtsjahre ist seitens der Kommission wieder ein mit Bildern reich ausgestat¬
teter Jahresbericht als Sonderabdruck aus den Jahrbüchern des Vereins von Alterthumsfrennden
im Rheinlande herausgegebenund, wie in den Vorjahren, vertheilt worden

Das Deutmälerarchiu, gegenwärtig 5800 Nummern enthaltend, welches aus Anlaß
der Berufung des Prouinzialtonseruatorsals Professor an die Kunstakademiein Düsseldorf nach
hier überführt worden ist, hat in den Ränmen der Königlichen KunstakademieAufstellung
gefunden.

15
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III. Verwendungen verschiedenerArt zur Mrderung von Kunst und Wissenschaft.
Verfügbar waren:

1. Ueberschuß aus dem Vorjahre .......... 891 M. 0? Pf.
2. zur Bestreitung von Bewilligungen aus früheren Rechnungs¬

jahren .................. 28 42? „ 04 „
3. der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1898 ..... 41600 „ — „

Summe____70 918 M. 11 P f.
Hiervon gelangten zur Verausgabung:

1. zur Verbesserung der Gehälter der Archiubeamtenbei den
Archiven in Düsseldorf und Coblenz ......... 2 400 M. — Pf.

2. Zuschuß an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskundein Köln 3 000 „ — „
3. Zuschuß für den städtischenGemälde-Gallerte-Verein in

Düsseldorf ................ 3 000 „ —
4. dem ProvinzialkonferuatorRemuneration für 1898/99 . . 1200 „ —
5. zur Anschaffung von Schränken uud Mappen für das Denk-

Mälerarchiv ................ 245 „ 70
6. zu laufenden Erwerbungen für das Denkmälerarchiv . . . 299 „ 85
7. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichen Wand¬

malereien ................. 1008 „ 15
8. zur Herausgabe der Denkmälerstatistik ....... 12 000 „ —
9. „ Erwerbung zeichnerischer Aufnahmen der Abteigebäude

St. Matthias bei Trier und von Wandmalereien der Tauf-
kapelleder St. Gereonskirche in Köln ....... 700 „ —

10. zur Restauration der Iakobskapelle in Giclsdorf .... 33 „ ^
11. „ „ „ Altargemälde in der katholischen Kirche

zu Orsoy ................. 600 „ —
12. zur Restauration der Stiftskirche in Carden ..... 2 250 „ —
13. „ „ „ katholischenPfarrkirche in Cronenburg 1360 „ —
14. „ „ „ Mauritiuskapellc in Mülheim, Kreis

Coblenz ................. 2 600 „ —
15. zur Restauration des Bildstocksbei Ippeudorf ..... 250 „ —
16. „ Erwerbung und Wiederherstellungdes St. Iohcmnes-

altcires aus der Kirche in Lindern ......... 950 „ —
17. zur Erwerbung uud Wiederherstellungder Burg in Coblenz 2 500 „ —
18. „ Vornahme von Ausgrabungen bei Urmitz ..... 1000 „ —
19. für zeichnerischeAufnahmen der Burgruine Blcmkenheim . . 150 „ —
20. „ „ „ des SchlossesNideggen ... 50 „ —
21. zur Herausgabe des dritten Jahresberichtes der Denkmal¬

pflegekommission............... 938 „ 93
22. zur Vornahme von Ausgrabungen bei Biewer ..... 15 „ 25
23. „ Wiederherstellungder Grabdenkmäler in der Schloßkirche

zu Saarbrücken ...............______ 670 „ — „
zu übertragen 37 220 M. 88 Pf.
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Ucbertrag 37 220 M. 88 Pf.
24. zur Verlegung des auf dem Schciab'schenGrundstück in Trier

ausgegrabenenMosaikfußbodensim Fußboden des Vorflurs
des Provinzialmuseumsiu Trier ......... 499 „ 78 „

25. dem Bildhauer Mengelberg in Utrecht Vergütung für Mit¬
wirkung bei den Aufnahmen Rheinischer Baudenkmäler . . 100 „ — „

26. zur Erhaltung der Klosterkirchenruine in Schönstadt . . . 574 „ 5? „
27. „ „ „ Burgruine Hartelstein ...... 150 „ — „
28. „ Wiederherstellungder Cyriakuskirchc in Niedermendig . 237 „ 4? „
29. „ „ des Glockenthurmes der Kirche in

Oberhammerstein .............. 600 „ — „
30. zur Wiederherstellung der evangelischenPeterskirchc in Bncharach 700 „ — „
31. zur Beschaffungund Vertheilung der Monatsschrift „Das

Wetter" an die Regeubeobachtcrder Rheinprovinz . . . 765 „ — „
Summe 40 847 M. 70 Pf.

Von den verfügbaren .............. 70918 „ 11 „
ist ein Bestand von ................. 30 070 M. 41 M
in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übertragen, worauf noch folgende
Bewilligungenin Höhe von ............... 29 659 „ 53 „
lasten, deren Auszahlung erst spater erfolgen kann, Es sind dies die Bewilligungen:

1. zur Bearbeitung der Landtagsakten der ehemaligenHerzog-
thümer Mich und Berg........... 1 000 M. — Pf.

2. zur Anfertigung von Kopien nach mittelalterlichenWand¬
malereien für das Denkmälernrchiu ........ 901 „ 13 „

3. zur Herstellungvon Schranken und Mappen für das Denk¬
mälerarchiv ............... 494 „ 40 „

4. zur Herstellung zeichnerischer Aufnahmen eines romanischen
Hauses in Trier.............. 60 „ — „

5. Beihülfe für den Architekten- und Ingenieuroerein in Köln
zur Herausgabe einer illustrirteu Beschreibungalter Kölnischer
Wohnhäuser ............... 1000 „ — „

zur Restauration der nachbcnanntenBaudenkmäler:
6. der katholischen Kirche in Dockweiler, Kreis Daun ... 2 100 „ — „
?. „ „ „ „ Erkelenz........ 3000 „ - „
8. der Glasgemälde in der katholischenKirche zu Xanten,

Kreis Moers ............... 3 000 „ — „
9. der katholischen Kirche in Wintersdorf, Kreis Trier ... 2000 „ — „

10. des Thores der Pfarrkirche in Olpe, Kreis Wipperfürth . 500 „ — „
11. „ Kreuzganges der Stiftskirche und des Kapitelhauses in

Carden, Kreis Cochem ............ ?50 „ — „
12. des Chores der alten Pfarrkirchein Dattenberg,Kreis Neuwied 600 „ — „
13. der römischen Wachtstation auf dem Hormorgen bei Sann 700 „ — „
14. der Grabdenkmälerin der Schloßkirche zu Saarbrücken . .______ 530 „ — „

zu übertragen 16 635 M. 53 Pf.
15"
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400 „ — „

1200 „ — „
2 000 — „
3 000 , — „

824 , — „
1000 , — „
1000 , — „
1000 „ — „
1500 , — „

600 , , — „
500 , — „
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Uebertrag
15. des Kirchthurmesin Serrig, Kreis Saarburg ....
16. der Burgruine Gerolstein, Kreis Daun......
17. „ Klemenskirche in Trechtingshausen,Kreis St. Goar,
18. „ katholischen Pfarrkirche in Siersdorf, Kreis Iülich .
19. „ alten Pfarrkirche in Köln-Niehl.......
20. „ Burgruine Sponheim, Kreis Kreuznach ....
21. „ „ Saarburg, „ Saarburg ....
22. „ „ Castellaun, „ Simmern ....
23. des Neuthores in Linz, Kreis Neuwied ......
24. „ historischen Thurmes in Zell a./M......
25. „ Chörchensin Hemmerich,Kreis Bonn .....

Summe wie oben 29 659 M. 53 Pf.
Gegen den verfügbaren Betrag verbleibt somit ein unbelasteter

Bestand von .................... 410 M. 88 Pf.,
der in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übernommen worden ist.

IV. DenKmillerstatistiK.
Die Einnahmen fetzten sich, wie folgt, zusammen:

1. Bestand aus 1897/98 ............
2. Beitrag der Stadt Bonn...........
3. Beitrag des Kreises Euskirchen .........

Verausgabt wurden:
1. an die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde zur Fort¬

führung der Arbeiten ..........
2. an L. Schwann, Druckkosten ........

Summe 12 843 M. -- Pf.
Mithin verblieb beim Finalkassenabschluffe ein Bestand von 147 M. 65 Pf.
Im Berichtsjahre ist nur ein Heft des IV. Bandes, Kreis Bergheim, erschienen. Das

diesen Band abschließende 4. Heft, Kreis Guskirchen,ist in der Bearbeitung begriffen.

V. Herstellung eines geschichtlichen Atlas der Ahempravinz.
Bis zum Schlüsse des Jahres 1898 hat die Gesellschaftfür RheinischeGeschichtskunde

zur Bearbeitung des geschichtlichenAtlas 4615? M. 01 Pf. aufgewendet, wozu die Provinzial-
verwaltung 32 000 M. beigetragenhat. Außerdem hat der 41. Provinziallandtag für die beiden
Rechnungsjahre1899 und 1900 wiederum je 3000 M. bewilligt.

Im Ganzen sind von dem Atlas 11 Kartenblätter sowie der Grlauterungsband zur
Specialkarte von 1789 veröffentlicht worden.

VI. Lands zur Errichtung des Kaiser-Wilhelm Denkmals in der Ahempravinz.
Der Fonds hatte nach dem Verwaltungsbericht für 1897/98

(Seite 84) einen Bestand von .............. 40134 M. 46 P f.
zu übertragen 40 134 M. 46 Pf.

12190 M. 65 Pf,
300 „ — „
500 „ — „

12 990 M. 65 Pf.

12 000 M. Pf.
843 „ — „
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Uebertrag 40 134 M. 46 Pf.
Hierzu treten im Laufe des Rechnungsjahres 1898/99 an Ein¬

nahmen:
1. aus dem zur Verfügung des Provinzial-

landtags stehenden Zinsgewinn der
Landesbank die 11 Rate mit . . . 60000 M. — Pf.

2. aus den Ueberschüssen der Landesbank
im Jahre 1897/98 ...... 200000 „ — „

3. aufgenommenerDarlehnsbetrag . . . 50 000 „ — „
4. Ueberweisungaus den Mehreinnahmen

an Provinzilllabgaben gemäß Beschluß
des Provinziallandta'gs vom 9, Februar
1899 ........... 335 000 „ — „

5. für übernommene Mobilien des auf¬
gelösten Baubüreaus durch die Central«
Verwaltungsbehörde ....... 23? „ — „

6. sonstige Ginnahmen...... 53 „ 70 „ 645 290 „ ?0 „
Summe der Einnahmen 685 425 M. 16 Pf.

Die Ausgaben im Laufe des Rechnungsjahres 1898/99 bestehen
aus:

1. weiteren Abschlagszahlungen und Schluß¬
zahlungenan die Firma Holzmann<K Co.
und andere Lieferanten ..... 109 632 M. 25 Pf.

2. Rückzahlung auf die aufgenommenen
Darlehen bei der Landesbankvon:

in 1896/9? . . 500 000 M.
„ 1897/98 . . 300 000 „
„ 1898/99 . . 50 0 00 „

zusammenvon 850 000 M.
Die Betrage unter 2 und 4 der Einnahmen 535 000 „ — „

3. Zinsen der Darlehen im Jahre 1898/99 23 485 „ 98 „
4. für Leitung und Beaufsichtigung des

Denkmalbaues,der Abrechnung und der
Herstellung der Denkmalanlagen . . 5 459 „ 21 „

5. für Remunerirungdes Aufsichtspersonals 5 300 „ — „
6. Tagelöhne und sonstige Kosten . , . 1486 „ 63 „

Summe der Ausgaben 680 364 „ 0? „
Bleibt Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres1898/99 5 061 M. 09 Ps.

Die Darlehnsschuldbei der Landesbankbetrug am Schlüssedes Rechnungsjahres1898/99
«och 315 000 M. Auf diese Darlehnsschuld sind aus den Uebelschüssen der Landesbank des
Jahres 1898/99 bereits weitere 150 000 M. (vergl. Seite 92) gutgeschrieben worden, deren Verein-
nahmung erst im Rechnungsjahr 1900 erfolgt. Wegen Deckung der Restschuld,deren Zinsen
sowie der nachstehendnoch veranschlagtenAusgaben wird auf Anlage 5 der Verhandlungen des
41 Rheinischen Provinziallandtags Bezug genommen.
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Die Gesammt-Einnahmenbetrugen am Schlüsse des Berichtsjahres 1 852 319 M. 01 Pf.
Die Gesammt-Ausgaben „ „ „ „ „ 1847 25? „ 92 „

Bestand wie oben 5 061 M. 09 Pf.

An der vollständigenFertigstellung des Denkmals fehlt noch die Ausführung des Ab¬
schlußgeländers um den Denkmalplatz und des Wärterhäuschens für den Dcnkmalwärter, Das
Erstere ist bereits in der Ausführung begriffen und wird voraussichtlich bald vollendet sein. Die
Kosten werden rund 25 700 M. betragen. Das Wärterhäuscheusoll demnächst in Angriff genommen
werden und wird zu seiner Fertigstellung etwa 3000 M. erfordern, so daß im Ganzen zur voll¬
ständigen Fertigstellung der Denkmalarbeiteu noch rund 30 000 M,, einschließlich Kiesbeschaffung
für die Platzregulirung nach Fertigstellung des Geländers, erforderlich sein werden.

VII. Dispositionsfonds des Provinziallandtags (Ständefonds).

Nach dem vorjährigen Berichte war ein Bestand von .... 109733 M. 96 Pf.
verblieben,dem weiter zugeflossen sind:

l»,. Gewinnantheil der Landesbankfür das Rechnungsjahr1898/99
nach Abzug der 11. Rate für das Kaiser-Wilhelm-Denkmal
von 60000 M. mit............. 60 000 „ — „

d, Zinsen rentbar angelegter Bestände ......... 1 344 „ 17 „
Summe der Einnahme 171 078 M. 13 Pf.

Ausgezahlt wurden die Bewilligungenbezw. Theilbeträge der Bewilligungen für folgende
Zwecke:

1, Siegburg, katholische Pfarrkirche ......... 250 M. — Pf.
2. Kempen, Kuhthor .............. 2 800 „ — „
3, Cornelimünster,Cornelitapclle .......... 835 „
4. Simmern, Grabdenkmäler in der evangelischen Kirche . . 270 „
3. Düsseldorf,Grabdenkmal in der Lambertuskirchc .... 1 000 „
6. Coblenz,Burg ............... 35 000 „ „
7. Uckerath, Thurm der Pfarrkirche ......... 2 700 „ — „
8. Kreuznach,Nikolauskirchc............ 20000 „ — „
9. Nideggen,Pfarrkirche ............. 10 000 „ — „

10. Niedermendig,Cyiiatuskirchc .......... 3 921 „ 14 „
11. Süchtelu, Pfarrkirche ............. 6 000 „ — „
12. Bacharach,Peterskirche ............ 3 200 „ — „
13. Wesel, Berliner Thor ............. 18 200 „ — „

Summe der Ausgabe 104 176 M. 14 Pf.
„ Einnahme 171078 „ 13 „

mithin Bestand 66 901 M. 99 Pf.^
wovon 55 000 M, rentbar hinterlegt sind.

Auf diesem Bestände lasten folgendeBewilligungen für die Wiederherstellungvon Bau-
und Kunstdenkmäler»sowie für Zwecke zur Förderung von Kunst und Wissenschaft:

»

»
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». des 31. Provinziallandtags:
1. für den Thurm der St. Scverinskirchein Köln .... 5 000 M. — Pf-
2. „ die Münsterkirchc in Essen, Rest der Beihülfe von

10 000 M. mit ... ............ 3150 „ — „
Diese Beträge müssennach den angestelltenRückfragennoch

>verfügbar gehalten bleiben;

K. des 37. Provinziallandtags:
3. für die katholische Pfarrkirche in Siegbmg ...... 4 750 „ — „

o. des 38. Prouinziallandtags:
4. für die Reliquienschreinein der katholischen Pfarrkirche zu

Siegburg ................. 6 000 „ — „
5. für die katholische Kirche in Mertloch, Restbcihülfe . . . 400 „ — „

ä. des 39. Provinziallandtags:
6. für die katholische Pfarrkirchein Hochelten,Restbcihülfe . . 4 500 „ — „
7. „ „ evangelische Pfarrkirchein Andernach,Restbeihülfe , 6 500 „ — „

e. des 40. Provinziallandtags:
8. für die Grabdenkmälerin der evangelischenKirche in Simmern,

Restbeihülfe ................ 350 „ — „
9. für den Thurm der katholischenPfarrkirche in Uckerath,

Restbeihülfe................ 600 „ — „
10. für die Markuskapellcin Altenberg ........ 6 000 „ — „
11. „ „ katholische Pfarrkirchein Mayen ...... 5 000 „ — „
12. „ „ „ Liebfrauenkirche in Trier..... 3 850 „ — „
13. „ „ Doppelkirche in Schwarzrheindorf ...... 10 000 „ — „
14. „ das Berliner Thor in Wesel, Restbeihülfe..... 1800 „ — „
15. „ „ Rheinthor in Andernach ......... 10 000 „ — „

zusammen 6? 900 M. — Pf.
Nach Abzug des Bestandes vo n 66 901 „ 99 „

sind noch 998 M. 01 Pf.
aus späteren Zinsgewinnantheilen der Landesbankzu decken.

Weiterhin hat der 41. Provinziallcmdtag aus den in den Rechnungsjahren1899 und
1900 verfügbar werdenden Mitteln des Ständefonds folgendeBewilligungenausgcfsirochen:

1. Wesel, Berliner Thor, II. Rate ......... 5 000 M. — Pf.
2. St. Matthias bei Trier, Grabkammern des frühchristlichen

Kirchhofs ................. 4 600 „ — „
3. St, Goar, Grabdenkmäler HessischerLandgrafen in der

evangelischen Stiftskirche ............ l 000 „ — „
4. Frauenberg, Triptychon vom Meister von St. Severin in

der katholischen Pfarrkirche ........... 800 „ - „
5. zur Herausgabe rheinischerBilderhandfchriftendes 9. bis

13. Jahrhunderts .............. 2 000 „ — „
zu übertragen 13 400 M — Pf.
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Uebertrag 13400 M. — Pf
6, für den historischen Atlas ........... 6 000 „ —
?. Cranenburg, katholische Pfarrkirche ......... 10 000 „ —
8. Sobernheim, evangelische Pfarrkirche ........ 10 000 „ —
9, Mechernich, alte katholische Pfarrkirche ....... 4 000 „ —

IN, Burg a./W, Schloß Burg........... 2500U „ -
11. Wen a.M, Michaelstirche........... 3 750 „ —
12, Cornelimünster,Eornelikapelle .......... 6 090 „ —
13, Edingen, Thurm der katholischen Pfarrkirche ..... 3 000 „ —
14, Hilden, evangelische Pfarrkirche .......... 5000 „ —
15. Mllyen, katholische „ .......... 2 000 „ —
16. Montjoie, zur Erhaltung der Burgruine....... 7 000 „ —
17, Schleiden, katholische Pfarrkirche ......... 3 200 „ —
18, Schönstadt, Klosterkirchenruine.......... 8 000 „ —
19. Nirnbach, evangelische Kirche .......... 5 000 „ —
20. Zülpich, katholische Pfarrkirche .......... 5 000 „ —
21, Ulmen, „ „ .......... 1000 „ —
22. Nideggen, „ „ (Wandmalereien) .... 2500 „ —

zusammen 119 850 M. — Pf.

VIII Zebung und Förderung der gewerblichenThätigkeit.

Nach dem vorjährigen Verwaltungsbericht (Seite 8?) war ein
Bestand verbliebenvon ................ 10 833 M. 33 Pf.,
dem der Etatsbetrag für das Rechnungsjahr 1898,99 zufloß mit . . . 67 000 „ —

Summe der Einnahme 77 833 M. 33 Pf.
Hiervon wurden folgende Zuschüsse und Beihülfen bestlitten:

1 . für die Weberschulc in Krefeld .......... 9 000 M. __ Pf.
2. für die Fachschule der Kleineisen- und Stahlindustrie in

Remscheid ................ 10 000 „ — „
3. für die Korbflechtschule in Heinsberg ........ 2 000 __
4. für die Hüttenschulcin Duisburg ......... 10 000 __
5. für den Centralgewerbevereinfür Rheinland, Westfalen und

benachbarteBezirke in Düsseldorf ......... 12 500 —
6. für den Kölnischen Kunstgewerbeverein in Köln .... 3000 „ —
7. für die Webeschule für die Wolleuindustriein Aachen . . 3 000 —
8. für die gewerbliche Fachschule in Köln ....... 10 000 „ — „
9. einmalige Beihülfe für den Verein für Kunststickerei und

Frauenerwerb in Düsseldorf........... 1 yoy „ — ^
10 für die höhere Webeschule zu Mülheim a./RH ...... 2 000 , —
11. für die Industrie- und Fortbildungsschulefür Frauen und

Mädchen zu Nhehdt ............. 2 500 „ — „
12. für das Kaiser-Wilhelm-Mufeumzu Krefeld ...... 3 000 „ —

zu übertragen 68 000 M. — Pf.
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Uebertrag
13. für die Korbflechtschule zu Nieukerk ........
14. für den Rheinischen Handwerkerbundin Köln zur Agitation

zwecks Gründung von Handwerker-Innungenund Vereinen,
15. für den Handweiker-Krcditverein zu Betzdorf,Einrichtungskosten

Summe der Ausgabe
Summe der Ginnahme

mithin Bestand
worauf noch eine Bewilligung für die bei Zweifall zu errichtende Thalsverre
lastet mit. .

68 000 M.
1400 „

300 „
150 ,.

Pf-

69 850 M,
77 883 ..

Pf.
33

7 983 M. 33 Pf,,

1600 .. —

so daß 6 383 M, 33 Pf.
als verfügungsfreierBestand in die Rechnung für das Etatsjahr 1899 übertragen werden konnten.

lX. Verwendung der zur Verfügung des Provmzwlllusschusses stehendenKleberschüffe der Pro-
vinzial Zeuer Kglietöt. welche gemäß § 22 des Keglements der Promnzml-Zeuer-Societät für
gemeinnützige,zugleich die Interessen der Kocietüt fördernde Zwecke dem betreffendenLonds zu

überweisen sind.
Nach dem Verwaltungsberichtfür das Jahr 1897/98 (Seite 89)

war ein Bestand verblieben von ............. 6? 024 M. 25 Pf.
Aus den Ueberschüssen wurden für 1898/99 überwiesen, , . 60 000 „ — „
Hierzu Zinsen von deponirten Beständen ........ 1713 „ 48 „

Summe 128 737 M. 73 Pf.
Hieraus wurde im Berichtsjahrefür Anlage von Wasserleitungen,

Hydranten «. gezahlt:
1. der Gemeinde Dorsheim, Kreis Kreuznach . . 300 M.
2. „ WasserleitungsgenossenschllftOsberghausen,

Kreis Gummersbach ......... 500
3. der Gemeinde Tondorf, Kreis Schleiden . . 4 000
4. „ Ortschaft Marienheide, Kreis Gummersbach 500
5. „ Gemeinde Peterswald, Kreis Zell . . . 300
6. den Gemeinden Nrbach und Siebenbach, Kreis

Adenllu ............. 2 000
7. der Gemeinde Velken im Siegtreise .... 500
8. „ „ Binsfeld, Kreis Wittlich ... 500
9. „ „ Knausholz, Kreis Saarlouis . . 2 000

10. „ „ Hennweiler, Kreis Simmern . . 3 000
11, „ Wasserleitungsgenossenschaft zu Frielingsdorf,

Kreis Wipperfürth ......... 500
12, der Stadtgemeinde Burg a. d. W., Kreis Lennev 3 000
13, „ Gemeinde Hammerstein, Kreis St, Wendel 1000
14. „ „ Duisdorf, Landkreis Bonn . . 2 000
15. den Gemeinden Drces und Vodenbach,Kreis Adenau 3 500

zu übertragen 23 600 M. 128 737 M, 73 Pf.
16
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Uebertrag 23 600 M. 128 73? M, 73 Pf.
16. der Gemeinde Blankenheiiu, Kreis Schleiden . 2 000 „
17. „ „ Niederlemp, Kreis Wetzlar . . 300 „
18. „ „ Vremm, Kreis Cochem . . . 1 000 „
19. „ Stadtgemeinde Vacharach, Kreis St. Goar 3 000 „
20. „ Gemeinde Keuchingen,Kreis Merzig ... 1500 „
21. „ „ Landsweiler, Kreis Ottweiler . 1000 „
22. „ „ Niederdreisbach, Kreis Altenkirchen 700 „
23. „ „ Meckel, Kreis Bitburg .... 500 „
24. „ „ Vißenbach, Kreis Wetzlar . . . 1000 „
25. „ Stadtgemeinde Burscheid,Kreis Solingen . 1500 „
26. „ Gemeinde Zweihonnschaften, Landkreis Essen 1 000 „
27. „ „ Hunolstein, Kreis Bernkastel . . 1800 „
28. „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Nossenbach,

Kreis Waldbroel .......... 1 000 „
29. der Gemeinde Dabringhausen, Kreis Lennep . 2 000 „
30. „ „ Würrich, Kreis Zell . . . . 700 „
31. „ „ Kenn, Landkreis Trier ... 1000 „
32. den Gemeindender BürgermeistereienHürth und

Efferen, Landkreis Köln ........ 10 000 „
ferner

33. dem Kirchenvorstandezu Poll für Wiederherstel¬
lung der durch Unwetter beschädigten Pfarrkirche
daselbst ............. 2 500 „ 56100 „ — „

bleibt Bestand 72 63? M. 73 Pf.,
von welchem Netrage 60 000 M. bei der Landcsbankrcntbar angelegtsind. (Außerdemsind die für
1899 überwieseneii Ueberfchüfscim Betrage von 60000 M, bei der Landesbankrentbar hinterlegt)

Auf dem obigen Beständelasten noch folgendeBewilligungen für Wasferleitungsanlagen:c.,
deren Zahlung noch nicht beantragt ist:

1. Beihülfe für die GemeindeCarden, Kreis Cochem ... 1 000 M. — Pf.
2. „ „ „ „ Vous, Kreis Saarlouis ... 4000 „ — „
3. „ „ „ „ Weiler, Kreis Euskirchen . . 3 000 „ — „
4. „ „ „ „ Galenberg, Kreis Manen . . 3 300 „ — „
5. „ „ „ WafferleitungsgenoffenfchaftNaunheim,

Kreis Mayen ............... 400 „ — „
6. Beihülfe für die Gemeinde Weibern, Kreis Adenau ... 2 000 „ — „
7. „ „ „ „ Mahlberg, Kreis 3thcinbach . . 750 „ — „
8. „ „ „ „ Neidenbach,Kreis Bitburg . . 2 000 „ — „
9. „ „ „ Ortschaften Niederhof und Hahn, Kreis

Gummersbach ............... 900 „ — „
10. Beihülfe für die Gemeinden Stoppenberg, SchünnenbeH,

Frillendorf und Huttrop, Landkreis Offen, Restbetrag . . 5 000 „ — „
zu übertragen 22 350 M- Pf.
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Uebertrag
N. Beihülfe für den AbgebranntenIoh. Ios. Geisbüsch,Mayer
12. „ „ die Gemeinde Lindweiler,Kreis Schleiden ,
13. „ „ „ „ Wadern, Kreis Mcrzig . .
14. „ „ „ Stadt Saarbrücken.......
15.. „ „ „ Gemeinde Pfeffelbach,Kreis St. Wendel
16. „ „ „ „ Rhaunen, Kreis Bernkastel
1?. „ „ 5 Gemeinden der Bürgermeisterei Loeucnich

Landkreis Köln ..............
18. Beihülfe für die Gemeinde Sahn, Landkreis Coblenz. .
19. „ „ „ „ Satzvey, Kreis Eustirchen .
20. „ „ „ „ Overath, Kreis Mülheim a. Rh
21. „ „ „ „ Oberhaan, Kreis Mcttmann .
22. „ „ „ WasserleitungsgenossenschaftNiederscßmar,

Kreis Gummersbach .............
23. Beihülfe für die Gemeinde Bcnroth, Kreis Gummersbach
24. „ „ „ „ Elsenroth,
25. „ „ „ „ Marienberghausen, „
26. „ „ „ „ Müllenbach, Kreis
27. „ „ „ „ Burgreuland, Kreis Malmcdy .
28. „ „ „ „ Steffeshausen,Kreis Malmedy .
29. „ „ „ ^, Schnellenbach,Kreis Gummersbach
30. „ „ „ Wasserleitungsgenossenschaftzu Hardt, Kreis

Wipperfürth ................
31. Beihülfe für die Gemeinde Gappenach,Kreis Mayen . .
32. „ „ „ „ Ittenbach, Siegtreis . , . .
33. „ „ „ „ Thalfang, Kreis Bernkastel . .
34. „ „ den gemeinnützigen Verein zu Schindern, Kreis

Waldbroel ................
35. Beihülfe für die GemeindeRcininghausen,KreisGummersbach
36. „ „ „ „ Hain, Kreis Ahrweilcr....
37. „ „ „ „ Wettcldorf, Kreis Prüm . . .
38. „ „ „ „ Bercborn, Kreis Adcnau , . .
39. „ „ „ „ Wüstleimbach, Kreis Adenau .
40. „ „ den Hof Wipperfeld, Kreis Wipperfürth. . .
41. „ „ die Gemeinde Engelskirchcn,Kreis Wipperfürth

zusammen
f° daß nach Abzug dieser Bewilligungen noch ein verfügbarer Bestand aus
1898/99 von 15 68? M. 73 Pf. verbleibt.

22 350 M -Pf
1500 „ — „

250 „ »,
1500 „ — „
1500 „ — „
1200 „ — „
2 500 „ ^ "

3 500 „ ,—
1200 „ — „

500 „ — „
1000 „ — „
1000 „

1000 „ —
500 „ — „
600 „ — „
400 „ — „
400 „ — „

1500 „ — „
700 „ — „
409 „

800 „
1000 „ — „
1000 „ — „
1500 „ ^— „

2 000 „ /,
400 „ — „

1000 „ — „
2 000 ,, — „

500 „ — „
800 „ — „
450 „ — „

2 000 „ — „
56 950 M. - Pf.

dem Rechnungsjahre

1^



124 Pensionskllsse der Landbürgermeistereien.

^. 1. Angelegenheiten der UenstonsKasse der Landbürgermeistereien und
Landgemeinden der Hlyeinprovinz.

^. Einnahme.
Ginnahmereste ............... 720 M. — Pf.
Beiträge der Kommunalverbände......... 214 145 31

Summe 214 865 M. 31 Pst
L Ausnade.

Vorschuß aus dem Vorjahre.......... 22? M. 40 Pf.1.

2. Ruhegehälter...............20788? „ 84
8. Verwllltungskosten............ 5 513 36

Summe der Ausgabe
Summe der Einnahme

mithin Bestand

213 628 M. 60 Pf.
214 865 „ 31 „

1236 M. 71 Pf.,
720 M. — Pf.in dem aber ein Einnahmelest von.............

enthalten ist.
Für das Rechnungsjahr 1898 wurden 10,4 Pf. für jede Mark der 2 060 479 M

betragenden Diensteinkommen nach dem Stande vom Monat April 1898 als Beitrag umgelegt

Die nachfolgende Uebersicht giebt den am 1. April 1898 vorhandenen Bestand an Ruhe¬
gehaltsempfängern, die Ruhegehälter nach der Iahressumme sowie die Ab- und Zugänge an.
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»
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? 8 ^
N ^1
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«^. 2. Angelegenheitender Mttwen- und Waisenversorgungsanstalt für die
Aommunalbeamtender Myeinvrovinz.

^ Einnahme.
1< Bestand aus dem Vorjahre .......... 805 M. 39 Pf.
2. Defekte................. 20 „ 33 „
3. Beiträge der Kommunalverbände......... 175208 „ 85 „
4. Zinsen des Reservefonds ........... 25 0 80 „ 40 „

Summe der Einnahme 201 114 M, 97 Pf.

L. Ausgabe.
1. Gezahlte Wittwen- und Waisengelder ....... 42 378 M. 66 Pf.
2. Verwllltungskosten ............. 552 „ 70 „
3. Dem Reservefondswurden zugeführt ....... 157 555 „ 50 „

Summe der Ausgabe 200 486 M. 86 Pf.
Gegen die Einnahme verbleibt somit ein Ueberschußvon 6^8 M. 11 Pf., der in die

Rechnungfür das Etatsjahr 1899 übertragen wurde.
Beim Finalkcifsenllbschlussehatte der Reservefondseinen Bestand von 832 555 M. 55 Pf.,

"er in 3'/«<>/oigen Nheinprovinz-Anleihescheinen zum Nennbeträgevon 858 900 M. angelegt ist.
Das vom 41. ProuinziallllndtllgeabgeänderteStatut der Anstalt ist vom Herrn Minister

°es Innern am 5. April 1899 genehmigtworden.
Nachfolgende Zusammenstellunggiebt einen Ueberblick über die Zahl der Kommunal¬

verbände, welche der Anstalt angehören, Nerufsstellung,Personenstandund Durchschnittsalterihrer
Beamten mit den beitragspflichtigenDiensteintommen.
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X. Angelegenheitender H'rovwzial-Haul'stmnmenanftalten.

Die Ausbildung taubstummer Kinder erfolgt in den sieben Provinzial-Taubstummen«
anstlllten zu Aachen, Brühl, Elbcrfeld, Essen, Kempen, Neuwied und Trier, Die Anstalten zu
Essen und Neuwied haben Zweiganstciltm (LAnstalten) für schwach beaulagte Taubstumme;
außerdem werden auch der Vercins-Taubstummenanstalt zn Köln taubstummeKinder seitens des
Provinzialverbandes überwiesen. Der Anstalt wird vom Provinzialverbande ein größerer Zuschuß
gewährt. Im Berichtsjahre ist mit Beginn des Wintersemesters an den Anstalten zu Elberfeld,
Essen und Trier der Handfertigkeitsunterrichtfür Knaben eingeführt worden. Zu dem Zweck hatten
vorerst je ein Lehrer dieser Anstalten zur Ausbildung für die Lehrthätigkeit einen wahrend der
Herbstferienin Köln abgehaltenenLehrknrsnsbesucht. Der Unterricht hat znnächst mit Papp- und
Kerbschnittarbeiteubegonnen. An den übrigen Anstalten ist die Einführung des Unterrichts z. Zt.
noch unterblieben, zunächst weil die Schüler dieser Anstalten in den schulfreien Stnnden hinreichende
Gelegenheit zu körperstärkenderBeschäftigungmit landwirtschaftlichen Arbeiten haben, sodann
auch, weil an den 3 genannten Anstalten Erfahrungen über die erzieltenErfolge zu sammeln sind.
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Außer den 4? Zöglingen, die von dem Provinzialverband in die Vereins-Taubstummen-
anstalt in Köln eingewiesen waren, waren 32 Kinder aus der Stadt Köln ohne diesseitige Ver¬
mittelung in derselben unterrichtetworden. Die Anstalt war im Ganzen von 79 Taubstummen
aus der Rheinprovinz besucht.

2. Verpflegung und Bekleidung.
Die Anstalt zu Essen-Huttrop hat Internat mit vollständigerVerpflegungund Kleidung.
Die sämmtlichenübrigen Anstalten sind Externate. Die Zöglinge derselbenbefinden sich

auf Grund abgeschlossener Pflegeverträge in Privatpflege, Nur in vereinzeltenFallen sind Schüler
von ihren Angehörigenselbst auf ihre Kosten untergebracht. Die Kinder sind von den Direktoren
und Klassenlehrernin den Pflegestatten periodischbesucht worden. Bei der Anstalt zu Neuwied
lA und L) sind die Mädchen in dem von Diakonissinnengeleiteten Ottohause daselbst untergebracht.
Für die Bekleidung der Zöglinge in den Externaten tragen die Anstaltsdirektoren Sorge. Die
Kosten für Bekleidungwerden halbjährlich durch Vermittelungder Bürgermeisterämtereingezogen.

3. Gesundheitszustand.
Nach den jedesmaligengroßen Ferien wurden die Kinder auf innere und äußere Krank¬

heiten ärztlich untersucht;auch fand zweimal eine Untersuchung durch einen Spezialarzt auf Augen-
kiankheiten statt.

Der Gesundheitszustandwar im Allgemeinen gut. In Aachen wurde ein Kind wegen
eines Fußleidens mit Erfolg operirt. Gin Zögling erlitt einen Beinbruch und mußte die Schule
längere Zeit versäumen. Gin Knabe erkranktean den Masern. Drei Kinder brachten Krätze aus
den Herbstferienmit; sie hatten kürzereoder längere Zeit Hospitalpflegenothwendig.

In Neuwied mußte cm Zögling wegen hochgradiger Schwächeausgeschult werden. Im
Mai 1898 trat in derselbenAnstalt unter den Zöglingen der Mumps epidemisch auf; infolgedessen
mußte die Schule vor dem Pfingstfeste einen Tag früher geschlossenwerden; die Ferien wurden
um einige Tage verlängert. In Trier waren viele Schüler an den Masern erkrankt.

Unter den Zöglingen sind drei Todesfälle zu verzeichnen;an der Anstalt Elberfeld starb
ein Schüler infolge eiteriger Mittelohrentzündung; in Neuwied eiu Zögling infolge Lungen» und
Rippenfellentzündung;an der Anstalt Trier erlag eine Schülerin, deren Mutter und zwei Geschwister
im Laufe des Berichtsjahres an der Lungenschwindsucht starben, derselben Krankheit.

4. Unterricht.
Der Unterricht wurde nach Maßgabe des Lehrplans für die Rheinischen Taubstummen¬

anstalten und der von dem LandeshauptmanngenehmigtenStunden- und Stundenvertheilungspliine
ertheilt. Für die beiden L.-Anstalteu zu Essen-Huttrop und Neuwied ist der Lehrplan den beson¬
deren Verhältnissenund der Befähigung der Schüler angepaßt.

Der mit dem Wintersemesterin den Anstalten Elberfeld, Esten und Trier begonnene
Knabenhllndarbeits-Unterrichtwurde außer in den planmäßigen Unterrichtsstundenin wöchentlich
2 Stunden ertheilt.

In der Anstalt zu Trier erlitt der Unterrichtwährend der Zeit von Oktober bis Januar
wegen der Maserepidemieschwere Störung; zwei Lehrer mußten wegen Masererkrankungenin der
Familie den Unterricht längere Zeit aussetzen. Kombination der Klassen,Ausfall und Beschränkung
einzelnerFächer waren zeitweise unvermeidlich. Der Direktor ist bemüht, die erlittenen Schäden
M gegenwärtigenSchuljahre wieder auszugleichen.
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In den übrigen Anstalten konnte bei vorübergehende!: Erkrankungender Lehrpersonendie
Unteirichtsertheilunganderen Lehrern übertragen werden.

Das Sommerscmesterdauerte vom 25. April bis 20. August 1898, das Wintersemester
vom 26. September 1898 bis 29. März 1899.

5. Prüfungen.
Die Semestralprüfungen fanden statt für das Sommerscmester in der Zeit vom 4. bis

16. August 1898, für das Wintersemesterin der Zeit vom 20. bis 28. März 1899.

6. zehrpersonal.
Hülfslehrer Jacobs trat am 16. Dezember 1898 an der Anstalt zu Essen-Huttrop in den

Provinzialdienft ein.
Das Lehrpersonalbestand am l. April 1899 in:

Aachen Zrühl Elberfeld Esst« Kempen Utuwied Trier

ans dem Direktor . Linnartz Ficth Snwallijch Ochs Kirfel Barth Cttppers
dein Lehrer . , . Schmitz Heinrichs Hartmann M»tsch,nann Dieckmann Althllns Kockclinann

Roentssen Denmlich Seeger Keiner Illnßen Pälzer Huschens
„ „ ... Wirtz Frieüussödors Hopp Wedig Seide! Münscher Scholl
„ „ ... Vreuer Oessenich Herrmann Genrich — Sensor Schaefer

» ... Ackermann Ernst Kerstin ss Erttmann — Großmnn» Krämer
!! „ ... — Steppnhn — — — Kleinke —
,, „ ... — — — — — Necker —
„ Hnlfslchrev. ' — — — Jacobs — — —

der Lehrerin . . . — Ionas — Mo ellers — — Schmidt
„ « ... Burgards»

ineier
—

„ „ ... — — -^ Hermsen — — —
dem Neligionslehrer Koerffer,

Kciplan

— ^ -^

der Handarbeits¬
lehrerin .... Graf Eaiunllijch ,Winterscheidt Philippi

Vom 3. bis 7. Januar 1899 hospitierte der Direktor Ochs aus Essen im Auftrage des
Kultusministeriumsbehufs Berichterstattungüber die Göpfert'schen Leitsätze, betreffenddie Stellung
der Schriftspracheim Unterrichtder Taubstummen, besondersder schwach befähigten,in der Taub¬
stummenanstaltzu Leipzig.

7. Zauwesen.

In Essen waren infolge städtischerStraßenanlagen Umfassungsmauernzu errichten; bisher
bestand die Einfriedigung in einer lebendenHecke.

Das Anstaltsgebäude in Neuwied erhielt elektrische Lichtanlage; dieselbe wurde an das
städtische Elektricitätswelkangeschlossen.

In der Wohnung des ersten Lehrers in Trier wurde eine Dachstubeausgebaut.
Im Uebrigenbeschränkten sich die Bauarbeiten auf die laufende Unterhaltung der Gebäude

cm den einzelnenAnstalten.
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8. Sortbiloungsschulen.
Die Fortbildungsschulenfür die entlassenen Taubstummenhaben den Zweck, durch Wieder¬

holung das in den ElementarfchulfächernGelernte zu befestigenund die Kenntnissedieser Taub¬
stummenzu erweitern.

Der in der Anstalt in Aachen von dem „Verein zur Beförderung des Taubstummen¬
unterrichts in Aachen" errichtete Fortbildungskursus für entlassene taubstummeKnabeu wurde im
ZerflossenenJahre durchweg gut besucht. Gegenwärtig nehmen noch 14 Schüler an demselben theil.

Die bei den Fortbildungsschülerubeobachteten günstigen Unterrichts- uud Erziehungsresultate
veranlaßten den Verein, auch für entlassene taubstummeMädcheu den Fortbildungs«Unterrichtein¬
zurichten. Dieser Kursus wurde von 11 Schülerinnen und von 4 Zöglingen der ersten Klasse besucht.

In den Anstalten in Elberfeld und Trier wurdeu entlassene Taubstumme an jedem
Sonntag Vormittag von 9 bis 11 Uhr unterrichtet.

Die von der Stadt Essen unterhaltene Fortbildungsschulewar durchschnittlich von 20
Schülern besucht; wöchentlich wurden 6 Stunden Unterricht in zwei nach Geschlechtern getrennten
Klassen ertheilt. Zu den Kosten haben die Firma Friedr. Krupp uud die diesseitige Verwaltung
beigetragen. Die Bibliothekumfaßt 350 Bände und wird von den Schülern fleißig benutzt.

An den übrigen Anstalten (an kleineren Orten) war ein Bedürfniß für die Einrichtung
eines Lehrkursusnicht hervorgetreten.

9. Anderweitige Fürsorge für Entlassene.
Auch in den: abgelanfeuenJahre war an allen Anstalten reger Verkehrmit den Eut-

lllsseuen. Mit einer großen Anzahl von Zöglingen unterhalten die Direktoren uud Lehrer brief¬
liche Verbindung uud persönlichen Verkehr. Sie ertheilen ihnen Rath, vermitteln ihnen Stellen
und gewähren ihnen Mittel aus dem Unterstützuugsfondsin Fällen unverschuldeter Noth, besonders
M Bekleidungszwecken und Anschaffungen zu ihrem gewerblichen Fortkommen.

An den Anstalten zu Elbcrfeld und Trier findet allsonntäglich Gottesdienst für entlassene
Taubstumme mit religiösein Vurtrcig statt. Dieser Gottesdienstwird recht fleißig von den an den
Anstaltsorten und ihrer näheren Umgebung wohnenden Taubstummen besucht. In Trier nehmen
°'e Zöglinge der ersten und zweiten Klasse an demselben theil.

10. Sonstige Angelegenheiten.
Im Laufe des Berichtsjahres wurden die Anstalt Kempen durch den Herrn Bischof

Dingelstüd aus Münster, sowie alle Anstalten von einer größeren Anzahl von Geistlichen, Lehrern
und sonstigen für das Taubstummen-Bildungswesensich interessirenden Personen besucht.

Von allen Anstalten wurden zur Erheiterung und Belehrung der Zöglinge Ausflüge ver¬
anstaltet und Ausstelluugeubesucht.

Die kirchlichen Fest- und patriotischenGedenktage wurdeu besonders gefeiert. Zu den
Weihnachtsbefcheernngen der Zöglinge haben Freunde und Gönner der Anstalten Beiträge geliefert.

Der Direktor Eüppers in Trier beging am 9. Mai 1898 fein 50jähriges Dienstjnbiläum.
Aus dieser Veranlassung wurde ihm Allerhöchst der Titel Schulrath verliehen.

Die bei dieser Gelegenheitins Leben gerufene Cüppers-Stiftung zum Besten ehemaliger Zög¬
linge der Anstalt Trier erreichte am Schlüsse des Berichtsjahresdie Kapitalsummevon 3670 M. 94 Pf.

11. Einnahmen und Ausgabe« für das Nanustummrnwesen.
Die Rechnungsergebnisse sind folgende:

17*
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L,
ll,
I,

II,
III,

L.
c!.
I,

II,
m.

i
n.
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Einnahme.

Bestand
Reste .
Defekte
Beiträge
Sonstige
1, Iuschu
2,

Einnahmen .........
ß aus Piovinzialmitteln ....

der Wilhelm°Augusta-Stiftung
Summe

Ausgabe.
Vorschuß .......
Reste ........
Rechnungsberichtigungen
Besoldungen .....
Andere persönliche Ausgaben
1. Für Beköstigung . . .

Utensilien und Unterrichtsmittel . .
Heizung, Beleuchtung und Reinigung
Krankenpflegeund Arznei ....
Unterhaltung der Gebäude ....
Instruttionsreisen der Lehrer . . .
sonstige Ausgaben und zur Abrundung

Zuschuß für die Taubstummenanstalt zu Köln
Unterstützungsfonds für entlassene Taubstumme

Summe

Abschluß.
Die Soll-Einnahme und die Soll-Ausgabe betragen.........

Die Ist-Einnahme beträgt..................
Die Ist-Ansgabe beträgt..................

mithin Vorschuß
Diesem Vorschuß stehen Einnahme-Reste gegenüber von ........

Aachen.

^__H

2
5 961

12
3 550

22 367

ZrM.

^___ 55-

892
2

38 661

31894

21660
500

7 634
382
764
162
400

75
315

m

5,

31 894 09

31 894

50
7«!

39 556 26

24 322
50

13 134
324
750
57

470
88

359

39 556

,0
55
15
40

68
38

26

0!»

31 894
31894

39 556 2«;

39 518
39 556

76
26

.'!7
37

50
50
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Nberfetd. Essen. Kempen. Ueuwted. Trier.
Wilyelm.Au.

^ust»-GtI!tnug
zur Unter.

stllhung der
Taulslumnien.
anst»« «üln.

Unter.
stl!«unn«.
fond»für
entlassene

Taubstumme.

Kumme
nnch den

An-
Weisungen.

Kumme
nach dem

Gtnt.

803

30 173 Os,

2 784
65

34 302
14 622

2!!

'.,0
9«

1 >04

21511 , l

1
1867

40 219

7,0
18 1510

22
36 968

!N14

12 959 5ll

742

50

«0

2>

4
15 935

845
205 386

50 000

!5
62

«0

16 050
795

194 965
50 000

.....

30 976 !>!, 51 775 !? 22 615 ,! 42 087 99 38 500 <!2 13 973 )l, 793 ,!! 272 171 .<! 261 810

19 460
425

8102
523

1091
142
460
231
540

2!
I!»

65

25 381
1090

22 503
560
541
132
335
235
996

52

10
,'!?

31

52

13 200
200

7 801
301
435

74
400

201

95
22

76

24 230
1 290

13 221
579
960
162
744

74
824

«!7
37
47
60

88

22 270
50

12 672
668
592

95
820
300

1030

30
!»?
23

16
13 973 :u

793 0!

150 523
3 605

85 069
3 340
5135

827
3 630
1003
4 268

13 973
793

i,2

0,
!0

21

«6

0!

127 713
3 905

96 820
3 050
5 085

930
2 820
1700
4 41?

14 650
720

—

30 976 0l, 51 775 ,? 22 615 !, 42 087 99 38 500 62 13 973 ^, 793 01 272171 ?N 261 810

30 976 <>,', 51775 ,7 22 615 ,'l 42 087 99 38 500 62 13 973 :«i 793 0! 272 171 70

30 976
30 976

05
05

51 775
51 775

I?
17

22 615
22 615

I! 42 027
42 087

99
99

38 500
38 500

62
62

13 973 34
13 973 34

793
793

272 074
272 171

20
70 —

60
60

97
97 50
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I.. Angelegenheiten der Urovinzial-Mindenanstalten und des Mlindenwesens.

I. Allgemeines.
Das vom 41. Provinziallandtage in der Sitzung vom ?. Februar 1899 angenommene

Reglement über die Leitung und Verwaltung der Provinzial-Blinden-Unterrichtsanstaltenin Düren
und Neuwied hat die ministerielle Genehmigung erhalten. Das Reglement ist in den Negicrungs-
Amtsblättern der Provinz zum Abdruck gelangt sowie den einzelnen Bürgermeistereiender Provinz
mit einem Formular-Entwurf für den Aufnahme-Fragebogenzugefertigt worden.

Der Neubau der Provinzial-Nlindenanstalt in Neuwied ist soweit gefördert worden, daß die
Eröffnungder Anstalt im Monat Juni 1 899 erfolgen konnte. Mit dem Frauenverein zur Kranken¬
pflege in Ncnwied ist wegen der Verpflegungund Erziehung der in der Anstalt zu Neuwiedunterge¬
brachten Blinden ein Vertrag abgeschlossen worden. Nach den Bestimmungen dieses Vertrages
liegt dein Verein die Verpflegung und Erziehungder in der Anstalt untergebrachtenBlinden gegen
eine für Tag und Kopf bemessene Vergütung ob, zu welchem Endzweck derselbe Diakonissen aus
Kaiserswerth in die Anstalt berufen hat.

Ebenso ist die Verpflegungder Zöglinge in Düren vom 1. Juli 1899 ab der klöster¬
lichen Genossenschaft der Cellitinnen übertragen worden.

Ueber die Anstalt in Düren wird seitens des Direktors, wie folgt, berichtet:

1. Statistik.

Bestand am I. April 1898
Zugang in 1898/99 . .

Summe
Abgang in 1898/99. . .
Stand am 31. März 1899

Vorschule
und

Schule.

Fort¬
bildung^

Nasse.
Summe

Hiervon sind:

männl. wcibl. lach. evonq.

91
21

86
10

177
31

123
26

54
5

132
23

45
8

112
3

96
44

208
47

149
38

59
9

155
30

53
1?

109 52 161 111 50 125 36

Aufnahme-Alter.
Von den 31 in 1898/99 aufgenommenenZöglingen standen:

im Alter unter 8 Jahren.........
„ „ von 8—10 Jahre».......
/, „ „ 10—12 „ .......
/, „ „ 1^ 1^ ,, .......
,, „ „ 15—20 „ .......

Summe

Vorschule
und

Schule.

Fort-
bildungs-

Nasse

Zu
samme».

9
7
1
7

7

9
7
1
7

24 7 31
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Aufenthaltsdauer in der Anstalt.
In der Anstalt waren im 1. Jahre: 31 Zöglinge; im 2,: 21; im 3,: 25; im 4.: 19;

im 5,: 17; im 6.: 26; im ?.: 11; im 8.: 13; im 9, nnd darüber: .15.

Hcimath.
Aus dem Regierungsbezirk Düsseldorf stammten: 80; aus Köln: 35; Aachen: 34;

Trier: 27; Coblenz: 21; aus anderen Provinzen und Staaten: 2; Landarme: 9.

Pensionen nnd Freistellen.
5 Zöglingehatten Freistellen,194 waren mit Theilfreistcllcu bedacht. 3 Zöglinge bezahlten

volle Pension und 7 waren als Externe (theils gegen Zahlung von Schulgeld) untergebracht.

2. Verpflegung.

Die Beköstigungerfolgte nach dem Nurmal-Speise-Etat und erfordertebei 64 424 Ver¬
pflegungstageneine Gesammt-Ausgabevon 37 660 M, 18 Pf., so daß sich die Tagesportion auf
58,4« Pf. berechnet gegen 5?,°» Pf. im Vorjahre.

3. Bekleidung.

Die Bekleidung ist nach dem vom Provinzinllandtagc genehmigten Normaletat aus
geführt worden. Die Heimathgemeindender Zöglinge beziehungsweise deren Eltern oder Angehörige
zahlen dafür 65 M. als Iahres-Pauschalsnmme. 18 Zöglingen wurde aus besonderenGründen
gestattet, die Bekleidungsstücke für eigene Rechnungzu beschaffen.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinenein günstiger.
Der Geheime Medizinalrath Professor Dr. Saemisch in Bonn untersuchte die Augen

der Zöglinge zweimalim Jahre, um Giblindungsursnchen,Erkrankungen,Veränderungenfestzustellen
und Verhaltuugs- und Behcmdluugsmaßregelnzu geben. Der Geheime Sanitiitsrath Oi-, Iohncu
übte wie seither die ärztliche Kontrolle aus uud behandelte die erkrankten Zöglinge theils iu
der Anstalt, theils im städtischen Hospital.

5. Kchulunterncht.

Die Zöglinge wurden in einer Vorschule uou 16, in 4 Schulklasscu von je 14—20 und
in einer Fortbildungsklasscmit 2 Abtheilungenuou je 35 Schüleru uach dem Lehr- uud Stunden-
Plan unterrichtet. Den Vorschulen: wurden wöchentlich2? Unterrichtsstundenertheilt, in den
einzelnen Schulklasscuin 28 bis 32 Stunde» uuterrichtet,der Fortbildungsabtheilung9 Unterrichts¬
stunden gegeben in den vom Lehrplan festgesetztenFächern und zu der im Stundenplan ange¬
gebenen Zeit, Je 10 Stunden wöchentlich sind die Schüler der Vorschule und der Schulklassen
in Froebelarbeiten und im Haudfertigkeitsuuterrichtbeschäftigt wurden.

Der Schulunterrichtwurde ertheilt von dem Direktor in 8, vou dem katholische»Religions-
lehrer in 3, von dem evangelischeil Geistlichen in 6 (einschl. des biblischen Geschichtsnuterrichts)
von 4 Lehrern, 1 Lehrerin und 1 Kindergärtnerin iu je 22—28 Stuudeu wöchentlich. Außer¬
dem leisteten im Turu- und Nachhülfeuuterrichteine Handarbeitslehrerinuud ein befähigter Blinder
Aushülfe. Die Unterrichtsstunden des Direktors wnrden während der langen Krankheit des
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Direktors Mecker und nach seinem Tode durch ZusammenlegeneinzelnerKlassen und als Ueber¬
stunden von den Lehrpersonenertheilt und vom 2. Januar 1899 ab von dem Nachfolger, Direktor
Baldus, übernommen.

6. Musikunterricht.
Musik und Klavierstimmenbildeten den einzigenoder Hauptberuf für 8 Zöglinge. 14

erhielten Musikunterricht,um ihr Talent zu erproben oder um zu ihrer Unterhaltungmusizierenzu
lernen. Aus dein vorhandenen Orchester sind die Blasinstrumente ausgeschiedenworden, das
Streichorchester,dessen Einzelinstrumenteauch dem einzelnenBlinden in der Hcimath zu spielen
möglich ist, setzt seine Uebungen fort und ergänzt sich bei eintretenden Entlassungen aus dem
Nachwuchs.

Den Musikunterrichtertheilten ein Musiklehrer in 28, 2 Musikhülfslehrerin je 1—2 und
die ordentlichen Lehrer und Lehrerinnen in je 2—6 Stunden wöchentlich.

Außerdem finden fortgeschritteneZöglinge als Aushülfe- und Vorbereitungslehrer Ver¬
wendung. Den Unterricht im Klavierstimmenertheilt ein ehemaliger Anstaltszügling in etwa
25 Stunden wöchentlich, überdies ist derselbemit dem Ertheilen von Zitherstunden beschäftigt.

7. Unterrichtsmittel.
Auch im abgelaufenenJahre ist die Bibliothek bereichertworden und neue Anschauungs¬

mittel, manche Lehr- und Lernmittel wurden beschasst. Die Bücher in Hochdruck werden seitens
der Schüler fleißig benutzt und dienen der Belehrung und Unterhaltung.

8. Kandarbeitsunterricht.
Der Handarbeitsunterrichtwird während der Vorschul- und Schulzeitdurch Froebelarbeiten,

Modelliere»,leichte Flücht- und Schreinerarbeiten vorbereitet und umfaßt Korbmacherei,Seilerei,
Nnrstenbinden,Stuhl-, Schuh-, Matten- und Bienenkorbflechten, Netzestricken,Hand- und Maschinen¬
stricken, Hand- und Maschinennähen,sonstige weibliche Handarbeitenund auch häusliche Verrichtungen.

Von 96 Zöglingen, die der Fortbildungsabtheilung angehörten, wurden:
36 in der Korbmacherei,

? „ „ Seilerei,
22 „ „ Bürstenbinder«,

8 in sonstigenFlechtarbeitenunterrichtet.
An 58 Mädchen wurde Unterricht in weiblichen Handarbeiten ertheilt.
Außer 8 Zöglingen der Fortbildungsabtheilung,die Musik als Hauptfach betrieben, wurden

21 in verschiedenen Handarbeiten unterrichtet. Im Durchschnitt hatten die Zöglinge der Fort¬
bildungsabtheilungwöchentlich 45 Arbeitsstunden.

Der Handarbeitsunterrichtwurde ertheilt von einer Industrielehrerin, einem Korbmacher-,
einem Seiler- und einem Bürstenbindermeister. Daneben waren 6 Handarbeits-Hülfslehrpersonen,
die zugleich als Wärter und Wärterinnen beschäftigt sind, thätig.

Gefertigte Waaren.
Körbe verschiedener Art ........... 1937 Stück
Sessel, Blumentische:c............ 5
Matten, Litzenschuhe, Taschen .......... 142
Stuhlsitze von Binsen und Rohr, sowie Reparaturen lc, . 2655
Haar-, Kokos- und Piassavabesen ........ 426?
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Bürsten aller Art............. 4222 Stück
Kordel, Leinen und Seile ........... 2957,8 K^
Stricke .................. 274 Stück
Netze lc ................. 15 „
Spitzen ................. 725 m
Strümpfe und Socken ............ 572 Paar
Windelschnüre,Schlummerrollen,Unterröcke :e ..... 164 Stück
Schürzen genaht .............. 98 „

Arbeitswerth und Verdienst.
Der Erlös aus den im Etatsjahre 1898/99 verkauften Waaren betrug 28 304 M, 74 Pf,

Davon ab:
1. für eingekaufteRohstoffe .....17 893 M. 0? Pf.
2. Minderbestandan Rohstoffen uud Waaren

gegen das Vorjahr ...... 4 885 „ 98 „ 22 779 „ 05 „
bleibt Ueberschuß " 5 525 M. 69 Pf.

Davon noch ab die an die Zöglingeund Gemeindenausgezahlten
Verdienstantheile .................. 2 341 M. 71 P f.
bleibt Ueberschuß für die Anstalt ............." 3 183 M. 98 Pf.

Von den Verdienstantheilensind 2300 M. für die Zöglinge in der Sparkasse hinterlegt
worden; das gesammteSparguthaben der Zöglinge betrug am Schlüsse des Jahres 5866 M.

9. Prüfungen, Aevisionen und Zeste.

Die Schlußprüfung der Zöglinge wurde am 28. März 1899, dem Ende des Schuljahres,
abgehalten. Eine Revision der Anstalt seitens des Provinzialausschussesfand am 24. Mai
1898 statt. Unvermuthete Kassen- :c. Revisionen erfolgtenam 28. September 1898 und 30. März
1899, Der Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers und Königs wurde festlich begangen, die
vaterländischen Gedenktage wurden angemessen gefeiert. Das Weihnachtsfest bildete, wie alljährlich,
bm Anlaß zur Festfeier und Bescheerung. Die 7 Wochen dauernden Herbstferienbrachten die
Zöglinge in der Heimath zu.

10. Keamte und Personal.

Die im vorjährigen Bericht bereits mitgetheilte Erkrankung des Direktors der Anstalt,
Schulrath Mecker, führte am 7. September 1898 zum Tode. Damit war einem an Erfolgen und
Anerkennungengleich reichen Leben ein Ziel gefetzt. In den Annalen des Blindenwesms im All¬
gemeinen, wie in denen der Prouinzial-Blindenanstalt im Besonderenwird fein Name gleicherweise
mit Ehren genannt. Das Blindenbildungs- und Verforgungswesender Rheinprovinzverdankt ihm
ben hervorragendenPlatz, den es einnimmt.

Der Prouinzilllausschußwählte in seiner Sitzung vom 29. November 1898 den seit¬
herigen Inspektor und eisten Lehrer der Blindenanstalt in Wiesbaden, Victor Baldus, zum Direktor
bei Prouinzial-Blindenanstalt. Derselbe wurde am 2. Januar 1899 durch den Landeshauptmann
'n sein Amt eingefühlt und übernahm mit diefem Tage die Direttionsgefchäfte. Am Schlüssedes
Schuljahres trat der älteste Lehrer der Anstalt, Hett, in den Ruhestand und wurde nach beendeter
Prüfung am 28. März 1899 von dem Direktor mit warmen und anerkennendenWorten ver¬
abschiedet.

18
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11. Kaute».
Unter der Oberaufsicht des Landesbauinspektorsin Düren sind die nothwendigenkleineren

Reparaturen an den Gebäuden, den Hcizungs- uud Vcleuchtungsanlagcu vorgenommen,größere
baulicheVeränderungenaber nicht ausgeführt worden. Nur die Vorarbeiten für die geplante und
im kommcudeu Etatsjahrc uurzuuehmcnde Kanalisation des Anstaltsterraius wurden in die Wege ge¬
leitet. Außerdemist eiu Wäscheaufzug zum Trockenspcicherangelegt wordeu, der für die Wäscherei
neunenswerthcErsparniß an Kraft und Zeit bedeutet.

12. Vermögens- und Kuanzverhülimsse.
Am Ende des Berichtsjahres waren au Waaren uud Rohstoffen vurhandeu für 22 47? M. 55 Pf.

gegen 27 363 M. 53 Pf. im Vorjahre.
Der Finalabschluß der Kasse stellt sich, wie folgt:

Titel. Einnahme.
Nach

dem Gtnt.

Uach den
An-

Weisungen.

i.
n.

m.
IV.
V.

VI.
VII.

Defekte .............,........
Ertrag der Landwirthschast...............
Pensionsbeiträge der Zöglinge.............
Kleiderlostenbeiträge der Zöglinge.............
Ans dein Verkauf von Handarbeiten............
Antheil der Irrenanstalt an den Ausgaben für die Pumpstation . .
Sonstige Einnahmen.................
Zuschuß aus Prouiuzialmittcln..............
Besonderer Zuschuß in Folge anderwciter Regelung der BesoldungS-

Verhältnisse ...................
Summe der Einnahme

! 420
3 800

10««)
«00

3 «00
930

90 15»

20
1850
314«

10 235
5 419
3 «X»

535
90 740

3 875

75
91
77
98
33

29
34

110 500 118 324 3?

I.
II.

III.

Ausgabe.
Vorschuß .....................
Besoldungen ....................
Andere persönliche Ausgaben ..............

1. Beköstigung ..................
2. Bekleidung ...................
3. Reinigung...................
4. Mobilie» und lltensilien..............
5. Heizung ....................
8. Beleuchtung ..................
7. Krankenpflege ..................
8. .Kirchen^ und Schulbedürsnisjc ............
9. Bauliche Unterhaltung der Gebäude..........

10. Reisekosten ...................
11, Sonstige Ausgaben ................

Summe der Ausgabe
„ „ Einnahme

mithin Vorschuß
welchen»Eiunllhmereste znm gleichen Betrage gegenüberstehen.

30 055
12 205
38 000

9 400
! 700
2 000
5 700
2 500

500
! 500
4 000

320
2 «20

110 500
Ü0 5U0

« 525
33 705
>2 089
37 ttttN

9 420
1 «94
! 99?
«430
2 322

20!
! 835
5 319

532
2 887

43

2!
!8
52
58
48
72
<!3
7«
0«
07
52
22

122 «21
>18 324

38
3?

1 297 l<»
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II 2>ie Nlindenfürsovge.
Im Berichtsjahre sind aus der Prouinzial-Blindenanstalt in Düren im Herbste 6, zu

Ostern 15 Zöglinge als ausgebildet entlassenworden. Von den männlichen sind 4 Bürstenbinder,
1 Bürstenmacherund Musiker, I Stuhlflechtcr und Klavierstimmer,5 Korbmach«, 1 Klavierstimmer,
2 Musiker; die Mädchen haben die üblichenweiblichen Handarbeiten, einige auch das Stuhlstechten
erlernt. Alle erhielten bei der Entlassung außer ihrem Arbeitsverdienstseitens des Vereins zur
Fürsorge für die Blinden der Rheinprouinz ein Geschenk von je 30 M, meist in Arbeitsmatcrial
und Wertzeug, außerdem eine Schreibtafcl für Punkt- und Flachschrift, einen Taschen-Schreibapparcit
für Brailleschriftuud ein Reliefbuch. Ein Klavierstimmer ist zur weiteren Ausbildung in eine
FrankfurterPianofortefabrikeingetreten, die übrigen suchen in der Heimath die erworbenen Kenntnisse
»nd Fähigkeitenzu verwerthen.

Der schriftliche Verkehrmit den Entlassenen war ein reger. In 204 Fällen wurde durch
Vermittelung der Anstalt in Düren Arbeitsmatcrial zu Einkaufspreisenauf längere Zahlungszielc
geliefert, 17 Entlassene sandten fertige Waaren der Anstalt zum Verkauf; umgekehrt wurden in
65 Fällen fertige Waaren von der Austalt an ehemaligeZöglinge geliefert.

40 frühere Zöglinge suchten die liebgewonnene Bildungsstätte auf, um sich zu erholenoder
auch um eine neue Arbeit zu erlernen.

Die Erträgnisse des Unterstützuugsfonds Ar entlassene Blinde (Unter-Etat (ü der Provinzial-
Blindcnanstalt) im Betrage von 4820 M. sind durch Vermittelung des Vereins zur Fürsorge
für die Blinden der Rheinprouinz bestimmungsgemäßverwandt worden. Wegen der Geschäfte des
Vereins, welche durch den Landeshauptmann als Vorsitzenden und seit dem Tode des langjährigen
Schriftführers, Schulrath Mecker, durch den Blindenlehrer a. D. Hett als Schriftführer besorgt
werden, wird auf deu Geschäftsbericht des Vereins Bezug genommen.

21. Angelegenheitender Urovinzial-AeVammenleyranftaltz« Aöln.
1. Statistik der Kranken und Wöchnerinnen.

Am 1. April 1898 waren vorhanden . . .
Im Berichtsjahre kamen hinzn .....
Mithin waren überhaupt aufgenommen. . .
Von den zur Operation aufgenommenenPer¬

sonen wurden geheilt cutlassen .....
Von den 1283 Schwangeren wurden

entbunden ......... 1170
traten unentbundeu aus ..... 91
Von den 1194 Entbundenenund 1202 Kindern

wurden entlassen .........
Von den überhaupt Ansgcnommcncnstarben .

Summe des Abgangs
Demnach verbliebenüber den 31. März 1899

hinaus ............

----------

Operirte Schwan
gerc

Ent¬
bundene

Kinder
Zahl
der

Geburt«!

Darnntcr
Zwil
Iinas>

geburtcu

8
135

37
1246

24
1170

24
1178 1170 8

143 I 1288 1194 1202 1170 8

138

3

1261

1131
13

985
l!i?

—

!'«! 1261 1144 115.2 — —

2 22 50 50 _
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Heinmth, Religion und Familienverhältnisse.
Von den Aufgenommenenwaren

aus dem RegierungsbezirkAachen ..... 58
„ „ „ Coblenz..... 24
„ „ „ Düsseldorf .... 165

Trier...... 13
„ „ „ Köln...... 185
„ „ Stadtbezirk Köln........ 933
„ anderen Bezirken ......... 22

katholisch ...... 1175
evangelisch ..... 265
israelitisch ......____ 10

Summe 1450:

Geburten.
Von den 1178 Kindern wurden geboren:

lebend ........ 1058
bei der Geburt sterbend . . 42
vor der Gebnrt gestorben . 78

Summe 1178.

Summe 1450;

verheirathet ..... 553
verwittwet ..... 14
geschieden ...... —
ledig ....... 883

Summe 1450.

2. Schülerinnen.
Am 4. Oktober 189? begann ein neunmonatigerLehrknisus mit 40 Schülerinnen. Die

Prüfung derselben wurde im Juni 1898 abgehalten. Die Prüfungskommissionbestand aus dem
Regierungs- und Medizinalrath Dr. Schlegtendal aus Aachen, dem KreisphysikusSanitätsrath
Dr. Schulz aus Coblenz und dem Direktor Dr. Frank.

Aus dem RegierungsbezirkAachen waren
„ „ „ Coblenz
„ „ „ Düsseldorf „

Au der Prüfung nahmen außerdem 2 Externe theil.
Hiervon bestanden das Examen mit „sehr gut" 13, „gut" 18, „genügend" 10. Eine

bestand nicht.
Ein zweiter Lehrkursusbegann am 7. Februar 1898 und endigte Ende Oktober 1898.

An dem Kursus nahmen theil:
Schülerinnen aus dem RegierungsbezirkAachen ... 8

4
10
8
5

13 Schülerinnen.

Coblenz . . 1
Düsseldorf . . 9
Köln . . . 9
Trier. . . . 10.
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Die Prüfung dieser Schülerinnen und einer Externen fand am 26. und 2?, Oktober 1898
unter dem Vorsitze des Regierungs- und Medizinalraths Dr. Mcyhöfer aus Düsseldorf statt. Der¬
selben wohnten ferner bei der KöniglicheKreisphysikus Dr Vieson aus Merzig und der Anstaltsdirektor.

Von den Schülerinnen haben das Examen bestandenmit „sehr gut" 12, „gut" 19, „ge¬
nügend" ?.

Wahrend des Berichtsjahressind außerdem in der Anstalt 12 Wochenbett-Wärterinnenzur
Ausbildung aufgenommenworden.

3. Verpflegung.
Die Verpflegungerfolgte nach dem Speiseetat in 3 Klassenund zwar die der Schwangeren

und Wöchnerinnengegen Bezahlung in der von ihnen gewünschten Klasse, die Verpflegungder in
Freistellen aufgenommenenPersonen in der 111. Klasse, der Schülerinnen in der II. Klasse.

Es wurden im Etatsjahre verpflegt:
18 Pensionäre 1. Klasse mit zusammen ..... 280 Verpflegungstagen

170 „ II. .... „ ..... 1901
566 „ III. .... „ ..... 12530
210 Personen waren im Genussevon Freistellen mit . . 5 451 „
486 „ sind auf Grund Vertrags mit der Stadt Köln

verpflegt worden und zwar unter Einrechnung von
_____ 3300 freien Verpflegungstagenan ...... 8 136________________

Summe 1450 Personen mit zusammen ......... 28 298 Verpflegungstagen.

4. Gesundheitszustand.
Der Gesundheitszustandunter den Schwangeren war im Ganzen befriedigend.
Vom 1. April 1898 bis 31. März 1899 fanden 1170 Geburten statt; außerdemwurden

während dieser Zeit 135 Kranke behandelt, die an den Folgen früher überstandenerGeburten oder
Aborte litten In 189 Fällen war Kunsthülfe nothwendig; in 26 Fällen muhten Schwangere
nach beendigter Geburt wegen geschlechtlicher Erkrankungen :c. dem Hospital zur Behandlung
überwiesenwerden.

Es starben 16 Frauen; darunter 3 Frauen an den Folgen der Operation.
Von den Kindern starben 45 während der Geburt und 72 nach der Geburt. Außerdem

kamen 20 Aborte und 30 todtfaule Früchte vor.
Der Gesundheitszustandder Schülerinnen war in» Allgemeinen recht gut; eine Erkrankung

an Scharlachsieberkam vor, die Schülerin wurde ins Hospital aufgenommen.

5. Antisepsis.
Zur Desinfektion wurde '/2-—2»/«igeLysollösung, dann Sublimat und Alkohol benutzt.

6. Poliklinik.
In der poliklinischen Sprechstunde wurde 582 Patientinnen Rath und Hülfe gewährt.

Zwei Schülerinnen und, eine Wärterin erhalten hier in wechselnder Reihenfolgeihre Anleitung.
In der poliklinischenAmbulanz wurden 635 Geburten beobachtet. Das Wochenbett

verlief fast in allen Fällen günstig. Unter den Wöchnerinnenkamen 4 Todesfälle vor. 91 Geburten
mußten durch Kunsthülfebeendet werden.
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?. Anstaltspersonal.
Am l. Mm 1898 trat die Wirthschaften«Frau Erfkamp aus, an ihre Stelle trat Frau

8. Kauwestn.
Die etlltsmaßigenMittel wurdeu zu Baureparaturen verwendet uud mußten um den

Betrag von 1531 M. 34 Pf. überschritten werden. Gin neues Leichenhaus wurde errichtet und
wird runmehr dem Gebraucheübergebenwerden,

!). MnterMhungen an Hebammen.
Unterstützungen aus dem Hebammen'Unterstützungsfondswurdeu au 91 bedürftige Hebammen

im Gesllmmtbetragcvon 1822 M. 46 Pf. gezahlt.

10. HebammenNachprüfungen.
Hebammen-Nachprüfuugenwurden durch den Anstaltsdirektorvorgenommen:

am 6. Juni 1898 in Urft, am 10. August 1898 in Prüm,
„ 21. Juli „ „ Iülich, „ 5. Oktober „ „ M.-Gladbach,
., 25. „ „ „ Trarbach, „ 7. „ „ „ Solingen,
„ 5. August „ „ Düsseldorf, .. 8. „ „ „ Opladen.

11. Pechnungswesen.
Die Resultate des Fiunlabschlussessind folgende:

^,, Zu Prämien und Unterstützungen für Hebammen,

Titel. Einnahme.
Mach dein

Etat.

4-

Mach den
An-

weistnigen.

^.

«.

1.
II.

Bestand ....................
Reste .....................
Defekte .....................
Zinsen von Kapitalien...............
Zuschuß aus Prouinzialmitteln.............

Snmme

Ausgabe.
Vorschuß ....................
Reste .....................
Rechmmgsbcrichtigungen ...............
1, Zu Prämien für Schülerinnen............
2. „ „ „ Hebammen ............
In Unterstützungen für Hebammen...........

Summe
Abschluß.

Die Soll- und Ist-Einnahme betrügt..........
Die Toll- und Ist-Ausgabe betrügt...........

Weichen sich ans.

387
I WO
2317

54 360
1 MI

54 2 272

63
«3
46

U.
o.
I.

II.

150
300

1867 54

150
300

1822
2 317 54 2 272

2 272
2 272

4«
46

46
46



Provinzial-Hebammenlehranstaltzu Köln,

L, Für die Hebammenlehianstalt.

143

Titel Einnahme.
Uach dem

Etat.

Unch den
An-

Weisungen.

H.. Bestand ....................
». Reste .....................
«. Defekte ....................
I. 1. Pensionskosten der Schülerinnen, Wärterinnen ?c......

2. Pftegetostenbeiträge r>on Schwangeren nnd Wöchnerinnen ,. , .
II. ! Sonstige Einnahmen nnd zur Abrundimg.........

III. ! Zuschuß ans Prouinzinlmitteln.............
Sunnne

44 000
15 00«

100
42 100

lUl 20»

9
58 562
21 23?

211
41 «72

60

51
76
55

121693 !42

Ausgabe.
H,, Vorschuß ....................
N. Reste .....................
U, Rechnungsberichtignngcn ...............
I. Besoldungen ...................

II. Andere persönliche Ausgaben ............
III. 1. Beköstigung ..................

2. In Klcidungsstücien für arme Schwangere, Wöchnerinnen nnd
deren Kinder.................

3. Lagerung, Bettzeug nnd Tischwäsche .........
4. Reinigung...................
5. Wobilien, Handwerkszeug, lltensilien.........
6. Heizung ...................
7. Beleuchtung ..................
8. Für das anatomische Kabinet............
9. Für Arzneien, Verbandmittel, ärztliche Instrumente ?c. . . .

10, Bibliothek..................
l l. Unterhaltung der Gcbändc einschl. des Neubaues des Leichenhauses
12. Steuern nnd sonstige Abgaben...........
13. Für Bestellung und Unterhaltung des Anstaltsgartens . . ,
14. Sonstige Ausgabe« und zur Abrundnng........

Summe

Abschluß.
Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt..........
Die Soll- und IstAusgabe beträgt...........

Gleichen sich ans.

10 292
6 510

38 000

400
3 400
6 000
2 000
4 600
5100

400
5 500

600
4 200
1600

200
12 398

3
10 362

6 652
50 522

184
3 426
5 093
3 964
5 348
6 237

192
7 423

600
6 274
1604

196
13 606

10! 200 121 693

121693
121 693

20
58

74
82
55
28
93
8!>
?''

->!>
30

40

42
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X. Unterbringung verwahrlosterKinder.

Die Zahl der im abgelaufenen Rechnungsjahre auf Grund des Gesetzes, betreffenddie
Unterbringung verwahrlosterKinder, vom 13. März 1878 der Provinzialverwaltung überwiesenen
Kinder betrug 150 — gegen 162 im Vorjahre.

Von denselben sind bis zum Ende des Rechnungsjahres eingeliefertworden 141,
aus dem Jahre 1897/98 sind im Berichtsjahre eingeliefertworden ...... 17,
so daß im Jahre 1898/99 insgesammt ............... 158
Kinder — gegen 160 im Vorjahre — zur Zwangserziehungneu untergebrachtworden sind.

Die nachfolgende Zusammenstellungergiebt, wie die vorangeführtcn 150 Kinder sich auf
die Regierungsbezirkeund Kreise der Provinz, auf die Jahrgänge, Geschlechter und Konfessionen
vertheilen.
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^, Kestand und Zugang.

Am 31, März 1898 waren in Pflege,
Erziehung und Ausbildung , ,

Neu eingeliefert wurden:

Von den vor dem 31, März 1898
schon überwiesenen Kiuderu , ,

Von den im Berichtsjahre über¬
wiesenen 150 Kindern , , . ,

Es sind aus anderen Anstalten:c,
dahin «ersetzt .......

Es sind aus Lehr und Gesindedienst
zurückgenommen ......

Als Lehrlinge, Gesellen nnd Dienst-
boten untergebracht .....

In die Zwangserziehung zurück¬
genommen, war widerruflich ent-
lassen .........

Summe, Bestand und Zugang

n, Abgang.

Es sind in andere Anstalten ic.
versetzt .........

Gestorben .........
Aus der Zwangserziehung entlasse»

nnd ausgeschieden .....
Aus Lehre und Oesindedienst in

Anstalten zurückgenommen. , .
Bei Lehrmeister» und im Gesinde-

dienst untergebracht .....
Summe Abgang

Somit verblieben am 31. März 1899
iu Iwaugscrziehuug.....

2«! !« ,2

32 28

2422

12

39 25

7152

22
24
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25 > 70
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19
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6 13
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,5.
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10 12 1?
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13 12
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Es verbliebendarnach am Schlüsse des Berichtsjahres 1153 Kinder in Zwangserziehung,
von denen 514 auf Anstalten, 191 auf Familienpflege entfallen, 908 als Lehrlinge und Gehülfen
bei Handwerksmeisternund 140 im Gesindedienstuntergebrachtsind.

Die Unterbringung der ans der Schule entlassenen Kinder zur weiteren Beschäftigungund
Ausbildunghat ohne Schwierigkeiten bewirkt werden können. Es sind in Handwerkslehre130 und im
Gesindedienst 54, im Ganzen somit 184, darunter 38 in Familien erzogene Kinder, untergebracht worden.

Die in Gesindediensttretenden Zöglinge erhalten durchweg schon im ersten Jahre einen
angemessenenLohn, über dessen zweckmäßige Verwendung unter der Kontrolle von Vertrauens¬
personenAbrechnungsbücher geführt weiden. Ersparnissewerden zinsbar angelegt.

Die am 31. März 1899 in Handwerkslehreverbliebenen Zöglinge waren zur Ausbildung
untergebracht,wie folgt:

Anstreicher und Dekorationsmaler . 14 Uebertrag 53
Bäckerund Konditoren .... 11 Kunstgärtner ....... 8
Bandwirker ........ 1 Marmor- und Metallschleifer . . 2
Bildhauer ........ 1 Maschinenbauer ...... 3
Buchbinder ........ 2 Messerschmiede und Messerreider . 8
Bürstenmacher ....... 2 Metzger ......... 8
Drechsler ........ 3 Sattler ......... 7
Feilenhauer ........ 2 Schlosser ........ 28
Friseur und Barbier ..... 1 Schmiede ..... .44
Klempner ........ 9 Schneider und Schneiderinnen . . 25
Korbmacher ........ 4 Schuhmacher ....... 63
Küfer .......... 1 Schreiner ........ 55
Kupferschmied ...... ^___2 Stellmacher ........ ?

zu übertragen 53 Steinhauer ........ 2
Ueberhaupt 308.

Darunter befinden sich 18 Gesellen.
Im Laufe des Berichtsjahres mußten theils wegen ltrankheit, theils wegen mangelhafter

körperlicher Entwickelungund ungenügenderBeanlagung, theils wegen schlechter Führung 58 Zög¬
linge — gegen 63 im Vorjahre — aus Handwerkslehre und Gesindedienstin verschiedene An¬
stalten zurückgenommen weiden.

Von denselben wurden diejenigenKnaben, welche sich wegen des hohen Grades ihrer
Verwahrlosungbezw. wegen fortgefetzten Entweichensfür die Ausbildung bei Handwerksmeisternals
ungeeigneterwiesen hatten, der Lehrlingsabtheilungin der katholischen Erziehungsanstalt St. Josef
a. d. Höhe zu Bonn bezw. der evangelischenHandwerkerbildungsanstaltin Gemünd übergebenund
zwar Bonn 38 und Gemünd 9. In der Lehrlingsabtheilungzu Bonn befanden sich am 31. März
1899 im Ganzen 58 Zöglinge; von diesen sind 8 Ackerer und Gärtner, 1 Anstreicher, 8 Schneider,
21 Schlosser,15 Schreiner und 5 Schuhmacher. Die feierliche Einweihung diefer neu errichteten
und nunmehr vollendetenLehrlingsabtheilungfand zu Anfang des Jahres statt. Die neuen Ge-
bäulichkeiten enthalten große und luftige Wohn- und Schlafräume sowie mustergültig eingerichtete
Werkstätten.

In der Anstalt Gemünd waren am 31. März 1899 22 Zöglinge, darunter 2 Ackeret
und Gärtner, 1 Bäcker, 1 Schlosser, 3 Schneider, 7 Schreiner und 8 Schuhmacher. Von den
Zöglingen, welche ihre Lehre bei Handwerksmeisternbeendethaben, sind viele bei denselbenals
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Gehülfen in Arbeit verblieben,die übrigen haben in der Heimath oder anderwärts geeignetes Unter¬
kommen gefunden.

In der Kontrolle über die Führung und Entwickelungder in Zwangserziehungbefindlichen
Kinder durch regelmäßig einlaufendeFührungsberichteund durch Besuche seitens der Centralstelle
Mt sich im Berichtsjahre gegen früher nichts verändert. Außerdemist aber die von dem Landes¬
hauptmann getroffeneAnordnung, wonach auf Grund einer mit den Kreisphysikerngetroffenen
Vereinbarung alle von Seiten der Provinzialverwnltung in Privatanstalten oder bei Privaten
untergebrachtenPersonen von Zeit zu Zeit untersucht werden, auf die Zwangszöglinge ausgedehnt
worden, und werden in Folge dessen vom 1. April 1898 ab die in den Amtsbezirkenbelegenen
Erziehungsanstaltenund die darin befindlichen Zöglinge ein- bis zweimal im Jahre zum Zwecke
der Pmfung des Gesundheitszustandesder Kinder, sowie des Zustandes der Anstaltsräume in
sanitärerHinsichtvon den zuständigen Kreisphystkern besucht, und über das Ergebniß dieser Besuche
dem Landeshauptmann durch Vermittelung der Herren Regierungs-Präsidenten entsprechendeBe¬
richte eingesandt.

Die Führung ist bei den meisten Kindern zufriedenstellend gewesen.
Der bei fast allen Knabenanstalten eingeführte Handfertigteitsunterrichtist, wie in früheren

Jahren, mit regem Eifer und gutem Erfolge betrieben worden; in der Lehrlingsabtheilungzu
Bonn und in der Anstalt zu Gemünd ist außerdem ein Fortbildungsunterrichteingerichtet worden.

Der Gesundheitszustandder Zöglinge war im Allgemeinen befriedigend; daß manche
Kinder, namentlich in den ersten Jahren der Unterbringung an scrophulösen Krankheitenleiden,
'ann im Hinblick auf die frühere Vernachlässigung ihrer Ernährung und Kürperpflegenicht auffällig
elscheinen. Soweit in solchen Fällen nicht in den Erziehungsanstalten oder in Familien durch
angemessene Pflege und ärztliche Behandlung eine Heilung zu erzielenwar, wurden die betreffenden
Kinder, wie in früheren Jahren, besondersgeeigneten Heilanstalten (Kreuznach, Königsbornu. s. w.)
zur Kur überwiesen.

Gestorben ist im Berichtsjahre 1 Zögling und zwar an Lungenentzündung.
Im abgelaufenen Rechnungsjahre sind 144 Zöglinge aus der Zwangserziehung aus¬

geschiedenbezw, entlassenworden und zwar:
125 mit Erreichung des gesetzlichenAlters,

2 als gebessert zn den dazu geeigneten Eltern bezw. Großeltern zur weiteren Fürsorge
1 behufs Eintritts in eine in der Heimath ermittelte Lehrstelle,
? als ausgebildeteHandwerkeru. s. w, zur Unterstützungihrer Angehörigen,
I in Folge Verurtheilung zu längerer bezw. über das vollendete18. Lebensjahrhinaus

dauernder Gefängnißstrafeund
3 in Folge ihres freiwilligenEintritts beim Militär,
4 in Folge anderweitigerUnterbringungauf Grund des 8 56 des Strafgesetzbuchs und
1 in Folge Aufhebung des auf Unterbringung lautenden Beschlusses durch das zustän¬

dige Landgerichtauf Beschwerde der Eltern.
Der Durchschnittspflegesatz betrug im Berichtsjahre 172 M. 34 Pf. (gegen 169 M.

25 Pf. im Vorjahre).
Im Einzelnen wurden durchschnittlich gezahlt:
für die Anstaltszöglinge ............... 295 M. 36 Pf.

(im Vorjahre 285 M. 81 Pf.)
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für die in Familienpflegebefindlichen Kinder .....
(im Vorjahre 172 M, 52 Pf,)

für die in Handwerkslehreu. s, w. untergebrachtenZöglinge
(im Vorjahre 33 M. 04 Pf.)

175 M. 3? Pf.

29 .. 90 „

Die finanziellenErgebnissedes Verwaltungszweigeswaren im Einzelnen folgende:

Tit. Einnahme.
Unch dem

Wal.
In

Wirklichkeit.

I.
ll.

III.
IV.
V.

Erstattung aus der Staatskasse...............
Zahlungen von Ortsarmenuerbänden zur Beschaffung der reglcmentsmäßigen

ersten Ausstattung der Zöglinge.............
Erstattung uou Wegekosten aus dem eigene» Vermögen der Zöglinge. ,
Unvorhergesehene Einnahmen ...............
Zuschuß aus Provinzialmittetn...............

Summe der Emuahme

Ausgabe.
Nechnuugsbcrichtiguug aus dem Vorjahre...........
Koste» des Uuterhalts uud der Erziehung, sowie des Unterrichts bezw. der

handwerksmäßigen oder sonstigen Ausvilduug der Zöglinge . . . .
Verwaltuugstosteu ...................
Insgemein und für unvorhergesehene Ausgaben.........

Summe der Ausgaue

Abschluß.
Die Einnahme betrug

„ Ausgabe
Mithin Ausgleich.

102 750

!0U

102 750
205 «00

105 767

279
101

104 1U5
210 254

79

60
82
49
2N

II.
III.

1!»1 5U0
11800

2 200

197 275
11164

1809
2N5 SUN 21U254

83

74
8l
82
20

210 254
210 254

2«
20
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0. Jürsorge für Epileptische, Idioten und Mlinde und
Hlnterftiitzungmilder Stiftungen, Mettungs-, Idioten- und anderer

MoylMtigKeitsanstalten.

Unterstützungenwerden an solche Hülfsbedürftigcgewährt, deren Unterbringung in Anstalts«
Pflege dringendesBedürfniß ist, wenn weder sie selbst noch ihre Angehörigendie öffentlicheArmen-
fürsorgc im Sinne des Gesetzesvom 11. Juli 189 l in Anspruch nehmen können. Die Kranken
"der ihre Angehörigentragen zu den Kosten der Anstaltspflegcnach ihren VcrmögcnsverlMnissenbei.

Im abgelaufenenRechnungsjahresind in diefer Weise unterstütztworden:

1. Epileptische.

2 männlicheEpileptiker, welche in der Alexicmeranstciltzu Aachen untergebrachtwaren,
Mit einem Kostenaufwande von 310 M. 25 Pf. Die Beiträge der Angehörigen betrugen565 M. 75 Pf.

3 weibliche Epileptische in der Anstalt der Schwesternvom heil. Kreuz zu Rath-Unterrath
erhielten 120 M. 10 Pf. Unterstützung. Zwei derselben sind am 28. April bezw. 14. Inli 1898
gestorben Die Dritte ist mit dem 30. April 1898 aus der Pflege ausgeschieden.

Aus den für diese Epileptischen in den Vorjahren geleisteten Zahlungen sind dem Provinzial-
verbände 56? M. 40 Pf. wieder erstattet worden.

2. Idioten.

Für 18 in der Idioten-Erziehungsanstalt zu Essen-Huttropuntergebrachte Idioten wurden
dem Verein zur Erziehungidiotcr Kinder Beihülfenim Gesammtbetragevon 2498 M 59 Pf. gezahlt.
Für 2 als Pfleglinge in dem Lcmdcirmenhcmsezu Trier bezw, in dem St. Iosefshaufe zu Wald¬
breitbach untergebrachteIdioten wurden Beihülfen von 182 M. 50 Pf. bezw. 300 M. gezahlt.
Die letztere Unterstützungist mit Rücksicht auf den Umstand außerordentlichhoch bemessen, weil der
Vater (Lehrer) ein zweites idiotisches Kind aus eigeueu Mitteln in der Erziehungsanstaltzu Essen-
Hnttrop zu unterhalten hat.

3. Winde.

Der Verein znr Fürsorge für die Blinden in der Rheinprovinz erhält für die von dem
Provinzialvcrdand in die Rheinische Blindenwerkstättezu Köln und das Rheinische Blindenheim zu
Köln-Ehrcnfcldeingewiesenen Blinden laut Vertrag einen jährlichen Zuschuß zu den Unterhaltungs¬
kosten von 160 M. für jeden Blinden.

Während des Berichtsjahres waren 25 Blinde in den bezeichnetenAnstalten untergebracht,
wofür 4410 M. 83 Pf. Kosten aufgewendetworden sind.

4. Außerdem sind an milde Stiftungen oder WolilthiitiZKeitsanstaltenBeihülfen bewilligt
worden:

der Centralstellefür Arbeiterwohlfahrtseiurichtungenin Berlin ..... 100 M.
dem Pfarrer Heinersdorff für das ZnflnchtshcmsElberfeld-Barmen ... 500 „

Das Mmnzergevniß hat sich hiernachfür 1898,99, wie folgt, gestaltet:
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Titel Einnahme.
Wach dem

Mut.
Mach den

Anweisungen.

H,. Bestand ......................
L. Reste ......................
«. Defekte......................
I, Pflegekostenueiträge uou Epileptikern und Idioten.......

II. Zuschuß aus ProvinMlmitteln..............
Summe

Ausgabe.
ä,. Vorschuß .....................
8, Reste......................
0. Rechnungsberichtigungcn ................
1. ») Kosten der Unterbringung und des Unterhalts vou Epileptikern und

Idioten....................
d) In den im § 4 Nr. 5 des Dotationsgesetzes vom 8. Juli l875

vorgesehenen Zwecken ................
e) Zuschuß zu den Pflege- und Unterhaltungskosten der Blinden . .

Summe für sich.

Abschluß.
Die Einnahme betrug.................

„ Ausgabe „.................
Mithin Ausgleich.

6 000
8 000

14 000

3 626

1133
4 227
8 988

>.U

15
93
02

14 000 8 988 02

8 988
8 988

02
02
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